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VeMllinOMW im Metgtnnii .

Em Waffenstillstandsvorschlag Lavals ? — Hoare auf der Durchreise in Paris .

Gerüchte und Vermutungen .

Kammerdebatte und Thronrede .

» 8 . Verlin , 3 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Im Mittelmeer - und abessinischen Kon¬
flikt hat das alte Spiel Wieder eingesetzt : der Ankün¬
digung der Ölfanktionen folgt zunächst der Versuch ,
diese Ankündigung als Druckmittel für eine Vermitt -
lungsaktion auszunutzen . So spricht das englische Blatt
„ Star " davon , daß Laval einen Waffenstill¬
standsvorschlag gemacht habe , der darauf hiniaus -
laufe , daß Italien in der Zeit der Waffenruhe in
Abessinien nicht werter vorüückt , daß aber auch die Ol -
sanktianen nicht in Kraft gesetzt werden . Die franzö¬
sische Presse benutzt diese Angelegenheit zu einem
Appell an Italien , dem beispielsweise das „ Journal
des Däbats "

nahelegt , den gegenwärtigen Augenblick
auszunutzen , zumal ein Abkommen , das durch
englisch - französische Verhandlungen vorbereitet und
dann durch den Völkerbund bestätigt würde , durch¬
aus möglich sei . Bei dieser Lage der Dinge werden
auch alle möglichen Reisen in Verbindung mit der Ver -
mittlungsaktion gebrächt . So knüpfen sich derartige
Vermutungen an den Londoner Besuch des
belgischen Königs , wobei man darauf hinweist ,
daß die Schwester des Königs Leopold die Frau des
italienischen Kronprinzen sei . Auch eine England -
re i f e H e r r i o t s wird mit dieser Vermittlungsaktion
in Zusammenhang gebracht . Natürlich wird auch die
für Samstag angekündigte Besprechung Lavals
mit dem englischen Außenminister Sir
Samuel H o a r e , der auf einer ärztlich verordneten Er¬
holungsreise in die Schweiz Paris passiert , in diesem
Zusammenhang viel besprochen . Gegenüber den teil¬

weise sehr weit gehenden Gerüchten und Kombinationen
ist einwandfrei nur sestzustellen , daß das englische
Kabinett gestern noch keinen Beschluß
über die E r d ö l s p e r r e gefaßt hat und daß auch
die englische Presse diesmal die Vermitt¬
lungsversuche Lavals mit großem In¬
teresse verfolgt . Man möchte auch in London
jede Zuspitzung der Lage vermeiden . Andererseits
spricht alles dafür , daß die englischen Kabinettsmit¬
glieder an der Olsperre festhalten . Grundsätzlich dürfte
man sich , jedenfalls in der gestrigen Kabinettssitzung in
London darüber einig geworden sein , daß die Olsperre
unabwendbar wird , wenn die jetzige Vermittlungs¬
aktion scheitern sollte .

Im übrigen treten heute sowohl für London als
auch für Paris zunächst andere Dinge in den Vorder¬
grund . In London wird heute das neugewählte
Parlament in der üblichen Form mit einer Thron¬
rede , die nicht nur die innenpolitischen Fragen , son¬
dern vermutlich auch die weltpolitische Lage behandeln
wird , eröffnet . In Paris aber beginnt heute die Kammer¬
aussprache über die Verbände . Zu diesem Thema
liegen nicht weniger als 10 Interpellationen vor und
14 Redner waren bereits gestern für diese Aussprache
gemeldet . Man nimmt denn auch an , daß die Ver -

trauensabstlmmnng erst am Donnerstag oder Freitag
stattfindon wird , wobei tm Augenblick die Aus¬
sichten des Kabinetts Lavals etwas
günstiger beurteilt werden , wenngleich man
auch in Paris mit Vorhersagen diesmal recht vor¬
sichtig ist .

Um die Vertiefung
der deutsch - englischen Beziehungen .

Tschammer - Osten spricht in London .

London , 2 . Dez . Die Anglo - German Fellowship , über
deren Gründung bereits berichtet wurde und die es sich zur
Aufgabe gemacht hat , das gegenseitige Verständnis zwischen
dem deutschen und englischen Volk zu vertiefen und die
Freundschaft zwischen beiden Völkern zu pflegen , wird Mitte
dieser Woche Reichssportführer von Tschammer und
Ost en in ihrer Mitte begrüßen . Zu Ehren des Reichssport¬
führers findet ein Empfang statt , mit dem die Anglo -Ger -
man Fellowship unter dem Vorsitz ihres Präsidenten , Lord
Mount Tempie , zum erstenmal vor die breitere englische
Öffentlichkeit treten und auf dem der Reichssportführer einen
Vortrag über die Berliner Olympiade halten
wird .

„ Prawda " : „ Wir sind dabei zuversichtlich , di « ganz « Welt
auf den Weg des Kommunismus zu lenken , und wir werden
sie dahin lenken , trotz des Widerstandes der Wölfe und
Schlangen des Kapitalismus . Unsere Zuversicht beruht
darauf , daß sowohl die Stützpunkte wie die Hebel von
Bolschewiken geschaffen worden sind und daß die Hebel in
den Händen der Partei liegen , in deren Reihen Kirow ge¬
kämpft hat und gestorben ist . Auf diesen Hebeln ruht die
Hand Stalins , ruhen Dutzende von Millionen Händen des
unbesiegbaren Sowjetvolkes .

"

*

Die Äußerung der „ Prawda
"

bestätigt mit einer nichts
zu wünschen lassenden Offenheit , daß die Sowjet - kommu¬
nistische Partei nicht nur sich selbst als Hebel der Weltrevolu -
tion betrachtet , fondeM auch die Sowjetunion als deren
Stützpunkt ansieht .

Die Kirche unter einer Führung .

Am 24 . September würbe ber Weg betreten , der am
2 . Dezember zu dem Ziel geführt hat , eine Führung für
die Deutsche evangelische Kirche festzustellen , und alle
Zwischenschaltungen zu unterbinden , die sich seit Jahr
und Tag entwickelt hatten . An jenem 24 . September
ermächtigte ein Reichsgesetz den Reichsminister für die
kirchlichen Angelegenheiten „ zur Wiederherstellung ge¬
ordneter Zustände in ber Deutschen evangelischen Kirche
und in den evangelischen Landeskirchen , Verordnungen
mit rechtsverbindlicher Kraft zu erlassen .

"
Wiederher¬

stellung geovdneter Zustände — das war das Ziel jenes
Gesetzes und dazu mußte es gehören , baß man klar -

stellte , welche kirchlichen Organe befugt sind , kirchliche
Akte zu vollziehen , kirchliche Handlungen vorzunehmen .
Die Schwierigkeit lag nachgerade darin , baß darüber keine

Klarheit mehr bestand , daß sich verschiedene Instanzen ge¬
bildet hatten , die miteinander in Streit darüber lagen ,
wer von ihnen bevollmächtigt sei , kirchliche Handlungen
— manchmal hinunter von ber Kirchenleitung bis zur
einzelnen Kirche in einer Gemeinde — ordnungsmäßig

vorzunehmen . Daß die eine Instanz die andere als

unrechtmäßig bezeichnete oder absetzte , daß man sich um

kirchliche Rechte stritt — diesen Zustand zu beseitigen ,
war die Aufgabe , die dem Reichskirchenminister Kerrl

gestellt wurde , und seine jetzige Anordnung ist eine

logische Folge des Auftrages , den er mit Erfolg durchzu -

füchren unternahm .

Reichskirchenminister Kerrl hat «für die Durchfüh¬

rung dieses Auftrages von vornherein den Weg der

Einigung gewählt . Er hat einen Reichskirchenausschutz
und Ausschüsse für die Landeskirchen nach reiflicher

Prüfung ber Persönlichkeiten aus den verschiedenen

kirchlichen Lagern so zusammengesetzt , daß überall die

einzelnen Richtungen ihre Vertreter haben . Man muß
sich daran erinnern , >daß bas Statut , bas ber evangeli¬
schen Kirche im Juli 1933 gegeben worben war . im

Laufe der Ereignisse zur Wahl des Reichsbischo ^
Müller führte , und die verschiedenen Bekenntnisse
organisatorisch unter eine Leitung stellte . Da ein
Teil der evangelischen Geistlichkeit diese Regelung und

insbesondere die Wahl des Reichsbischofs Müller nicht
anerkannte , kam es zur Gründung der Bekenntnis -

kirche , deren Leitung ein Bruderrat übernahm . Daß es
wiederum zu Auseinandersetzungen innerhalb der Be¬

kenntniskirche kam , daß die Auseinandersetzungen viel¬

fach in unerfreulicher Form sich vor der Öffentlichkeit
abfpielten , daß Erlasse gegen solche öffentlichen Streitig¬
keiten ergehen mußten — das alles lohnt jetzt nicht so
sehr eingehende Betrachtungen , Die Bekeuntniskirche
suchte einen eigenen organisatorischen Ausbau in den

Landeskirchen durchzusühren . manche Einigungsversuche
wurden unternommen und scheiterten , die Zerklüftung
schritt weiter fort , bis mit dem Eingreifen des Reichs -

kirchenministers Kerrl , ber am 18 . Juli den Auftrag

Italien unter dem Druck der Sanktionen .

Als Zwillingsgesellschaft der Anglo -Eerman Fellowship
ist int Laufe d . I . in Berlin die Deutsch - Englische
Gesellschaft gebildet worden , deren Präsidium der Her¬
zog von Sachfen - Koburg und Gotha übernommen hat . Das
Ziel , dieser Gesellschaft ist ebenfalls di « Vertiefung der
deutzch -englischen Beziehungen auf kulturellem , wissenschaft¬
lichem und sportlichem Gebiet .

Der neue Kurs in Memel .
Der litauische Oberbürgermeister von Memel legt sein Amt

nieder .

Memel , 2 . Dez . Der kommissarische Oberbürgermeister
der « tadt Memel , Viktor Eailius , hat dem Landes -
Direktorium schriftlich mitgeteilt , daß er aus persönlichen
Gründen fein Amt als kommissarischer Oberbürgermeister
Niederlage .

Gailius ist bekanntlich schon der zweite der von dem
statutwidrigen Direktorium Bruvelaitis eingesetzten
kommissarischen Oberbürgermeister . Sein Vorgänger S i m o -
naitis , ber den widerrechtlich seines Amtes enthobenen

Oberbürgermeister Brindlinger
batte , mußte seinerzeit zurücktreten , rveij sein Vcr -

yalten sogar den Unwillen seiner eigenen litauischen Partei¬
gänger erregte .

Sowjetunion — „ Stützpunkt der

Weltrevolution "
.

Ei » aufschlußreicher Leitartikel der „ Prawda " .
Moskau . 3 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Leitartikel

der „ Prawda zum Todestage des 1934 ermordeten Mitglie¬
des des Politbüros Kirow zitiert die „ besonders ver¬
heißungsvollen

" Worte Kirows , wonach „ nicht viele Jahre
vergehen würden , bis wir , gestützt auf die Eroberungen des
Sozialismus in unserem Sowjetlande , beide Erdhälften auf
den Weg des Kommunismus lenken "

. Hierzu bemerkt die

Kürzung der Arbeitszeit .

Rom , 2 . Dez . Der Wirtschaftskrieg gegen Italien , der
den Krieg in Ostafrika beenden soll , trifft nach italienischer
Ansicht vor allen Dingen die italienische Industrie und damit
die italienischen Arbeiter . Viele Fabriken haben bereits ,
wie das halbamtliche „ Giornale d ' Jtalia " am Montag aus¬
führt , ihren Arbeitsgang verlangsamen müssen .
Daher wird durch den Sanktiönskrieg u . a . . auch die soziale
Arbeiterfrage aufgeworfen und das halbamtliche Blatt kün¬
digt bereits Verhandlungen an . die in den nächsten Tagen
zwischen den Arbeitervertretern und Vertretern der Industrie
stattsinden sollen . Die Entlassung von Arbeitern
müsseaufei nMindestmaßherab gesetzt und der
Arbeitsgang sozusagen verdünnt werden , indem mögliW all¬
gemein auf die 40 - Stundenwache und auch darunter
zuriickgegangen werde . Das sei eine soziale Notwendigkeit
und sei als solche auch von der Industrie erkannt worden .
Gleichzeitig richtet der Direktor des „ Giornale d ' Jtalia " an
alle Arbeiter vom Lande , die in den letzten Jahren in der
Stadt Arbeit gefunden haben , die Dringende Aufforderung ,
wieder zur Bearbeitung der Scholle zurückzukehren , die
wenigstens immer das tägliche Brot gebe , währet der Ver¬
dienst in Industrie unsicherer geworden ist .

Großer Erfolg ber Metall - Sammlungen .

Rom , 2 . Dez . König Victor Emanuel hat Mussolini eine
große Spende von Gold - und Silberbarren für die EolD -
fammlung der Staatsbank übermitteln lassen . Aus allen
Teilen Des Landes kommen Berichte über große Erfolg « Der
Sammlung « » von Gold , Silber und Eisen . Die Blätter
weisen darauf hin , daß mit dieser einmütigen und geschloße¬
nen Haltung das ganze italienisch « Volk je men Opfersinn
und seinen entschlossenen Willen zum Widerstand gegen die
Sanktionen zum Ausdruck bringe . Besondere Beachtung wid¬

met die Presse weiterhin der Mitwirkung der Geist¬
lichkeit im ganzen Pande . Auch die Bischöfe von Genua ,
Palermo , Venedig , Triest und vielen anderen Städten haben
Ringe , Goldmedaillen und goldene Ketten aus dem Kirchen¬
schatz zur Verfügung gestellt . Aus Gaeta kommt die Nach¬
richt , daß eine Brücke im Gesamtgewicht von 3000 Doppel¬
zentnern Eisen für di « Alteisensammlung bestimmt worden
ist . Aus Stadt und Provinz Brindisi sind allein am Sonn¬
tag 70 vollbeladene Lastkraftwagenzüge mit Alteisen ge¬
sammelt worden .

Vaterländische Aufrufe italienischer
Kirchenfürsten .

Mailand , 2 . D « z . Der Fürsterzbischof von Florenz hat
an den Klerus seiner Erzdiözese einen Ausruf erlassen , der
u . a . die Geistlichkeit auffordert , dem Volke den Satz „ Gebt
dem Kaiser , was des Kaisers ist

" in Erinnerung
zu rufen . Da die faschistische Regierung außerordentliche
Schwierigkeiten zu überwinden habe , sei es Pflicht eines
jeden guten Bürgers und guten Christen , ihr beizustehen .
Die Priesterschaft wird angewiesen , dem Volk klarzumachen ,
daß die Suche nach neuen wirtschaftlichen Hilfsguellen und
die Unterstützung des Abwehrkampfes gegen die Siihnematz -
nahmen nicht den Krieg verlängere , sondern zum Frieden
beitrage . Es solle ferner nicht vergessen werden , darauf hin¬
zuweisen , daß in der Front gegen Italien auch der Bolsche¬
wismus nicht fehle , der unter dem Vorwand eines Kampfes
für den Frieden und für die Einheit des Proletariats in
Wahrheit auf die Weltreoolution hinarbeite und di « Grund¬
lagen jeder Autorität erschüttern wolle .

Der Kardinalerzbifchoj von Genua hat an die Geistlich¬
keit seiner Erzdiözef « einen Runderlaß ergehen lassen , in
dem er sie auffordert , die Bevölkerung zum Spenden von
Metallen zu ermuntern .
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für die Bearbeitung dieser Fragen erhielt , eine neue
Methode angewandt wurde .

Wenn , die von ihm eingesetzten Ausschüsse all « Rich -
tu,ngen innerhalb der evangelischsn Kirche vereinigten ,
so war

_
C5

_ eigentlich eine Selbstverständlichkeit , daß
früher « Instangen , von denen ja jede nur eine Sonder¬
richtung vertrat , ihre Tätigkeit aufgeben mutzten . Dies «
Notwendigkeit mutzte jeweils eintreten , wenn für ein
bestimmtes Gebiet — ein Land oder richtiger eine
Kirchenprovinz — ein Ausschuß nach der Einigungs -
methode des Ministers Kerrl gebildet war . Diese Aus¬
schüsse gaben ja schon durch rhre Zusammensetzung die
Gewähr , daß es sich nicht nm eine Einflußnahme im
Sinne einer bestimmten Bekenntnisrichtureg handeln
könnte , sondern daß eben nur Organisationsfragen ein¬

heitlich geregelt werden sollen .
Die neue Verordnung stellte eigentlich nur fest , was

nach dem Vorangegangenen eine Selbstverständlichkeit
war , aber als solche anscheinend nicht überall erkannt
worden ist . Di « Bildung der Kirchenausschüsse wird
nun von Kirchenprovinz zu Kirchenprovinz sortschreiten ,
überall nach dem gleichen Gesichtspunkt einer (Einigung
der Sinzeilrichtungen zu gemeinschaftlicher organisato¬
rischer Arbeit . Dem Gesichtspunkt , daß immer erst ein
aus , Einigungsbesprechungen hervorgegangener Kirchen¬
ausschuß vorhanden sein muß , trägt die Anordnung des
Reichskirchenministers Rechnung . Sie bedeutet zugleich ,
daß der aus einer solchen Einigung zustande gekommene
Ausschuß dann mit der Autorität ausgestattet wird , die
für seine Wirksamkeit erforderlich ist .

Sicherung der Deutschen evangelischen Kirche .

5 . Durchführungsverordnung zum Gesetz
vom 24 . September 1935 .

Berlin , 2 . Dez Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht am
Montag folgende Verordnurea des Reichsministers für die
kirchlichen Angelegenheiten , Pg . Kerrl :

Auf Gründ des Gesetzes zur Sicherung der Deutschen
evangelischen Kirche vom 24 . September 1935 ( RGBl . I
S . 1178 ) wird hiermit verordnet :

§ 1 .
1 . Soweit auf Grund des Gesetzes zur Sicherung der

Deutschen evangelischen Kirche vom 24 . Sept . 1935 ( RGBl . I ,<5 . 1178 ) und der Durchführungsverordnungen bei der Deut¬
schen evangelischen Kirche und den Landeskirchen Organe
der Kirchenleitung gebildet sind , ist die Ausübung
kirchenregimentlicher und ki rch enb ehörd -
lrcher Befugnisse durch kirchlich « Vereini¬
gungen oder Gruppen unzulässig .

2 . Zu den gern . Abs . 1 unzulässigen Handlungen gehören
insbesondere die Besetzun g von Pfarrstel len , die
Berufung von geistlichen Hilfskräften , die Prüfung und
Ordination von Kandidaten der evangelischen
Landeskirchen , die Visitation in den Kirchengemeinden , die
Verordnung von Kan zel - Ab künd i gu ngen , die Er¬
hebung und Verwaltung von K i r ch e n st e u e r n und Um¬
lagen, , die Ausschreibung von Kollekten und Sammlungen
rm Zusammenhang mit kirchengemeindlichen Veranstaltungen
sowie die Berufung von Synoden .

3 . Die Freiheit der kirchlichen Verkün¬
dung und die Pflege der religiösen Gemeinschaft in kirch¬
lichen Vereinigungen und Gruppen wird nicht berührt .

§ 2 .
1 . Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegen¬

heiten gibt die Kirchen und Kirchenprovinzen bekannt , für
die der Fall des § 1 , Abs . 1 gegeben ist .

2 . Organe kirchlicher Vereinigungen oder
Gruppen , die nach einer Bekanntmachung im Raum der
betreffenden Kirchen oder Kirchenprovinzen noch kirchen -
regimentliche oder kirchenbehördliche Befugnisse ausübcn ,
können aufgelöst werden .

§ 3 .
Die Übernahme kirchenregimentlicher oder

kirchenbehördlicher Befugnisse durch Organe kirchlicher
Vereinigungen oder Gruppen ist nach Inkrafttreten dieftr
Verordnung unzulässig . Die Vorschrift des § 2 , Abs . 2
findet entsprechende Anwendung .

§ 4 .
Diese Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung

folgenden Page in Kraft .

Erläuterungen des Reichsministers Kerrl .

Berlin , 2 . Dez . Reichsminister Kerrl gab zu der neuen
Kirchenverordnung am Montagmittag vor Pressever¬
tretern nähere Erläuterungen .

Schon bei der Bildung des Reichskirchenausschusses und
der Landeskirchenausschüsse , so sagte er , habe er im Auge ge¬
habt , daß diesen Organen die Möglichkeit gegeben werden
sollte , eine neue deutsche evangelische Kirche aufzubauea .
Staatsmännisch gesehen konnte nämlich insofern keine Rede
mehr von einer deutschen evangelischen Kirche mehr sein ,
weil diese Kirche aufgespalten war in drei ver -
schieden « Gruppen , von denen sich zwei untereinander
auf das heftigste bekämpften . Die eine Gruppe setzte sich zu¬
sammen aus den Deutschen Christen und der Reichskirchen -
verwaltung , die zweite aus der Bekenntnisfront und die
drftte aus der Mitte , die verhältnismäßig sehr stark war und
die durchaus nicht etwa aus Lauen bestand , sondern zum
größten Teil aus Leuten , die auf beiden Seiten aus beacht¬
lichen Gründen nicht mehr in der Lage waren mitzumachen .
Die Kirche selbst fühlte sich nicht mehr in der Lage , die Ord¬
nung herzustellen , und aus diesem Grunde war an den Staat
die Bitte herangetragen worden , von sich aus einzugreifen
und Ordnung zu schaffen .

Schon früher habe er , Reichsminister Kerrl , es für un¬
bedingte Pflicht gehalten , sich in k e i,n e r W e i f e in Be¬
kenntnisfragen oder überhaupt in Glau -
bensfragen der Kirche einzumischen . Seine
Aufgabe habe allein darin bestanden , eine Ordnung
zu ermöglichen , in der in Würde und Ruhe alle Fragen
vereinigt werden konnten . Deshalb seien auch der Reichs -
kirchenäusschutz und die Landeskirchenausschüsie in der Weise
berufen worden , daß Männern der Kirch « aus verschiedenen
Gruppen , von denen man glaubte , daß sie in sich die Be¬
rufung fühlen könnten , das schwere und ungeheuer verant¬
wortungsvolle Amt einer Ordnung auf sich zu nehmen , zu¬
sammengesetzt wurden , um in gegenseitigem ^ Kennenlernen
und gegenseitiger Aussprache zu prüfen , ob sie sich berufen
fühlen oder nicht .

Nach langer Beratung habe zur Freude
des Ministers Einmütigkeit bestanden , die in
einer Erklärung ihren Niederschlag gefunden habe . 3n ihr
seien die Grundlagen niedergelegt worden , auf denen der
Neubau der Deutschen evangelischen Kirche sich vollziehen
konnte . Diese Erklärung habe sich zu einem Aufruf des
Reichskirchenausschusies an das Kirchenvolk verdichtet , der
von allen Seiten hoch begrüßt wurde . In allen Ländern sei
man sich darüber einig gewesen , daß mit diesem Aufruf eine
Linie gefunden wurde , auf der alle drei Gruppen in der
evangelischen Kirche in gemeinsamer Richtung zusammen¬
arbeiten könnten , überall im Lande , so sagte Reichsminister
Kerrl weiter , habe er mit Freuden feststellen können , daß
das gesamte Kirchenvolk und auch hie Geistlichkeit sich inner¬
lich nach diesem Frieden sehnten nach der gemeinsamen
Grundlage , auf der gemeinsam eine Deutsche evangelische
Kirche aufgebaut werden kann . Allenthalben kam der ge¬
meinsame Wille zum Ausdruck , mitzuarbeiten an diesem
großen Werk , eine innerlich freie und in sich
vollkommen selbständige Kirche zu schassen ,

dre lchon aus innerer Überzeugung mit dem
Staat marschie r en muß , mit dem sie wirkt und lebt .

Leider hatte der Minister im Verlaufe der letzten
Monate auch Unangenehmes erleben müssen . In
mehreren Ländern nämlich , in denen Landeskirchenausschüsse
ernannt worden waren , sind immer noch Leute gekommen ,die behaupteten , die i nn en k i rch l ich e L egitim a -
t i o n läge bei ihnen und nicht bei den vom Minister einge¬
setzten Ausschüssen . Eine solche Behauptung könne nicht an¬
erkannt werden : denn wo solle denn heute die innenkirchliche
Legitimation überhaupt Herkommen ? Sie werde von den
Herren der sogenannten Bekenntniskirche in Anspruch ge¬
nommen aus einem Notrecht heraus , und trotzdem hätten
sämtliche Gruppen , die miteinander in Streit lagen , von dem
Staat gefordert , daß er ihnen erst die Möglichkeit gäbe , Ord¬
nung zu schaffen .

Der Staat ist diesem Rufe gern gefolgt . Wenn er aber
Ordnung schaffen wollte , mußte er einem Organ diese Auf¬
gabe übertragen und damit auch die innenkirchliche Legin -
mation , sowohl in bezug auf das Kirchenregiment wie auf
dre geistliche Leitung . Dieses Organ , der Reichskirchenaus¬
schuß mit seinen Landesausschüssen , werde jene llbergangs -
lösung schaffen , mit der eine Selbstverwaltung wieder er¬
möglicht wird . Die Arbeit der Ordnung ist also durch den
Reichskirchenminister der Kirche selbst übertragen worden ,
und der Staat wacht jetzt nur noch darüber , daß - die Ord¬
nung , die entstehen soll , nicht mehr gefährdet werden kann .
Es wäre ein Unsinn , wenn Männer der Bekenntniskirche
jetzt kämen und sagen wollten , ihr Bekenntnis sei in Gefahr .
Niemand werde in der Art , wie er seinen
Glauben ver künden will , behindert werden .
Wer so etwas sage , der verschleiere nur die Größe der Auf¬
gabe , die sich vor der evangelischen Kirche erhoben hat und
bei deren Lösung der Staat nach allen Kräften und bestem
Wissen und Gewissen helfen will und soll .

Erörterungen darüber hätten keinen Zweck . Wenn die
Deutsche evangelische Kirche sich in Ordnung bringen wolle ,
dann könne es sich nur um eine Ordnung handeln , der
alle gehorchen müssen .

Ganz klar und einfach ist deshalb in der neuen Verord¬
nung festgelegt worden , daß dort , wo Ausschüsse gebildet sind ,
nicht mehr andere Organe , die irgendeiner Kirchenvereini¬
gung oder Grupp « angehören , berechtigt sind , Funktionen
wahrzunehmen , die nur bei den Ausschüssen liegen können .

Hierbei wird nicht etwa daran gedacht , etwa
die Bekenntniski rche als solche , als Gemein¬
schaft zu verbieten oder etwa die Bruder¬
räte . Aber sichergestellt ist nunmehr , daß von keiner Seite
mehr in das Kirchen - und das geistige Regiment hineinge -
funkt werden kann . Wird dieser Versuch trotzdem gemacht ,
dann muß selbstverständlich der Reichskirchenminister ein¬
schreiten .

Ebenso selbstverständlich ist , daß es auch der Kirchen¬
leitung für das Reichsgebiet nicht mehr möglich ist , von sich
aus Anordnungen zu treffen .

Reichsminister Kerrl betonte zum Schluß , daß nicht bei
ihm die geistige Autorität der evangelischen Kirche liege ,
sondern beim Reichskirchenausschuß , der auch das
Kirchenregiment führe . Er selbst habe nur sein Augenmerk
darauf gerichtet , daß die erforderliche Ordnung auch herge¬
stellt wird . Daß niemand in seinem Gewissen
vergewaltigt werde , dafür bürgten di « Landes -
kirchenausschüsse . Da es um das Ganze geht , dürfe niemand
das Werk gefährden , sondern mit gutem und rechtem Willen
diese Lösung anerkennen und also uneigennützig für die
Kirche handeln .

--------— — — —

Staat und Kirche .

Der neuernannte Bischof von Eichstätt leistet den Treueid .

München , 2 . Dez . Ter neue mannte Bischof von Eich¬
stätt , Dr . Michael R a ck l , fand sich am Montag beim Reichs¬
statthalter in Bayern , Ritter von Epp , zur Ableistung
des int Reichskonkordat vorgesehenen Treueides ein . Dabei
erklärte der Bischof in einer Ansprache u . a . : „ Der Eid for¬
dert von mir das Versprechen der Treue gegenüber dem
Deutschen Reick und dem Land Bayern , fordert von mir
das Gelöbnis , die verfassungsmäßig gebildete Negierung zu
achten und von meinem Klerus achten zu lassen sowie darauf
bedacht zu sein , jeden Schaden , zu verhüten , der das Wohl
uitd das Interesse des deutschen Staatswesens bedrohen
könnte . Die Erfüllung dieser Verpflichtungen liegt
in der gradiinigen Fortsetzung meiner bis¬

herigen Auffassung und Handlung sw eise
als Priester . So wie es einem Bischof geziemt , soll und
will ich als Bischof dem Deutschen Reich und dem
Lande Bayern in Treue dienen . Mein katholischer
Glaube weist mir klar den Weg . Gern und freudig bejahe
ich nach den Normen des Naturrechtes und des positiven
christlichen Sittengesetzes den Staat und die Staatsautorität
und alles , was dem Wohl und der Ehre , dem Schutz und der

Wahrhafti ^ eit des Staates dient .
"

Der Reichsstatthalter drückte in seiner Antwort seine
Befriedigung darüber aus , daß dem Bischof die Erfüllung
der ihm aus dem Eid erwachsenden Pflichten Herzens -
und Gew iss « ns fache sei . Darin erblicke er die aus¬
sichtsreiche Grundlage für eine reibungslose Zusammen¬
arbeit . „ Ich entnehme Ihrem - Bekenntnis "

, erklärte der

Reichsstatthalter , „ deiyelben Geist , von dem die Staatsfüb -

rung unseres Reiches getragen ist . den Geist der Volksge¬
meinschaft und der Verbundenheit mit dem heimatlichen
Boden . Ein in diesem Gerste arbeitender Kirchenfürst , der
den auf dem Boden des positiven Christentumes stehenden
Staat bejaht und dessen Autorität anerkennt , kann , wie mir
dünkt , nicht in ernstlichen Gegensatz zu diesem Staat kommen .
Er kann es umso weniger als die Kirche in Deutschland dem
Manne , der in unermüdlichem Ringen und mit eisernem
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Solidarität .

Der „ Tag der nationalen Solidarität "
, der

am nächsten Samstag als die größte und um¬
fassendste Sammlung des Winterhilfswerks
veranstaltet wird , ist zweifellos der stärkste und über¬

zeugendste Ausdruck jenes praktischen Sozialismus , der von
der nationalsozialistischen Bewegung ins Leben gerufen
wurde . Wann wäre es in früheren Zeiten denkbar gewesen ,
daß sich die höchsten offiziellen Persönlichkeiten des Staates ,
all jene Männer , die auf dem Gebiete der Kunst und Politik

„ So wie Gauleiter Sprenger am kommenden Sams¬
tag , 7 . Dezember , 16 bis 19 . 30 Uhr , an der Hauptwache
in Frankfurt a . M . für unverschuldet darbende Volks¬
genossen sammelt , sind im ganzen Gau zur selben Zeit
führende Persönlichkeiten der NSDAP , und all ihrer
Gliederungen , Beamte des Staates und der Gemeinden ,
die Vertreter der Reichskulturkammer ( Künstler des
Theaters , Hauptschristleiter , Musiker , Sänger usw . j als
Sammler tätig und bekunden ihren Willen , das un¬
selige Erbe der früheren Politik überwinden zu helfen ."

eine führend « Rolle spielen , auf di « Cttaß « gestellt hätten ,
um für ihr « notleidenden Volksgenossen zu sammeln . Die

ehemals „ Prominenten "
, die sich in den meisten Fällen hinter

eine Reihe von undurchdringlichen Türen unnahbar und

majestätisch verschanzten , hätten ein solches Ansinnen wahr¬
scheinlich als absurd und für ihre „ Würde "

untragbar abge -

lchnt . Heute ist es durch die soziale Erziehungsarbeit des

Nationaksozialismus zu einer Selbstverständlichkeit ge¬
worden , daß die hohen und höchsten Männer des Staates
und der Öffentlichkeit mit der Sammelbüchse in der Hand
die gewaltige Organisation des Winterhilfswerkes prakttsch

unterstützen . Niemand würde sich heute weigern , diese soziale

Pflicht zu erfüllen , weil er sich etwa zu fein oder zu vornehm
dünkt . Die Hemmungen auf diesem Gebiete sind unter

nationalsozialistischer Beeinflussung restlos verschwunden und

wenn man sieht , mit welcher Fre -ude und herzlicher Anteil¬

nahme diese führenden Männer bei der Sache sind , wird man

nicht umhin können , von einer geradezu überwälttgenden

Kundgebung nationaler Solidarität zu sprechen , einer Soli¬

darität , die nicht irgendwie theatralisch betont oder kon¬

struiert ist , sondern aus der schlichten Ehrlichkeit sozial

empfindender Herzen stammt . An diesem Samstag werden

die Minister bis zum jüngsten Regierungsrat , die führenden
Männer der Partei und ihrer Untergliederungen , die großen

Künstler von Bühne und Film sowie die Vertreter der Wirt¬

schaft , der Kunst , des Rundfunks und der Presse die Sammel¬

büchse in die Hand nehmen . Ganz Deutschland wird an

diesem denkwürdigen Tag einer großzügig organisierten

Hilfsaktion sich in eine große Familie der geschlossenen Soli¬

darität verwandeln und der Welt ein Beispiel geben , wie

sehr sich dieses neue nationalsozialistische Deutschland be¬

müht , die Not der Zeit aus eigenster Kraft zu überwinden .

Und man kann heut « schon mit ruhigem Gewissen behaupten ,

daß der Erfolg dieser Sammlung außerordentlich sein wird .

Wenn es früher ab und zu nörgelnde Stimmen gegeben hat ,
die solche Sammlungen aus einer egoistischen und volks¬

fremden Einstellung zu kritisieren und herabzusetzen ver¬

suchten , so sind heute di « breitesten Volksschichten von der

Überzeugung durchdrungen , daß nur auf diesem Wege ziel¬

bewußter und konsequenter Opfertätigkeit eine Linderung

der sozialen Not herbeigeführt werden kann . Der eherne

Will « des Führers hat auch hier gesiegt . Heut « ist der Sozia¬

lismus nicht die Angelegenheit einer kleinen und begrenzten

Partei , sondern eine Herzenssache des gesamten deutschen

Volkes .

Willen diesen Staat der Volksgemeinschaft geschaffen hat ,
dem Führer und Reichskanzler , es dankt , daß sie nicht in der

atheistischen Sturmflut eines bolschewistischen Staates unter¬

gegangen ist , daß vielmehr ein Konkordat zustandekam .
"

Anschließend legte der Bischof den Eid ab .

Beginn der Probefahrten des „ LZ . 129 "

im Frühjahr .

Ein neuer Plan für Besichtigungen .

Friedrichshafen , 2 . Dez . Die Zeppelinluftschiffwerst hat
soeben einen neuen Besichtigungsplan herausgegeben , wonach
entgegen der Gepflogenheit in früheren Jahren tne Hallen
auch über die Winlermonat « für die Allge¬
meinheit offengehalten werden . Das am 9 . Dez .
von feiner letzten diesjährigen Südamerikafahrt heim -

kehrende Luftschiff „Graf Zeppelin
" bleibt am 10 . Dezember

bis auf weiteres zur allwinterlichen Überholung in der

Hall « .

3n dem Plan wird gleichzeitig entgegen einer früheren
Meldung , wonach der neue „ LZ . 129 " bei günstigem Wetter be¬
reits Mitte Dezember seine erste Probefahrt machen werd «,
mitgeteilt , daß der „ LZ . 129 “

seine Probefahrten in den ersten
Monaten des kommenden Jahres ausführen wird .
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Nur noch Unterbringung von Verwundeten .

Nr . 330 . Seite 3 .

Eine Mitteilung an den Völkerbund .

Genf , 2 . Dez . Der abessinische Außenminister hat dem
Generalsekretär des Völkerbundes telegraphisch mitgetei . t ,
tmfj der Kaiser von Abessinien beschlossen habe , alle Truppen
aus der Stadt Harrar sofort zurückzuziehen . Die Stadt soll
künftig nur zur Unterbringung der Verwundeten von der
Ogadenfront bestimmt sein und in keiner Weise irgend¬
welchen militärischen Zwecken dienen . Die abessinische Regie¬

rung hofft , auf diese Weise der Zivilbevölkerung und den
in Harrar wohnenden Ausländern Bombenangriffe zu er¬
sparen . Sie bittet den Generalsekretär , diesen Beschluß allen
Mitgliedern des Völkerbundes mitzuteilen .

Spannung zwischen dem Negus
und Ras Kassa ? -

London , 3 . Dez . Nach einer Reutermeldung aus Dschi -
Alti find hartnäckige Gerüchte im Umlauf , wonach Ras
Kassa , ein Vetter des Negus , in seiner Treue zur
Regierung in Addis Abeba schwankend ge¬
worden se l . Händler und Stammeshäuptlinge , die nach
F wnzöftsch - Somaliland kämen , erzählten alle mit verschiede¬
nen Abweichungen das gleiche . Sie behaupten , als Groß -
ueffe des Negus Menelik habe Ras Kassa ein ebenso gutes
Anrecht auf den Thron wie Halle Selassie . Das Verhält -
ms zwischen beiden sei in letzter Zeit schlecht gewesen . Ras
Kassa trage sich mit dem Gedanken , sich den Italienern an -
zuschließen . Angeblich seien bereits Boten in Amba Aladschi
eingetroffen , um zu erfahren , unter welchen Bedingungen
ferne Unterwerfung und die seiner Provinz in Mittel -
Amhara angenommen werden würde . Der

'
Negus habe

Kenntnis von diesen Gerüchten erhalten und Ras Sei ) um ,ber seit 50 Jahren ein alter Feind Italiens sei , angewiesen
'

feine Truppen schleunigst aus der Provinz Tembien heran -
^ nflen und sich selbst zur Gruppe Kassas bei Amba
Aladschi zu begeben .

Der Leiter des abessinischen Flugwesens
zurückgetreten .

Addis Abeba , 2 . Dez . Der Leiter des abessinischen Flug¬
wesens , Corriger , der seit sechs Jahren diese Stellung
bekleidet , wurde nach Frankreich zurück berufen ,
um dort weiterhin Dienst zu machen . Corriger hat Addis
Abeba bereits verlassen .

3n Dessie fanden am Montag Besprechungen mit ver¬
schiedenen Heerführern der abessinischen Armee statt . Von
oer Nord - und Südfront liegen keine Meldungen vor . Es
scheint dort Ruhe z u herrschen .

Der neueste italienische Heeresbericht .

Rom , 2 . Dez . Das italienische Propagandaministerium
veröffentlicht den nachstehenden von Marschall Badoglio
ausgegebenen Heeresbericht Nr . 60 .

„ Die militärischen Säuberungsmaßnahmen werden im
Gebiet von Womberta und Tembien fortgesetzt . Im Verlauf
einer Aufklärungsunternehmung am Pah von Alemale öst¬
lich von Melfa im Gebiet von Ost - Tembien schlug eine un¬
serer Abteilungen eine starke , bewaffnete abessinische Abtei¬
lung . Die Abessinier liehen aus dem Kampffeld 15 Tote
zurück . Auf unserer Seite sind ein Unteroffizier und fünf
Askaris gefallen . Unsere Luftwaffe entfaltete auf sämtlichen
Frontabschnitten eine starke Tätigkeit .

Eine italienische Verlustliste .

Rom , 2 . Dez . Die italienischen Verluste bei den ver¬
schiedenen Gefechten in Abessinien belaufen sich nach einer
amtlichen Mitteilung für die Zeit vom 31 . Oktober bis
30 . November auf 4 Offiziere und 3 Unteroffi¬
ziere , die im Lastkraftwagendienst tätig waren . Durch
Krankheit und Unfälle fanden in der gleichen Zeit , ein Offi¬
zier und 40 Soldaten den Tod . Aus verschiedenen Ursachen
haben in den letzten 11 Monaten insgesamt 229 Arbeiter ,
davon 35 im Monat November , den Tod gefunden .

Italiens Kampf gegen die Sanktionen .

Der Abrvehrkampf Italiens gegen die Sanktionen
hat jetzt dazu geführt , daß sogar die großen
eisernen Tore der privaten und öffentlichen Park¬
anlagen entfernt werden , um in der Rüstungs¬
industrie verwendet zu werden . ( Weltbild , M . )

50 britische Militärflugzeuge nach dem Sudan

unterwegs .

Kairo , 2 . Dez . Die Zeitung „ Rosa ei Jusseff
" berichtet ,

daß am Sonntag 50 britische Militärflugzeuge nach El Obeid
im Sudan abgeflogen sind .

r ' *

F

An der italienischen Front bei Makalle .

Italienische Tanks auf dem Vormarsch in der Nähe von Makalle , das in den letzten Heeresberichten
öi » I erwähnt wurde , und wo sich zur Zeit das Hauptquartier des Generals Santini befindet .

*
( The Times , M .)

Die soziale Schichtung des mosaischen
Judentums .

61 Proz . im Handel tätig .

Berlin , 2 . Dez . Im neuen Heft von „ Wirtschaft
und Siatistik

"
veröffentlicht das Statistische Reichsamt

die wichtigsten Angaben über Staatsangehörigkeit , Gebürtig -
keit , Alter und Beruf der Juden mosaischen Glaubens , die
am 16 . Juni 1933 im Deutschen Reich gezählt wurden . Es
handelt sich bei dieser Erhebung also nur um diejenigen
Juden , die der mosaischen Glaubensgemeinschaft angehören .
Selbstverständlich umfassen sie nur einen Bruchteil
der Juden , d ie nach der Rassengesetzgebung
als Juden gelten . Nach her Aufstellung des Statisti¬
schen Reichsamtes waren unter den 500 000 Glaubensjuden
annähernd 100 000 Ausländer , die größtenteils
aus den östlichen und südöstlichen Staaten
Europas stammten . Die Gesamtzahl der in Deutsch¬
land gegenwärtig lebenden Elaubensjuden wird auf etwa
450 000 geschätzt .

Die Untersuchung des Statistischen Reichsamtes be¬
stätigt wieder die Feststellungen in dem Buch „ Die Juden
in Deutschland "

, aus denen hervorgeht , daß die soziale Zu¬
sammensetzung des Judentums völlig von der des deutschen
Volkes abweicht . Es zeigt sich nämlich , daß sich die beruf¬
liche Tätigkeit der Juden in oer Hauptsache auf den Han¬
del und auf eine Anzahl anderer Berufe mit über¬
wiegend geistiger Arbeit erstreckt . Mit der eigent¬
lichen Produktionswirtschaft befaßten sie sich dagegen be¬

deutend weniger , als dem Anteil an der Bevölkerung ent¬
sprach . Auf den Handel entfielen 147 000 oder 61 v . H . aller
jüdischen Erwerbspersonen . Die soziale Schichtung der Juden
ist dadurch gekennzeichnet , daß der Anteil der Selbständigen
und der Angestellten weit über den Reichsdurchschnitt , der
Anteil der Arbeiter dagegen weit darunter
lag . Von 100 Erwerbspersonen waren bei den Jckden 46
Selbständige , bei der Reichsbevölkerung nur 16 .

Deutsches Theater Wiesbaden .

3 n n e u e i Inszenierung : „ König Richard in ."
Schauspiel in fünf Akten von W . Shakespeare .

„ Richard III “
ist unseres Wissens feit langer Zeit

'
auf

keiner deutschen Bühne gegeben worden . Man darf das
Wagnis , dieses große Schauspiel zu verlebendigen , deshalb
Don vornherein als ein Zeichen erfreulichen Mutes und
Selbstvertrauens werten und Herrn Sebrecht zugute
halten . Auch daß er einleitend zwei Szenen aus dem dritten
Teil „ Heinrichs VI ." dem eigentlichen Spiel vorangestellt
hat , verrät Fingerspitzengefühl und dramaturgische Einsicht .
Die Rachegöttin Margareta wäre sonst dunkel geblieben .
Und noch ein Drittes sei dieser Darstellung nachgerühmt die
Zerlegung der fünf Akte Shakespeares in 16 Bilder ging
rasch und ohne Gewalt vor sich . Es ist viel gestrichen worden ,
damit die überfülle an historischem Beiwerk den Blick auf
die großen Grundlinien nicht erschwere und das Interesse er¬
lahmen könnte .

3n der eisenklirrenden Kette der englischen Königs¬
dramen formte Shakespeare „ Richard III ." als bas Drama
der Machtbegier . Es folgte nach seinen frühesten Lust¬
spielen , als er noch für das Theater schrieb . Dieser
„ Richard III ." hatte den Mut , gegen das Theater ge¬
schrieben zu fein . Der Dichter durfte es wagen . Populär
und eingängig ist das Stück nicht und jede seiner Aufführun¬
gen wird darunter leiden . Denn es ging ihm darum , die
dämonische Lockung der Krone zu schildern und in der Person
Richards zu entwickeln . 9JleI )r als ein großer Verbrecher ist
dieser König — ein Dämon . Der geschichtliche Richard hat
die beiden unglücklichen Kinder seines Bruders Eduard im
Tower verschwinden lassen , der Dramatiker Shakespeare hat
aus den beiden Morden der Geschichte eine ganze Serie von
Morden ( 10 ) gemacht . Das hindert in seiner Eintönigkeit
auf die Dauer das Interesse . Zumal ein anderes hindernd
in den Weg tritt , es gibt keinen Gegenspieler , alles ist auf
den zentralen Mittelpunkt , die Dämonie Richards , gewendet .
Ihr dient oder flucht oder unterliegt alles . Haben die ein¬
zelnen Figuren auch ihr eigenes Gesicht — Shakespeare bleibt
Shakespeare — , so kommt es nicht zu einer Gegenhandlung
oder gar einer zweiten Handlung , die Shakespeare sonst ost
so interessant macht .

Es bleibt also die Dämonie Richards , praktisch gesprochen ,
der Abend heißt : Robert Ä4 « inert . Eine physische und

psychische Eroßforderung an den Schauspieler . All diese
Züge der Dämonie herauszubringen , wenn er Hastings in
der Schlinge fängt oder Buckingham zu Falle bringt , wenn
er Trommeln vor die Anklage der Mutter setzt , ober bie
dämonische Szene mit dem Gebetbuch , eine grause Komödie
( die leider durch die unmögliche Tracht der in vollem Fest¬
tagsornat auftretenden Bischöfe ins Groteske abglitt !) .
Und dann die Dämonie der beiden Werbeszenen , bie nur ein
Shakespeare sich leisten und die nur ein großer Schauspieler
ohne Gefahr , absoluter Widersinn zu werden , barstellen
kann . Wenn uns Kleinert später auf bem Schlachtfejde zu
nervös erschien , die Menschenkenntnis Shakespeares brachte
er in beiden Szenen prachtvoll zur Geltung , bie erotische
Klimax gelang ihm restlos und auch bie erlogene Leidenschaft

. für Elisabeth . Und wenn es bas Zeichen eines echten Schau¬
spielers ist , eine Auffassung durchzuhalten unb ohne Bruch
burchzusühren , hier ist es : ein Richard III . erstand , der nie¬
mals aufhört , nicht Abscheu , aber Grauen zu erregen .

War nun Richard ein Dämon , so nahm Arno Hassen -
pflüg den Richmond als frischen jungen Helden . Wir an¬
erkennen die Münde für diese Gestaltung und ihre Durch¬
führung als eines strahlenden Kriegsmannes . Aber man
darf die Regie fragen , ob Shakespeare so seinen Richmond
gemeint hat . Richmond ist nicht der Racheenael aus eigener
Kraft , will uns scheinen . Den Dämon des Bösen muß ein
Engel des Lichtes fällen , fast eine unirdische Gestalt also , ja
letztlich fällt Gott den Übermenschen durch ein Werkzeug .
Warum sonst kämen die guten Geister zu ihm und warum
redet Richmond in jedem Satze Gott an ? Übrigens Hein¬

rich VI . , bei Shakespeare ein übersinnlicher Prophet ge¬
worden , sah und verkündete ihn so .

Die zentrale Gestaltung Richards HI . und die Aus¬
richtung aller Personen auf diesen Mittelpunkt hin ließ diese
Figuren mehr passiv als aktiv erscheinen . Die einen morden
in feinem Auftrag , die anderen denken seine geistigen
Schlingen , die anderen leiden durch ihn . Besonders schwer
hatten es in dieser Hinsicht die vier königlichen Frauen , sich
voneinander abzuheben , da sie wie Klagefrauen durch das
Stück zu wandeln und eine nie unterbrochene Linie von
Schmerz unb Fluch durchzuhalten haben . Martha Bruns ,
bie wandelnde Rache und der wandelnde Fluch , nahm die
alte Königinwitwe hart , symbolhaft , stilisiert und verließ so
die übrige Linie , die auch die Übermenschen der Dämonie
Richards und die Sendung Richmonds durchaus naturnahe
schilderte . Den schwarzen Schmerz her Mutter eines Un¬

geheuers erlitt unaufdringlich Frau Sinbemer . Ira
Kramer löste die ihr vom Dichter auferlegte schwere Auf¬
gabe , das ihr von Richard aufgedrängte Schwert nicht zu ge¬
brauchen und an der Bahre des Vaters ihren Haß in Liebe
zum Mörder Umschlagen zu lassen , zur Zustimmung . Hilde
Hellberg kämpfte den Kampf mit Richard III . bei seiner
noch grandioseren und schrecklicheren Werbung ergreifend
gegen bie bessere Einsicht , gegen die keifende Hartnäckigkeit
des eigenen Alters und die dämonische Beredsamkeit eines
Menschenkenners ( darum , liebe Mutter , so muß ich Euch
nennen .) überhaupt , die beiden Werbeszenen waren die
besten schauspielerischen Leistungen des Abends . Nicht so
grau , so betriebsam schlecht und so raffiniert , wie / wir ihn
uns dachten , war Herr Falkner als Buckingham . Es lag
zuviel Pathos in der Rede . Und in bet Szene , wo Bucking¬
ham geschickt wie $ in kleiner Marc Anton bie Bürger und
den Lord Mayor von London ( übrigens zu wenig Bürger !)
für Richard III . gewinnt , war nicht die ganze Erfüllung
einer raffinierten Verstellung unb umwendenben Beredsam -
teit . Es möge bei dem Aufgebot des ganzen Theaters int
übrigen gestattet fein , die übrigen Schauspieler summarisch
zu nennen und die trefflichen Leistungen der Herren Laube .
Albert . Blaetz , Wiedermann . Sibold , Reich -
mann . Bogislav v . Heyden , Lehrmann , Jäger -
Westphal , Breitkopf und der anderen anzuerkennen .

Wunderschön waren die Kostüme Theodor Lankers ,
dagegen nicht recht gelungen die oft verzeichneten unb zu
großen Hintergründe der Bühnenbilder Schenck -
von Trapps , die im ganzen hauptsächlich auf rasche Ver¬
wandlung und Zweckmäßigkeit eingerichtet waren . Der
Thron Richards war übermäßig hoch , sö daß fast eine komische
Wirkung zutage trat .

Was bleibt von dem Abend ? Die Bewunderung des
Menschenkenners Shakespeare , das Erlebnis einer großen
Kunst , aus einem wenig hervorragenden geschichtlichen Schick¬
sal , einem Dutzendschicksal der Renaissance , überzeitliche Ge¬
schichte um einen Übermenschen zu formen , die Bewunderung
für die darstellerische Kraft der Hauptfigur unb vieler um
ihn . Aber irgenbroie ist uns das Stück in vielem fremd ge¬
worben unb erst in den letzten Szenen waren wir so weit ,
auch mit bem Herzen erleben unb teilnehmen zu können .

Man hat nach einem über vierstündigen Spiele die Dar¬
steller unb den Regisseur mit Beifall überschüttet . Das war
recht so , denn es war der Dank für eine ungeheure Mühe
und ein reines Wollen . H . R .
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Deutsche Jugenderziehung .

Die Schülerbewcrtung einst und jetzt .

Von Professor Dr . Gerhard Budde .

Der allgemeine Umbruch , den die nationalsozialistische
Weltanschauung auf fast allen Gebieten herbeigeführt hat ,
macht sich ganz besonders stark auch auf dem Gebiet der
Jugenderziehung bemerkbar , vor allem auf dem Gebiet der
Schule , so daß man ohne Übertreibung auch von einer Revo¬
lution der deutschen Schule sprechen kann .

Revolutionär ist besonders die grundlegende Wandlung ,
die sich in der deutschen Schule in der Schülerbewertung zu
vollziehen beginnt . In der allen deutschen Schule , vor allein
der höheren Schule , galt derjenige als der beste Schüler , der
in all den verschiedenen Schulfächern ein möglichst umfassen¬
des Wissen aufwies , so daß im allgemeinen die besten Ge¬
dächtnismenschen auch die besten Schüler waren . Da aber die
besten Eedächtnismenschen durchaus nicht auch die intelligen¬
testen Menschen zu sein pflegen , so war es nicht zu verwun¬
dern , datz sich die besten Schüler auch durchaus nicht immer
im Leben als die brauchbarsten und tüchtigsten Menschen er¬
wiesen . Für die körperliche Ausbildung wurde in den höheren
Schulen vor etwa 50 bis 60 Jahren fast gar nichts getan ;
das ist ja dann später besser geworden , aber für die Bewer¬
tung eines Schülers kam trotzdem bislang seine körperliche
Ausbildung wenig in Frage . Und auch die charakterliche Eig¬
nung trat ganz hinter dem Wissen zurück . So war die alte
deutsche Höhere Schule wohl eine tüchtige Lern - oder Ge -
lehrtenschule , aber keine den ganzen Menschen formende
Lebensschule .

Das soll sie aber im Dritten Reiche werden . Welche Vor¬
bedingungen dafür erfüllt werden müssen , hat der Führer
bereits in „ Mein Kamps

" klar und überzeugend zum Aus¬
druck gebracht . Es bedarf dazu vor allem einer Umwertung
der Erziehungsziele in der deutschen Schule ; diese Umwer¬
tung der Erziehungsziele führt aber mit Notwendigkeit denn
auch zu einer grundlegenden Wandlung in der Schüler¬
bewertung .

Der Führer sagt in „ Mein Kampf
"

, daß der völkische
Staat dafür sorgen mutz , datz auch die Erziehung so gestaltet
wird , datz sie wertvolle Glieder der Volksgemeinschaft ge¬
währleistet . Er mutz darum von der Erziehung verlangen ,
datz sie bei der Jugend in erster Linie die körperliche Ge¬
sundheit ins Auge faßt und fördert . Denn ein zwar wissen -
schaftlich wenig gebildeter , aber körperlich gesunder Mensch
mit gutem , festem Charakter , mit Entschlußfreudigkeit und
Willenskraft ist für die Volksgemeinschaft wertvoller als ein
geistreicher Schwächling . Und von solchen Erwägungen aus «
gehend stellt her Führer in seinem Erziehungsprogramm die
körncrliche Ertüchtigung als r ^ es und wichtigstes Er¬
ziehungsziel hin . Als zweites Erziehungsziel folgt dann in
diesem Erziehungsprogramm die Charakterbildung , und
zwar vor allem die Ausbildung der Willens - und Entschlutz -
kraft sowie die Pflege der Verantwortungsfreudigkeit . Erst
an dritter Stelle findet sich in dem Erziehungsprogramm des
Führers die wissenschaftliche Bildung , die bislang in den
Schulen , wenigstens in den höheren Schulen , das alle an¬
deren Ziele zürückdrängende Hauptziel gewesen ist . Damit
wird in der Rangordnung tatsächlich eine Umwertung der
Werte vorgenommen .

Und diese Umwertung erkennt man auch deutlich in den
verschiedenen Erlassen , die der Reichserziehungsminister
neuerdings über Schülerauslese und Schülerbewertung ver¬
öffentlicht hat . Auch in ihnen wird die körperliche Ertüch¬
tigung in den Vordergrund gestellt . Jugendliche mit schweren
Leiden , durch welche die Lebenskraft stark herabgesetzt ist ,
sowie Träger vor Erbkrankheiten dürfen in Zukunft nicht
mehr in eine höhere Schule aufgenommen werden . Ebenso
sollen ihre Tore solchen Jugendlichen verschlossen bleiben , die
dauernd Scheu vor Körperpflege oder ein dauerndes Ver¬
sagen bei den Leibesübungen zeigen , das sich vor allem in
Mangel an Willen und körperlicher Härte und Einsatzbereit¬
schaft äußert Als zweite Auslese soll dann zu der körper¬
lichen die charakterliche hinzukommen , denn ein Auslese¬
prinzip , das bei der rein körperlichen Auslese stehen bleiben

wollte , wäre unvollkommen . Ein guter Charakter ist die
zweite Vorbedingung . Deshalb ist vom Minister angeordnet
worden , datz von der höheren Schule zu verweisen ist , wer
durch sein allgemeines Verhalten in und außer der Schule
gröblichst gegen Anstand und Sitte oder fortgesetzt gegen
Kameradschaftlichkeit und Gemeinschaftssinn verstößt . Das¬
selbe soll diejenigen treffen , die dauernd gegen Zucht und
Ordnung sich vergehen oder der Ehrlichkeit ermangeln . Zu
der körperlichen und charakterlichen Auslese kommt dann
auch noch die völkische Auslese hinzu . Die diesbezüglichen
Bestimmungen verlangen , daß arische Schüler nicht hinter
nichtarische zurückgesetzt werden dürfen . Es dürfen daher an
Nichtarier nicht irgendwelche Vergünstigungen wie Schul¬
gelderlaß , freie Lehrmittel und dergleichen vergeben werden ,
solange sie arischen Schülern versagt werden . Als letzte Aus¬
lese erscheint dann in den ministeriellen Erlassen die geistige .
In bezug auf sie wird ausdrücklich hervorgehoben , daß sie
nicht nach der Summe des angelernten Wissensstoffes , son¬
dern nach der geistigen Gesamtreife erfolgen soll . Es sollen
die höhere Schule nur solche Schüler besuchen , die auch tat¬
sächlich über die für eine solche Schule erforderliche geistige
Begabung verfügen . Um dies zu gewährleisten , ist verfügt
worden , daß , wer gleich in der Sexta das Klassenziel nicht
erreicht , die höhere Schule zu verlassen hat , wenn der An¬
staltsleiter ihn für ungeeignet hält . Ebenso soll , wer das
Klassenziel der Untersekunda in einem Jahre nicht erreicht ,
in der Regel nicht zum Besuch der Oberstufe zugelassen
werden .

Leitlinie für die deutsche höhere Schule der Zukunft soll
nach den einschlägigen Verfügungen des Ministers der Ge¬
danke sein , datz rein verstandesmäßige und gedächtnismätzige
Leistungen kein Ausgleich für Charaktermängel fein können
und dürfen , dagegen sollen bei mangelhaften geistigen Lei¬
stungen die körperlichen und charakterlichen Fähigkeiten und
Führereigenschaften voll mitgewertet werden .

Die neue Flagge des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine .

Ab 1 . Dezember führt der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine diese Flagge . Sie ist ein weißes
gleichseitiges Rechteck , in dem ein schwarzes
Eisernes Kreuz steht , dessen Balken bis zum Ranide
des Rechtecks gehen . Unter dem Eisernen Kreuz
liegen zwei im rechten Winkel gekreuzte goldgelbe
Schwerter , aus deren Parierstange sich ein Anker
befindet . ( Scherls Bilderdienst , M . )

< Ludendorff - Ehrung der Wehrmacht .

lthüllung einer Büste im Lichthof des Reichskriegs¬
ministeriums .

Berlin , 2 . Dez . Im Lichthof des Reichskriegsministe -
riums wurde am 30 . 11 . 35 die Büste des Generals Luden -
d o r f f aufgestellt . Der Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht , Generaloberst von Blom¬
berg . übergab mit einer Ansprache , in der er die Persön¬
lichkeit und die geschichtliche Leistung des Generals Luden¬
dorff würdigte , die Büste dem Oberbefehlshaber des Heeres ,
General der Artillerie Freiherrn von Fritsch , in seine
Obhut . Bei der Feier waren der Chef des Generalstabes
und sämtliche Abteilungsleiter des Eeneralstabes anwesend .

Persönliche Dankschreiben des Führers
an die Vorsitzenden des Tannenberg - Rationaldenkmal -

Vereins .

Berlin , 2 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat nach
Übernahme des Tannenberg - Nationaldenkmals als Reichs¬
ehrenmal in die Obhut und Verwaltung des Reiches dem
früheren Vorsitzenden des Tannenberg - Nationaldenkmal -
Vereins , Generalmajor a . D . Kahns in Königsberg , und
dem letzten Vorsitzenden des Vereins , Landeshauptmann Dr .
Blunk in Königsberg , für ihre Verdienste um das Tannen¬
berg -Denkmal durch persönliche Schreiben seinen Dank aus¬
gesprochen . _____________________

Litauen und Polen .

Zwangsmaßnahmen Kownos gegen polnische Minderheits¬
angehörige .

Warschau , 3 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie die pol¬
nische Presse meldet , hat der seit längerer Zeit in Litauen
verschärfte Kurs gegen die dortige polnische Minderheit zu
einer Reihe neuer Maßregelungen und Ver¬

schickungen von Minderheitsangehörigen
geführt . Die polnischen Blätter weisen daraufhin , datz rund
30 polnische Lehrer in litauischen Gefängnissen sitzen oder
verschickt seien . Der polnische Schulunterricht habe infolge¬
dessen fast ganz aufgehört .

Aus dem Grenzland - Deutschtum .

Wiedererscheinen einer bekannten Südtiroler Monatsschrift .

Bozen , 2 . Dez . Die bekannte Südtiroler heimatkundliche
Monatsschrift „ Der Schier n “

, deren Erscheinen vor
einigen Wochen von den Behörden eingestellt wurde , ist nun
wieder erschienen . Die Oktvbernummer ist mit einiger Ver¬
spätung herausgekommen . Doch darf man hoffen , daß es ge¬
lungen ist , das Weitererscheinen dieser für das Südtiroler
Geistesleben wichtigen Schrift zu sichern .

Prinzessin Bictoria von England f .

Keine Beteiligung des Königspaares an der Parlaments¬
eröffnung .

London , 3 . Dez . Die Schwester des Königs , Prinzessin
Victoria , ist um 3 .35 Uhr früh gestorben . Der Bericht der
Ärzte bejagt , datz sie ein „ friedliches Ende "

hatte . Die Prin¬
zessin hat ein Alter von 67 Jahren erreicht . Der König hat
jetzt noch eine lebende Schwester , die Königin Maud von
Norwegen , die gegenwärtig in England weilt . König und
Königin hatten ursprünglich die Absicht gehabt , sich nach der
heutigen Eröffnung des Parlaments nach Sandringham zu
begeben . Mit Rücksicht auf die schwere Erkrankung der Prin¬
zessin hatten sie aber die Reise abgesagt .

Nachträglich wird noch gemeldet , datz die Prinzessin seit
drei Wochen kränklich war . Sie hatte weder der Hochzeit des
Herzogs von Gloucester noch der Taufe des Sohnes des Her¬
zogs von Kent beigewohnt . Vor ungefähr einer Woche trat
eine Verschlimmerung ein .

Ans Annst und Leben .

* Klavierabend Albert Hofmann im Kurhaus . Der be¬
kannte Wiesbadener Pianist Albert Hofmann gab am
Montag im kleinen Kurhaussaal einen Klavierabend . Er
batte sich schöne und dankbare Aufgaben gestellt : die Es - Dur -
Sonate , op . 31,3 , von Beethoven , die C - Dur -Fantasie von
Schumann und die genialen „ Bilder einer Ausstellung

" des
erst lange nach seinem Tode in seiner Bedeutung erkannten
Russen Mussorgsky . Gerade an diesem anspruchsvollen Werk
konnte Hofmann seine Begabung in hervorragend glücklicher
Weise bestätigen : sein feinausgebildetes Gefühl für die ge -
ringsten dynamischen Stufungen und Anschlagsarten , seine
Fähigkeit , innere Stimmen unaufdringlich herauszuheben ,
seine technische Überlegenheit , die er für den vom Kompo¬
nisten geforderten Ausdruck ungehemmt einsetzen konnte und
nicht zuletzt seine Intelligenz , mit der ihm die prägnante
Nachgestaltung der geschilderten Szenen gelang . Die Bilder
des Malers V . Hartmann , die Mussorgsky zu seinem Zyklus
anregten , waren größtenteils Zeichnungen , und zeichnerisch ,
nicht bunt bemalt , wirkte auch die Musik , wie Hosmann sie
spielte . Sehr interessant war auch die Auseinandersetzung
dieser durchaus modernen Pianistest

'- Persönlichkeit mit dem
Klassiker und dem Romantiker . Hofmann weiß um die Frag¬
würdigkeit des „ titanischen "

Klavierpathos und umgeht es
so weit wie möglich ; er hat auch den Mut , nur das zu spielen ,
was dasteht . Daß ihm gerade der innige Menuettsatz der
Sonate und der versunkene Schlußsatz der Fantasie am
schönsten gerieten , die „ poetischen " Teile also , bewies nach¬
drücklich . daß Korrektheit nicht Nüchternheit zu bedeuten
braucht . Um so weniger konnte man in den bewegteren
Sätzen einige rhythmische Eigenwilligkeiten überhören ,
— man erinnerte sich unwillkürlich daran , datz Hofmann
Pembaurschüler gewesen ist . Sie fielen auf , weil Hofmann
im allgemeinen die elementare Schwungkraft des Rhythmus
verhältnismäßig gering auszuwerten und die Zeitmaße sehr
rasch anzuspannen pflegte . Er hinderte sich dadurch manch¬
mal selbst an der letzten Anspannung und Entladung der
Energien . Doch überzeugte auch da , wo er sich zu reserviert
zurückhalten vermochte , die Beherrschtheit seiner künstlerischen
Haltung . — Auf die sehr herzlichen Ovationen und Blumen¬
spenden hin gab der Gefeierte noch drei virtuose Stücke zu ,
die sein Können in brillantem Licht erglänzen ließen : die
„ Wasserspiele der Villa d '

Este " von Liszt , Debussys
„ Cathedrale engloutie

“ und eine Studie für die linke Hand
allein . W . St .

* Dietrich Loder : „ Die Eule aus Athen " . ( Uraufführung
in Dessau .) „ Eine historische Komödie aus dem klassischen
Alterum " nennt Dietrich Loder , der Autor der Komödie
Konjunktur

"
, sein neues satirisches Bühnenwerk , das am

Dienstag an einer Reihe großer Bühnen des Reiches zur
gleichzeitigen Uraufführung gelangte . In feinem Mittel¬
punkt steht die Gestalt des griechischen Fürsten Hippias , der
nach seiner Niederlage gegen Kleomenes und die Alkmäoni -
den am persischen Hofe Schutz gesucht hatte und von hier aus
als „ Eule von Athen

"
( so tituliert ihn wenigstens eine der

Königinnen des Darius ) die Zurückeroberung seiner
Heimatstadt mit skrupelloser Selbstaufgabe betrieb . In
scherzhaft satirischer Form , die sich äußerlich in der Art
Shaws und der „ Vier Nachrichter

"
gern des Anachronismus

und der Selbstpersiflage bedient , führt der Autor diesen Ge¬
mütsmenschen und herzlosen Egoisten ad absurdum , wobei
scharfe , aber niemals durch llberdeutlichkeit ernüchternde
Schlaglichter fallen . Gelegentlich stellen sich echte Komödien¬
wirkungen ein , so bei der Schilderung der aus Heuchelei und
Gerissenheit gemischten Hofatmosphäre und des mit ab¬
gründigem Witz dargestellten Debattierklubs der Königinnen
im Harem , dessen Meinung von dem Herrn Obereunuchen
höchstpersönlich gemacht wird . Der Dialog zeichnet sich viel¬
fach durch feinsinnige Geistigkeit aus , vor allem in dem
Zweikampf zwischen dem „ Politiker "

Hippias und dem
'

„ Soldaten " Mardonius . Die Aufführung des Dessauer
Friedrich - Theaters bedeutete in ihrer von Dr . Herbert
Henze bis aufs Letzte ausgewogenen und taktvoll pointier¬
ten Einheitlichkeit einen Genuß für sich , der durch die un¬
gemein geschickte und bildkräftige Bühnengestaltung Gustav
Singers noch unterstrichen wurde . Dr . V .

* Einweihung des Eichendorfs - Museums . Das deutsche
Eichendorfs - Museum in Neiße ( Schl . ) wurde am Freitag
durch den Gauleiter und Oberpräsidenten Wagner der
Öffentlichkeit feierlich übergeben . Unter der großen Zahl
von Ehrengästen sah man auch die Nachkommen des Dichters
im Sterbehaus des Dichters . Gauleiter und Oberpräsident
Wagner führte in seiner Eröffnungsrede aus , mit der Weihe
des Eichendorff - Heimatmuseums erfahre der Dichter Eichen¬
dorff eine Würdigung , die nicht nur eine Ehrung des
Mannes , sondern zugleich eine Ehrung dieser Zeit und un¬
seres Geschlechtes darstelle . Seine gesamte Dichtung zeige fein
echt deutsches Denken und Fühlen und zugleich seine starke
innerliche Persönlichkeit , die ihre letzte und tiefste Kraft aus
den Heimatgefühlen schöpfte . Am Abend fand im Neißener
Stadttheater eine besondere Eichendorfs -Gedenkstunde statt ,
bei der unbekannte und vertonte Lieder des großen Dichters
zum Vortrag kamen .

* Drei deutsche Buchausstellungen in den Niederlanden .
Nachdem am Samstag in Rotterdam die deutsche Buch -
ausstellung eröffnet worden war , erfolgte am Sonntag die
Eröffnung der Buchausstellung im Haag und in Amster -
dam . Die Buchausstellung im Haag wurde im Deutschen
Realgymnasium im Beisein zahlreicher Vertreter der
Niederländisch - Deutschen - Vereinigung und der örtlichen

reichsdeutschen Gliederungen durch den Ehrenprotektor der
Ausstellung , den deutschen Gesandten , Graf Zech , eröffnet .
Anschließend an die Eröffnungsansprache las der Dichter
Alverdes aus eigenen Werken . Die Buchausstellung in
Amsterdam wird ( n den Räumen der Deutschen Gesellschaft
veranstaltet . Auch hier las Alverdes zur Eröffnung aus
eigenen Werken . Die drei Buchausstellungen , die gleich¬
zeitig in den drei größten Städten Hollands stattfinden , sind
mit großer Sachkenntnis zusammengestellt und bieten einen
wertvollen überblick über die Spitzenleistungen deutschen
Geistesschaffen .

* Steigende deutsche Buchproduktion . Nach der statistischen
Aufstellung , die Ludwig Schönrock nach der Deutschen
Nationalbibliographie im „ Börsenblatt für den deutschen
Buchhandel "

veröffentlicht , sind im Laufe des Oktobers 2026
Neuerscheinungen auf dem deutschen Büchermarkt herausge¬
kommen . Dabei handelt es sich um 1719 Erst - und 307 Neu¬
auflagen . An erster Stelle der Neuerscheinungen steht die
Schöne Literatur mit 442 Publikationen , es folgen Religion
und Theologie mit 199 , Jugendschriften mit 152 , Geschichte ,
Kulturgeschichte und Volkskunde mit 139 , Rechtswissenschaft
mit 103 , Schulbücher und Technik - Handwerk mit je 90 , Ver¬
schiedenes mit 89 , Mathematik und Naturwissenschaften mit
71 , Medizin mit 65 , Handel und Verkehr mit 60 Neuer¬
scheinungen . Die letzte Stelle der Statistik nimmt die Rubrik :
Allgemeines , Buch - und Schristwesen , Hochschulkunde mit
23 Neuerscheinungen ein . Die Neuerscheinungen gliedern sich
ferner in 1471 Büchern , 533 Broschüren und 22 Flugblätter
Aus dem Auslande kamen im Oktober insgesamt 295 Bücher
aus 18 Ländern . Österreich , die Schweiz und die Tschecho¬
slowakei find daran an erster Stelle mit 126 , 99 und 39 Pubn
kationen vertreten . Bermerkenswert ist es , datz nicht wenig , i
als 1303 Neuerscheinungen in Fraktur gesetzt sind . Der Durch¬
schnittsladenpreis Belief sich auf 3,68 RM . In der Zeit m,n
Januar Bis Oktober dieses Jahres sind 18 093 Neu¬
erscheinungen auf dem deutschen Büchermarkt herausgekom -
men . Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung
um 1632 Werke .

Theater und Literatur . Wendelin Hippler ( die
Hauprfigur von „ Fahnen in Eotteswind "

) steht auch im
Mittelpunkt des Dramas „ Der Bauernkanzler

" von
Walther Stanietz . Das Stadttheater Breslau ( General¬
intendant Max Berg - Ehlert ) bringt die Uraufführung des
„ Bauernkanzlers " im Januar .

Wissenschaft und Technik . Der Geograph Prof . Dr .
Ti essen sieht mit dem laufenden Wintersemester auf eine
25jährige Lehrtätigkeit an der Wirtschafts - Hoch -
schule Berlin zurück . 1919 wurde Tiessen zum Ordinarius
Tür Geographie ernannt . Rektor der Hochschule war er 1927
bis 1929 und ist es wiederum seit Ostern 1934 .
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mit 336 Punkten H . Ehli

Alle müssen helfen
• die Not des Winters fern zu halfen
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— Lokale Kanarieuausstellung . Der „ Kanarien -Verein "

der Vogelfreunde 1899 Wiesbaden , führte am Sonntag im
„ Schwalbacher Hof

" eine lokale Kanarienfchau durch , die mit
16 Stämmen beschickt war . Das zur Schau gestellte Material
war , was Singen , Körperbau und Farbe betrifft von durch¬
weg bester Verfassung . Dies geht eindeutig aus den zur Ver¬
teilung gekommenen Preisen hervor . Die Tiere wurden
von Preisrichter Johann P r e s b e r - Wiesbaden bewertet .
Preisträger der Ausstellung wurde mit 342 Punkten und dem
1. Preis Heinrich Jünger . Den zweiten Preis erhielt" " ~

g . Den dritten und vierten Preis
Punkten Frau P r i tz e l und

Das polizeiliche Einschreiten in der

Öffentlichkeit .

Aufstei - uug von Richtlinien .

„ Alle Handlungen und Bekundungen irgendwelcher Art ,
die sich gegen den Staat Adolf Hitlers richten und die Be¬
strebungen und Ziele dieses Staates untergraben oder auch
nur gefährden , stören die öffentliche Sicherheit und geben der
Polizei das Recht zum Einschreiten,

" so wird in dem amt¬
lichen Organ des Kameradschaftsbundes „ Der deutsche
Polizeibeamte " bei der Aufstellung von Richtlinien betont ,
nach denen sich im nationalsozialistischen Staat das öffentliche
Einschreiten der Polizei regeln soll . Unter Bezugnahme auf
den § 14 des Polizeiverwaltungsgesetzes , der die Polizei zur
Abwehr aller Gefahren verpflichtet , durch die die
öffentliche Sicherheit und Ordnung bedroht wird ,
sowie mit Bezugnahme auf bereits ergangene Gerichtsent¬
scheidungen werden dann die auch für alle Volksgenoffen
wichtwen Einzelrichtlinien aufgestellt .

Wer zum Beispiel beim Singen des Horst -Weffel -Liedes
bei feierlichem Anlast bewußt den Hitlergru ^ nicht erweist ,
wendet sich gegen den Staat und gefährdet die nationalsozia¬
listische Staatsidee und damit die öffentliche Sicherheit . In
der Verweigerung der im Verkehr mit den Behörden all¬
gemein üblichen Erußform , des Deutschen Grußes ,
gegenüber einem Beamten einer Behörde liegt gleichfalls
eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit , wenn die Ver¬
weigerung eine Kundgebung der Mißachtung enthält , oder
aonchtlich erfolgt . Weiter gefährdet die öffentliche Sicherheit ,
wer

, Mißtrauen gegen die Maßnahmen der Regierung in

abfälliger oder gar gehäffiger Form äußert , zum Beispiel
der Miesmacher und Meckerer , sowie ein Hauswirt , der sich

errangen mit je 336 !
v

H . Jünger , während der fünfte Preis mit 333 Punkten an
Georg Schäfer überging . Mit der Schau hatte die Ver¬
einsleitung eine Verlosung verbunden , bei der man schon
für wenige Pfennige Bescher eines guten Kanarienhahns
werden konnte .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Zum 3 . Sinfonie¬
konzert am Donnerstag , 4 . Dezember : Gottfried Müller
ist durch wochenlange Krankheit und durch feine Einberufung
zum Militärdienst an der Fertigstellung seines fast vollen¬
deten Orchestertonzertes verhindert worden . Statt deffen
bringt das dritte Sinfoniekonzert des Deutschen Theaters
die Sinfonie von Cesar Franck , die in Wiesbaden lange nicht
erklungen ist und zum ersten Male im Rahmen der Theater¬
konzerte erscheint . Den Beginn des Konzertes bilden „ Vier
Landschaften aus Faust H " von Hermann Unger , ein reiz¬
voller Versuch des Kölner Tondichters , einige verschieden¬
artige Stimmungen aus Goethes Meisterwerk musikalisch
wiederzugeben . Edwin Fischer , der große Pianist , spielt
an diesem Abend Brahms

' 1 . Klavierkonzert .
— Kurhaus . Am Donnerstag findet ein sinfonisches

Konzert des Kurorchesters unter Leitung von Dr . Thier¬
felder statt, , und zwar von 19 — 21 Uhr . Die Zeit ist unge¬
wohnt , mußte aber , um das Konzert für propagandistische
Zwecke auf den Rundfunk übertragen zu können , gewählt
werden . — Das nächste volkstümlrche Orchester -
Konzert am Freitag steht unter Leitung von Eeneral -
mustkdirektor Carl S ch u r i ch t . Der Abend ist betitelt :
„ Tanzmusik aus alter und neuer Zeit

"
.

— Wichtige Entscheidungen . Das Reichsarbeits¬
gericht hat zu einigen dringenden Fragen der Praxis in

letzter Zeit wie folgt Stellung genommen : Fordert eine Be -

trrebszellenleitung von einem Unternehmer die sofortige
Entlastung eines Angestellten , so hat der Unternehmer sich
gegenüber dieser Aufforderung , die als formelle Anweisung
obne Zweifel rechtswidrig ist , bei zuständiger Stelle Auf¬
klärung zu verschaffen , ob er der Aufforderung nachkommen
muß . Wird ihm diese Aufklärung nicht in dem erforderlichen
Piaße zuteil , so kann er die fristlose Entlastung aussprechen ,
wenn er trotz der anaestellten Nachforschungen verständlicher -
weise des Irrtums lein könnte , daß bei Nichterfüllung der
Aufforderung dem Fortbestände feines Betriebes überhaupt
oder wenigstens seiner reibungslosen Fortführung schwere
Gefahren drohen , die die Weiterbeschäftigung des betr . An¬
gestellten als nicht zumutbar erscheinen läßt . — Eine still¬
schweigende Ruhegehaltsvereinbarung kann unter Umständen
daraus hergeleitet werden , daß bei dem Arbeitgeber inner¬
halb eines Zeitraumes von fünf Jahren andere ausge¬
schiedene Angestellte , mit denen ein ausdrückliches Ruhe -
gehaltsabkommen nicht geschloffen war , ebenfalls Ruhegehalt
erhallen haben . Voraussetzung für die Annahme des Zu -
stondekommens eines derartigen Ruhegeldabkommens ist
jedoch , daß der Dienstvertrag der Parteien nicht die
Bestimmungen enthält , daß Ergänzungen zum Vertrag der
schriftlichen Form bedürfen . — Hat ein Angestellter einer
Körperschaft des öffentlichen Rechts bei Ausfüllung des ihm
aufgrund der Bestimmungen zur Durchführung des Berufs¬
beamtengesetzes vorgelegten Fragebogens seine frühere Zuge¬
hörigkeit zu einer politischen Partei verschwiegen , so hat er
einen wichtigen Grund zur fristlosen Entlastung im Sinne
des 8 626 , BGB gegeben . Voraussetzung dafür ist jedoch ,
daß dieses Verschweigen vorsätzlich oder zumindest grob
fahrlässig , also das Nichterwähnen der politischen Partei trotz
Kenntnis der Offenbarungspflicht vorsätzlich erfolgt ist .

weigere , eine kinderreiche arische Familie aufzunehmen und
der damit die Erhaltung der Raste deutschen Blutes unter¬
grabt . Selbstmörder , die im liberalistischen Staat vor sich
selber von der Polizei nicht zu schützen waren , verstoßen

staatliche Belange hinsichtlich der Arbeitskraft
und A ^ hrpfllcht und gefährden somit die öffentliche Sicher -
hett . Leben und Gesundheit gehören nicht mehr dem ein -
zelnen Volksgenosten , sondern Ser Volksgemeinschaft . Falsche

“ ° ' e Früchte über staatliche Belange , zum Beispiel
die Behauptung , daß dieser oder jener Führer entlassen ober
nerljaftet usw . sei , gefährden die öffentliche Sicherheit . Wer
der Bewegung schadet , schadet Deutschland . Sämtliche bisher
heroorgetretenen sittlichen , moralischen und ethischen Zerfalls¬
erscheinungen und Verirrungen müffen verhindert werden .
Ein deutsches Mädchen , das im öffentlichen Lokal mit einem
Juden zusammensitzt , verstößt gegen das völkische Empfinden ,
und somit gegen die öffentliche Ordnung . Unanständiges
Tanzen deutscher Frauen im öffentlichen Lokal ist als Ver¬
stoß gegen die Rastenehre polizeiwidrig . Auch beim Verkauf
deutschen Grundbesitzes an Juden durch arische Reichsange¬
hörige kann die Polizei eingreifen , wenn es sich um einen
wesentlichen Teil des deutschen Volksvermögens handelt , der
eigennütziger jüdischer Spekulation ausgeliefert werden soll .
Im pflichtmäßigen Ermessen der Polizeibeamten liegt unter
anderem die bevorzugte Behandlung kinderreicher Mütter
und schwangerer Frauen vor anderen Frauen bei Verkehrs¬
regelungen usw ., sowie eine bevorzugte Behandlung alter
Kämpfer .

— Das neue Kirchenjahr . Der erste Adventssonntag hat
uns den Anfang des neuen Kirchenjahres gebracht . Dieses
zerfällt in zwei Hälften , in das festliche und das festlose
Halbjahr . In seiner ersten Hälfte unterscheidet man drei
große sogenannte Festkreise : Den Weihnachts - , Oster - und
Pfingstfestkreis . Jeder der Srei Festkreise umfaßt das
jeweilige Hauptfest mit seinen Vor - und Nachfeiern . Alle
zusammen bringen das Leben Christi nach seiner chronolo¬
gischen Entwicklung zur Darstellung . Das Weihnachtsfest hat
als Vorfeier den Advent , die Nachfeier erstreckt sich bis zum
Sonntag Septuagesima , vom Osterfest ist die Vorfeier die
Fastenzeit , die auch in der evangelischen Kirche nach Auf¬
hebung der Fasten ihre Beziehung auf das Leiden Christi
aufrechterhalten hat in Gestalt der Pastionszeit . Die öster¬
liche Nachfeier dauert bis zum Feste Christi Himmelfahrt .
Zehn Tage nach Christi Himmelfahrt wird Pfingsten ge¬
feiert , das Fest der Ausgießung des Heiligen Geistes ; der
Rest des Kirchenjahres bildet die Nachfeier .

— Die Türplaketten des WHW . für Dezember können
auf der Kreisamtsleitung der NSV ., Abteilung Kaffe , Bose¬
platz , abgeholt werden .

— Kameradschaftsabend . Die NS . Krieasopferver -
sorgung e . V . veranstaltete am Sonntag in beiden Sälen
des Paulinenschlößchens einen Kameradschaftsabend . Orts¬
gruppenobmann Hg . Kahle konnte äußer zahlreichen
Kameraden und sonstigen Volksgenossen , auch Kreisleiter
Pg . Römer begrüßen . Opernsänger Hans Becker hatte die
Ansage übernommen , wirkte außerdem solistisch durch Rhein -
liedervörträge mit und verstand es bei seiner Ansage sofort
ein günstiges Verhältnis zwischen Künstlern und Zuhörern
herzustellen . Die Vortragsfolge wurde mit einem flott ge -
svielten Marsch cingeleitet . Opernsängerin Gretel Brand
( Wiesbaden ) sang die „ Ozean - Arie "'

aus „ Oberon " von
Weber . Charlotte G ö g e I brachte Vorträge auf dem Schiffer¬
klavier . Ria Bier und Ria Rüdel tanzten „ Faschings¬
liebe " und eine „ Marschgroteske

"
, die so gut gefiel , daß sie

wiederholt werden mußte . Kamerad Ludwig Mendes
brachte Vorträge auf der „ Singenden Säge

"
, zwei Tylophon -

darbietungen und wirkte außerdem als Kunstpfeifer . Emil
B o l d u a n brachte außer seinen bereits bekannten Zauber¬
stückchen als Neuheit ein Experiment mit Seifenblasen , die
er gleich einem Eummiball auf seinem Arm springen ließ ,
lernte ein „ Kartenspiel " und hatte dankbare Zuschauer . Es
herrschte eine überschäumende Stimmung , sodaß die Besser
fleißig nach den Klängen der Kapelle schunkelten . Die Künst¬
ler wurden verständnisvoll auf dem Flügel von den Herren
A p f e l st e d t und Sixtus begleitet . Die Musik führten
die Kapellen SS . 78 und SA .-Res . 117 aus . Die Ansage
batte im Rundsaal in launiger Weise Kamerad Willi W ü st
übernommen . Wertvolle Preise kamen bei dem Preisschießen
und der Verlosung zur Verteilung . Ein Ball hielt die Be¬
sucher noch einige Stunden zusammen .

Wiesbadener Nachrichten .

Vorsicht , Rücksicht und Aufsicht .

Pflichten und Rechte im Zusammenleben . — Eigennutz , der
verschwinden sollte .

Die Rechtsprechung hat in der letzten Zeit verschiedent¬
lich bewiesen , daß sie fest dazu entschloffen ist , mit denen
energisch abzurechnen , die sich dazu berechtigt fühlen auf
Kosten der Gesundheit und der Nerven ihrer Volks¬
genossen rücksichtslos das zu führen , was sie ihr „ Privat¬
leben " nennen . Erinnert fei nur an die soeben bekannt¬
gewordene Entscheidung des Kammergerichtes , die sich erneut
mit dem

Rundfunklautsprecherlärm
beschäftigt und denjenigen , die hier keine Rücksichten glauben
nehmen zu müssen , sehr kräftig den Standpunkt klarmacht .
Das Urteil hebt , was beachtlich ist , besonders hervor , daß die
dünnen Wände einer Neubauwohnung für die Belästigung
der Mitmenschen keine Ausrede sind , sonSern daß im Gegen¬
teil die Kenntnis von der Schalldurchlässigkeit solcher Wände
erst recht zur Vorsicht und Rücksicht veranlassen sollte .
Das Urteil kommt damit auf den wesentlichen Kern der
Sache . Das , was hinter derartigen Entgleisungen steht , ist
sehr oft weniger das Bedürfnis nach einer geräuschvollen
Unterhaltung als die Absicht , den Volksgenossen zu zeigen ,
daß man tun und lassen kann , was man will , und wenn das
die anderen Volksgenossen stört , so ist das bereit Sache .
Dieser Standpunkt ist aber schon nicht mehr eine juristische
Angelegenheit , sondern eine Erziehungssache . Daß
bas Recht und besonders das Strafrecht eingreifen , ist eines
der erzieherischen Hilfsmittel des Staates , um Setaitigen
Leuten klarzumachen , daß die Rücksicht auf ihre Volksgenossen
stets und ständig auch ihnen bewußt zu fein hat .

Ähnliche Ziele dürfte int neuen Deutschland auch die
Gesetzgebung über die

Haftpflicht
verfolgen . Früher hatte sich die Gesetzgebung gerade aus
diesem Gebiet mehr und mehr dahin entwickelt , daß es sich
in derartigen Rechtsstreitigkeiten nur noch darum handelte ,
festzustellen , wer den anderen und in welcher Höhe zu ent¬
schädigen hatte . Gerade die Haftpflicht aber ist ein wichtiges
Erziehungsmittel , und es ist anzunehmen , daß dieser w -
sichtspunt bei den künftigen Entscheidungen der Gerichte in
derartigen Fragen mehr und mehr zum Ausdruck kommt .
Damit aber wird nicht nur an der . Erziehung derjenigen
Generationen gearbeitet , die bereits jetzt im Sinne des Ge¬
setzes haftbar sind , sondern darüber hinaus werden diese
Generationen auch anaeleitet , den Nachwuchs entsprechend
zu erziehen , wenn sie sich nicht der Strafe aussetzen wollen .
Sie müssen also auf ihre Kinder ober ihrer Erziehungs -
pslicht unterstehende anSere Jugendliche erzieherisch etn =
wirten , um auch die Heranwachsende Generation an die
Riicksichtspflichten zu gewöhnen , die sie der Gemeinschaft
gegenüber übernehmen müssen . Die Erziehung zur Vorsicht ,
sobald die Gefahr besteht , daß andere geschädigt , und zur
Rücksicht , sobald es möglich ist , daß andere gestört werden
können , ist eine wichtige Pflicht und ein wesentlicher Beitrag
dazu , um die Heranwachsende Jugend für das Gemeinschafts¬
leben vorzubereiten .

Am 1 . , 11 . , 21 . gibts Löhnung .

Die neue Befolduugsordnung der Wehrpflichtigen .
Der alte Soldat erinnert sich gerne dieser Tage , an

denen ihm der Sold ausbezahlt wurde . Auch die neue Wehr¬
macht hat die Zahlung der Löhnung in dem Abschnitt einer
Dekade beibehalten . Unsere jungen Soldaten werden auch
in Zukunft wieder am 1 ., 11 . und 21 . jeden Monats ihre
Löhnung erhalten . Fällt dieser Tag auf einen Sonn - ober
Feiertag , bann wirb bereits am vorhergehenden Werktag
ausbezahlt . Die am 1 . Oktober in das Heer eingestellten
Wehrpflichtigen ( Ausgehobene und Freiwillige ) erhalten
neben freier Verpflegung , Unterkunft und Heilfürsorge als
Schützen , Reiter usw . eine Löhnung von 0 .50 RM . täglich .
Sie steht jedem Rekruten vom Tage des Diensteintrittes zu .
Bei Urlaub und Krankheit wird die Löhnung unverkürzt
weitergewährt . Bei selbstverschuldeter Krankheit , Unter¬
suchungshaft oder Verbüßung von Freiheitsstrafen ( Arrest
bzw . Haft verringert sich die Löhnung auf 0 .35 RM . täglich .
Während der Verbüßung anderer Freiheitsstrafen wird
keine Löhnung gezahlt .

Bei Entlassung wird für den Entlassungstag
Löhnung nur dann gewährt , wenn an diesem Tage

'
nach

Dienst geleistet wird oder Zehrkostenoergütung für Sie Ent -
lassunasreise nicht zusteht . Befindet sich der Soldat bei der
Entlassung in Lazarettbehandlung , so wird die Löhnung bis
zum Tage der Entlassung aus dem Lazarett weitergewahrt .
Hinsichtlich der Löhnung für den Entlassungstag gelten für
Lazarettkranke dieselben Bestimmungen wie für dienst¬
tuende Soldaten . Außerdem erhalten die eingestellten
Rekruten zur erstmaligen Anschaffung des Putzzeuges ein
einmaliges Putzzeuggeld von 5 RM .

Die ab 1 . November 1935 eingestellten Ergänzungs¬
mannschaften und zu Übungen einberufenen Mannschaften
des Veurlaubtenstandes erhalten ebenfalls eine Löhnung von
0 .50 RM . täglich .

— Meisterprüfungen . Vor der zuständigen Prüfungs¬
kommission bestanden ihre Meisterprüfungen : die Herren¬
schneider Franz Laube , Peter Pütz , Heinrich Seith , Wilhelm
Scharhag und Albert Wilking , sämtlich in Wiesbaden ; im
Bäckerhandwerk : Joseph Nauheimer und Heinrich Pfann -
becker , beide Erdersheim ; im Metzgerhandwerk : Gustav
Ebingshaus jun . , unb Georg Schumann , Wiesbaben , Alfreb
Säumer , Wiesbaden - Dotzheim , und August Schneider , Wies -
baden - Schierstein .

— Dienstjubiläum . Herr August Schneider , Albrecht -
straße 46 , Wiesbaden , war am 2 . b . M . 25 Jahre bei ber
Sübbeutschen Eisenbahn - Gesellschaft tätig .

— Das 25jährige Dienstjubiläum beging am 2 . b . M .
der Feuerwehrmann Christian G o h l , Emser Straße 25 . Dem
allzeit pflichttreuen unb im Kreise der Kameraden beliebten
Beamten wurde im Rahmen einer Feier ein Geschenk über¬
reicht .

— Eeschiiftsjubiläum . Das Zigarrengeschäft Ernst
Reuberling , Faulbrunnenstraße 12 , bestand am
1 . Dezember 25 Jahre .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Rudolf Beck und
Frau Margarethe , geb . Schäfer , Platter Straße 88 , feiern
beute die silberne Hochzeit . Sie sind 25 Lahre Bezieher des
Wiesbadener Tagblatts . — Die Eheleute Jean Brill unb
Frau Klara geb . Moos , Hmdonburgallee 163 , feierten ihre
silberne Hochzeit .

— Erfundene Gegenstände . Vom 25 . 11 . bis 1 . 12 . d . 2 .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben :
Gefunden : 1 schw . Geldbörse mit Inhalt , 1 silb . Ketten¬
ring , 1 braune Handtasche mit Inhalt , 1 schw . Leibriemen ,
1 Abzeichen der NSDAP ., 1 rotbraune Geldbörse mit kl .
Geldbetrag , 1 gold . Armbanduhr mit gold . Armband , 1 golb .
Blusennadel mit Perle , 1 Gartenschirm , 1 schw . Herrenfahr¬
rad 1 schw . Jungvolkmütze ( Schiffchen ) , 1 Schiffchen für
Nähmaschine , 1 braunes Portemonnaie mit kl . Geldbetrag .
3 silb . Eßlöffel , 1 silb . Kaffeelöffel , 1 silb . Messer , 2 silvi
Gabeln , 1 Uhrenanhänger mit 2 Photographien , 1 golb .
Ohrring , 1 gold . Kettenarmband . Zugelaufen : 1
junger Dobermann , braun mit schwarz , 1 Schäferhund , 1
schw . Katze , 1 schw . Katze , 1 Drahthaarsox , weiß mit braun ,
1 Neufundländer , weiß mit braun . Zu geflogen : 1
Kanarienvogel .

— Wintersportsonderzug ins Allgäu . Unter günstigen
Witterungsverhältnissen im Gebirge wird die Reichsbahn¬
direktion Mainz vom ersten Weihnachtstag vormittags bis
einschließlich 1 . Januar abends einen Erholungs - und Winter¬
sportsonderzug ins Allgäu fahren . Die Gegend von Nessel¬
wang , Kranzegg und nicht zuletzt von Wertach hat bei den
Wintersportlern einen guten Klang . In landschaftlicher
Schönheit hat die Natur ein äußerst schönes Erholungs - unb
Sportgelänbe geschaffen , das Anfänger wie Verwöhnte be -
fnebigt . Da bie Zahl der Teilnehmer sich nach den verfüg¬
baren guten Quartieren an Ort und Stelle richtet , ist es er¬
forderlich , sich rechtzeitig anzumelden .

— Nassauischer Kuustoereiu . Am Mittwoch , 4 . Dezember ,
wird der Direktor der Kunstsammlung am Nassauischen
Landesmuseum , Prof . Dr . Hermann Voß , das Thema : „ Die
englischen Kathedralen des Mittelalters " an Hand eines
reichen Lichtbildermaterials behandeln . Der Vortrag findet
im Hörsaal des Museums zur üblichen Stunde ( 20 Uhr ) statt .

— Modenschau . Am Samstag , 7 . b . M 16 Uhr , veran¬
staltet die Städtische Kurverwaltung eine Original - Modell -
Modenfchau der Modeschöpfer Professor Sättiger und Ly
Soimann , Wiesbaden , in Verbindung mit Vertretern
des Modehandwerks . Gezeigt werden Modelle für Winter
1935/36 und Frühjahr 1936 .

MV
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en . Wenn tuet Unternehmer mmLohnsteuerfragenWiesbaden - Biebrich .
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Bezug durch den Fachhandel .

gewährt , {o ist zugelaffen , daß die Heran -
Wertes der Sachzuwendung $ur Lohnsteuer bet

Wochenlohnempfäng -ern in 4 gleichen Teilen in der Woche
der Zuwendung und in den folgenden 3 Arbeitswochen er *

folgt . Dieses Verfahren führt in vielen Fällen praktisch zu
dem Ergebnis , datz infolge der Lohnsteuerstufen Steuer -

frei heft für die Zuwendung eintritt .

Die Betriebsführung der Chem . Werke norm .
H . u . E . Albert hatte ihre Gefolgschaftsmitglieder am

Samstagabend in den großen Kantinensaal zu einem

Kameradschaftsabend eingeladen . Nach einem ein¬

leitenden Musikstück hielt Pg . Dr . Mählmann die Be¬

grüßungsansprache . Der Redner wies u . a . auf die ver¬

schiedenen neuen Einrichtungen und Maßnahmen der letzten
Zeit hin und stellte fest , daß die Betriebssichrer der Albert -

werke in vorbildlicher Weise auf das Wohl ihrer Eefolg¬

schaftsmitglieder bedacht sind . Kam . L . Schlüter brachte
seinen traditionellen Vorspruch , der ebenso wie der von den
Damen Acker , Römer , Metzler und Schräpler voraeführte
Kaffeeklatsch verschiedene Vorkommnisse der letzten Zeit mit

Witz und Spott noch einmal auffrischte . Das Programm
wurde fast nur von Werksangchörigen bestritten , die alle

Erwartungen übertrafen . Die Werkschar brachte einen von
Kam . Maaßen verfaßten und einstudierten Sprechchor zum
Vortrag . Kam . Schöpf und Frl . Haxel sangen einige schöne
Lieder , während Frl . Erna Schwarz in frischer launiger
Weise durch Mundartvorträge , Frl . Keßler und Frl . Mayer
durch Klavierstücke erfreuten . Die Ziehharmonikavorträge von

Frl . Eiesenregen und der von Frl . Kaiser einstudierte und

von den Damen Barth , Broo , Kaiser , Matuschka , Schmidt
und Steller getanzte Kadettenmarsch mußte wiederholt wer¬
den , da die Beifallsstürme sich nicht legen wollten ; des -

schließlich .
Nach dem Einkommensteuergesetz bzw . nach der Lohn -

sieuerdurchführungsiverordnung gelten als Arbeitslohn auch
alle Bezüge und Vorteile für eine Dienstleistung , ebenso alle
besonderen Zuwendungen , die auf Grund des Dienst - oder
Arbeitsverhältnisses gemacht werden . Das heißt mit anderen
Worten , nicht nur der eigentliche Arbeitslohn , sondern auch
die genannten Bezüge und besonderen Zuwendungen sind
grundsätzlich lohnsteuerpslichtig . Nachdem aber diese grund¬
sätzliche Steuer pflicht durch die Rechtsprechung oder Durch
Verwaltungsmaßnahmen gelegentlich durchbrochen worden
ist , entstehen immer Wieder Zweifel über die Lobnsteuerpslicht
hei freiwilligen Zuwendungen , die ein Betriebsführer ( Ar¬
beitgeber ) feinen Gefolafchaftsmitgliedern macht . Zu dieser
Frage weist ,Me Deutsche Steuerzeitung

"
daraufhin , daß Zu¬

schüsse , die an Eefolaschastsmitglieder für die Anschaffung des
Festanzuges der Arbeitsfront gezahlt werden , grundsätzlich

Verbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln
für Dezember im Regierungsbezirk Wiesbaden .

Frankfurt a . M . , 2 . Dez . Der Regierungs¬
präsidentin Wiesbaden hat die Berbraucherhöchst -

preise für Speisekartoffeln für den Monat Dezember 1935

wie folgt festgesetzt :

In Wiesbaden und Frankfurt a . M . :

Weiße , rote und blaue Sorten bei Lieferung durch den

Handel an Verbraucher frei Keller ( Einkellerung ) pro Zent¬
ner 3 .10 bis 3 .30 RM . , gelbe Sorte 3 .40 bis 3 .60 RM ., bei

Lieferung unmittelbar vom Erzeuger weiße , rote und blaue
Sorten in Wiesbaden 2 .80 bis 3 RM ., in Frankfurt a . M .
2 .90 bis 3 . 10 RM . , gelbe Sorte in Wiesbaden 3 .10 bis 3 .30
RM ., in Frankfurt a . M . 3 .20 bis 3 .40 RM ., für 10 Pfund
im Kleinoer kauf weihe , rote -und blaue Sorten 0,37 bis 0,39
RM ., gelbe Sorte 0 .40 bis 0 .42 RM .

übrige Gemeinden mit Ausnahme der reinen Landgemeinden :

Weiße , rote und blaue Sorten bei Lieferung durch den

Handel an Verbraucher frei Keller ( Einkellerung ) 3 bis 3 .20
RM ., gelbe Sorte 3 .30 bis 3 .50 RM ., pro Zentner , bei

Lieferung unmittelbar vom Erzeuger weihe , rote und blaue
Sorten 2 .65 bis 2 .85 RM . , gelbe Sorte 2 .95 bis 3 .15 RM .,
für 10 Pfund im Kleinverlauf weiße , rote und blaue Sorten
0 .36 bis 0 .38 RM ., gelbe Sorte 0 .39 bis 0 .41 RM .

Reine Landgemeinden ( die sich selbst versorgen ) :

Bei Lieferung unmittelbar vom Erzeuger an
'

Ver¬

braucher frei Kelter ( Einkellerung ) pro Zentner weiße , rote
und blaue Sorten 2 .60 bis 2 .80 RM ., gelbe Sorte 2 .90 bis
3 .10 M ., für 10 Pfund im Kleinverkauj für weiße , rote und

Wiesbaden - Dotzheim .

Am vergangenen Samstag feierte der Männergesang¬
verein „ Sängerin st " in schlichter Weise sein 6 0 j ä h r i -

ges Vereinsjubiläum . Der Nachmittag war einer

Totengedenkfeier auf dem Friedhof gewidmet , wobei der

Vorsitzende W . Bausch am Ehrenmal einen Kranz nieder¬

legte Am Abend versammelten sich dann die Mitglieder in

ihrem Vereinsheim „ Zur Krone "
zu einem Familienabend .

Der klanglich gut abgestimmte Chor brachte unter der Stab¬

führung seines Chormeisters August Körpven einige
Volkslieder zu Gehör und erntete reichen Beifall . Herr

Adolf Silbereisen vom Deutschen Theater Wiesbaden mit

seiner wohlklingenden Baritonstimme , sowie Herr Alberts

als Xylophonist stellten durch verschiedene Vorträge ihr

Können unter Beweis . Dann nahm der Vorsitzende die

Ehrung einiger verdienstvoller Mitglieder vor . So wurden

den Herren W . Holz , W . Schnell , Ad . Schmalbach für

Wies baden - Kloppenheim .

Beim Überqueren ihres in der Schulstraße gelegenen An¬

wesens , rutschte eine Frau am Montagabend plötzlich aus
und stürzte zu Boden . Sie brach dabei den linken Unter¬

schenkel und mußte vom Sanitätsauto ins Städt . Kranken¬

haus gebracht werden .

warm empfohlen . ~
Ein Trupp Zigeuner , der am Donnerstag ver¬

gangener Woche sich in unserem Stadtteil niederließ , wurde

wieder abgeschoben . ,
Heute morgen kam es in Biebrich zu einem Trans -

portunfall . Ein ans Mittelheim i . Rhg . kommendes

Lastauto , das mit etwa 25 Schweinen beladen war , stürzte

plötzlich oberhalb des Schloßparkes in der Rheingaustraße
in den Ochsenbach . Man alarmierte sofort die Biebricher

und anschließend die Wiesbadener Verussfeuerwehr , die

mittels eines Hebers das Lastauto auf die Fahrbahn zuruck -

b '-achte . Glücklicherweise hatte die wertvolle Ladung keinen

Schaden erlitten . Der stark demolierte Wagen mußte abge¬

schleppt werden .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Gesangverein „ Ei n t r a ch t " hielt am vergangenen

Sonntag im „ Rheingauer Hof
"

sein diesjähriges Vereins¬

konzert ab . Mitwirkende waren : das Waldhornquartett des

Deutschen Theaters Wiesbaden , bestehend aus den Herren

3 . Himmer , F . Rasch , F . Schmidt , O Eichholz ferner Herr
L . Ohnhaus ( Baß ) , am Flügel Hans Reinhard . Der Chor

sang unter der bewährten Leitung seines Ehrendirigenten
Karl Reinhardt zum Teil recht schwierige Chöre und

anmutige Volkslieder , die beredtes Zeugnis von der guten

Schulung und der fleißigen Arbeit der Sänger ablegten .

Aus dem reichhaltigen Programm verdienen besonders her¬

vorgehoben zu werden : „ Strom der Zeit
"

, „ Hochamt im

Walde "
, „ Liebesklage

"
, „ Mütterlein "

, „ Veleda " und „ Der

Mübljung
" . Die vorzüglichen Leistungen wurden mit herz¬

lichem Beifall belohnt , der in besonders reichem Maße auch

den Künstlern zuteil wurde . 3n dem anschließenden

Familienabend kennte Ehrenvorsitzender K . Steinheimer eine

Reihe von Mitgliedern ehren : für 40jährige Mitarbeit tm

Verein Karl Dauster , August Meilinger , Anton Maurer ,
Karl Landersheimer ; für 25jährige Mitarbeit Georg Harten¬

fels , Willi Hartenfels , Jean Embs . Eine Theateraufführung

sorgte für den heiteren Teil . Auch die Tanzlustigen kamen

auf ihre Rechnung . Für gesangliche Einlagen sorgte das

bekannte Hafenquartett .

Wenn der Unternehmer an Gefolgschaftsmitglieder regel¬
mäßig Zuschüsse zu Urlaubsreifen der NS .-Ge -

meinschast „ Kraft durch Freude
"

zahlt , dann gelben diese Zu -

schüsie als laufender Arbeitslohn und unterliegen der ent¬

sprechenden Lohnsteuer . Steuerfreiheit könnte bei diesen Zu¬
wendungen vielleicht dann gegeben feiim , wenn der Unter¬

nehmer einer Urlaubskasse der Gefolgfchaftsmttglieder
Pauschalzuwendungen macht . Erfolgen pauschale Zuwendun¬
gen an die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
, um diese

bei den von ihr angestrebten Zielen zu fördern , so sind sie
steuerfrei .

Durch die Rechtsprechung des Roichsfinanzhofs ist fest -

gestellt , daß Aufwendungen , die den Teilnehmern etwa aus

Aufmärschen der Deutschen Arbeitsfront usw . entstehen , keine

Werbungskosten im Sinne der Steuerermäßigung sind , da

von jedem deutschen Volksgenossen erwartet werden muß , daß
er sich an diesen Äußerungen des völkischen Lebens beteiligt .

Gewähren private Arbeitgeber ihren Gefolgschafts¬
mitgliedern N o t st a n d s b e i h i l f e n , so trifft auch hier¬
für grundsätzlich die Steuerpflicht zu . Eine Ausnahme von
der Steuerpflicht ist jedoch nach der Rechtsprechung ,

des

Reichsfinanzhofs dann zugelassen , wenn derartige Beihilfen
aus einer rechtsfähigen Unterstützungskasse auf Grund der

Prüfung des einzelnen Falles durch die Organe der Kasse
und ohne maßgeblichen Einfluß des Unternehmers gezahlt
werden .

Kriegsbeschädigte erhalten auf Antrag Lohn -

( Einkoimnen - ) steuervergünftigung durch Freilassung be¬

stimmter Einkommensbeträge , wobei sich der Umfang der

Vergünstigung nach dem Grad der Erwerbsbeschränkung

richtet . Die Bewilligung dieser Vergünstigung wurde bisher

nicht einheitlich gehandelt , wenn Kriegs - und Zivilbeschädi¬
gung zusammen Vorlagen . Hierzu ist , eine einheitliche

Regelung durch einen Erlaß des Herrn Reichsfinanzministers
herbeigeführt worden . Darin tst 'bestimmt , daß die Gefamt -

erroeri & miiintoeruing , also die durch die Kriegsbeschädigung
und durch die Ziv Mesch ädigung zusammen he rvor gerufen e

ErwerbSbeschränkung maßgebend ist . Es genügt aber zu der

Antragstellung nicht , wenn der Rentenbescheid über die an¬
erkannte Kriegsdienstbeschädigung und daneben eine Be¬

scheinigung über die durch die Zivilbeschädigung verursachte
ErwerbSbeschränkung vorgelegt wird . Vielmehr muß die

E e s a m t e r w e r b s b e s ch r ä n k u n g durch eine besondere

amtliche Bestätigung glaubhaft gemacht werden .

Der MGV . Sängervereinigung 1861 trat am

vergangenen Sonntag mit seinem diesjährigen Winter¬

konzert vor die Öffentlichkeit , das von 115 Sangern und
15 Musikern der NSBO .- Kapelle Wiesbaden , unter Leitung
von Chormeister Rühl , bestritten wurde . Neben dem ein¬

heimischen Publikum waren Vertreter zahlreicher Vereine
aus Wiesbaden . Bierstadt , Kloppenheim , Delkenheim u . a .
erschienen und füllten den großen , festlich dekorierten „ Adler " -

Saal bis auf den letzten Platz . „ Meeresstille und glückliche

Fahrt
" betitelt sich der von Werth recht glücklich vertonte

Chor , der an Sänger und Dirigenten die höchsten Anforde¬

rungen stellte . Herr Rühl , dem für die Einstudierung des

Chors nur eine relativ kurze Zeit zur Verfügung stand ,
meisterte das Werk mit großem Geschick . Die Einsätze tarnen

prompt und sicher und das gut disziplinierte Zusammen¬
wirken von großem Chor , kleinem Chor und Gesamtchor
ließ den vom Komponisten beabsichtigten Endeffekt zu voller

Geltung kommen . Das „ Walderwachen
" von C . K e r n wurde

sicher und tonrein vorgetragen . Die unserer Zeit angepaßten
Chöre : „ Ans Werk " von Kann , „ Fahneneid

" von Rein und

„ Rütlischwur
" von Eleisdorf verfehlten ihren tiefen Ein¬

druck nicht . Die im zweiten Teil zu Gehör gebrachten Volks¬
lieder ,Mde

" von Werth , „ In der Ferne
" von Silcher ,

„ Iagdlied
" von Ziegler , Tanzlied von Doebert stellten be¬

sonders hohe Anforderungen an die Chordisziplin , der die

Sänger in vollem Umfang gerecht wurden . Den Abschluß
des Abends bildete der Straußsche Walzer „ An der ' schönen
blauen Donau "

. Beifall des Publikums nötigte zur Wieder¬

holung des Walzers . Dirigent Heinz Rühl hatte neben der

Leitung der Chöre auch die der Kapelle übernommen , und

erfreute die Zuhörer auch mit seinem Können auf diesem
Gebiet Seine Arbeit an der Erbenheimer Sängerver¬

einigung muß nach dieser neuen Probe seines Schassens als

recht erfolgreich bezeichnet werden . Für die Sänger aber war

das dritte Konzert nach dem Zusammenschluß der Erben -

j Heimer Vereine ein neuer Beweis für die Richtigkeit und

| Notwendigkeit dieses Zusammengehens .

Am Samstagabend hielt Ortsbauernführer P r a d t im

Gasthaus „ Zum Schwan
" eine sehr gut besuchte Versamm¬

lung der Ortsbauernschaft ab , in der zunächst die

Vergebung des Schafspferchs erfolgte . Es kam tnt Verlaus
der Versammlung zu einer regen Aussprache über die Vieh -

verwertung und die Nutzviehbeschaffung . -

Die rund 7 Wochen dauernden Arbeiten des Reichs¬
bodenschätzungsausschusses in den Feldern und Wiesen der

Gemarkung Erbenheim sind beendet .

Am Sonntagnachmittag wurde im Gasthaus „ Zum
Schwanen

" in Erbenheim unter Leitung des Vorsitzenden ,
Direktor Ohligmacher , eine außerordentliche Generalversamm¬
lung der Pferdezucht - und Herdbuchgenossen «

schäft abqehalten . Der Verschmelzungsvertrag der Herd¬
buch - mit der Pferdegenosienschaft wurde einstimmig ge¬
nehmigt , was int Interesse der Kostenverbilligung und Ein¬
heitlichkeit sehr zu begrüßen ist . Bei den Wahlen zum Vor¬

standsrat und Aufsichtsrat wurden die bisherigen Mitglieder
einstimmig wiedergewählt . Die Tätigkeit der Genossenschaft
war auch in diesem Jahr erfolgreich gewesen . Die Er¬

fahrungen mit dem Weidebetrieb auf dem Weidegelände bei

Hohlenfels können als durchaus befriedigend bezeichnet
werden .

50jährige aktive , Herr W . Baum für 40jährige Mitgliedschaft
und Herrn Ph . Siegfried für 25jährige Mitgliedschaft ein
Andenken , weiteren Mitgliedern für 10 - und 15jährige
Aktivität Nadeln überreicht . Bei Tanz und humoristischer
Unterhaltung zog sich die Feier bis zu den Morgenstunden
hin . Eine Tombola brachte als Haupchewinn ein Fahrrad ,
welches einem Sangesbruder aus Wiesbaden -Waldstraße
zufiel .

Herr Johann Heisig , Karl - von - Lindestraße 8 , feierte

gestern seinen 72 . Geburtstag . Morgen begeht Herr Fritz
Geis , Hohlstraße 19 , seinen 74 . Geburtstag .

Wiesbaden - Frauenttein .

Am Sonntag , den 1 . Dezember d . J „ veranstaltete der

Geflügel - und Kaninchenzucht - Verein Wies -

baden - Frauenstein feine diesjährige Lokal -Schau . Es ge¬
langten die verschiedensten Rasten zur Ausstellung . Die ge¬
zeigten Leistungen sind ein Beweis für das Interesse der

Züchter , die einen schönen Erfolg erzielen -konnten . Es
wurden 155 Stück Geflügel und 30 Kaninchen ausgestellt .
Es erhielten Peter Hofmann den Reichssachschafts - Ehren¬
preis auf weiße Wyandottes , Wilhelm Klepper den

Landesfachgruppen - Ehrenpreis auf Deutsche Zwerg ( gold -

halsig ) , Georg Ott die Medaille der Stadt Wiesbaden auf
Rhodeländer , Anton Ott den Ehrenpreis auf Rheinländer
schwarz , Martin Dillitz den Ehrenpreis auf Italiener schwarz ,
Johann Ott den Ehrenpreis auf Deutsche Zwerg schwarz .
Außerdem wurden noch eine Anzahl Zuschlags - Ehrenpreise ,
1 ., 2 . und 3 . Preise vergeben . Preisrichter waren für Ge¬

flügel Herr Frick - Wiesbaden - Biebrich , für Kaninchen
Herr Bachmann Wlesbaden - Schierstein . Die Ausstellung
hatte einen guten Besuch aufzuweisen .

In der letzten Woche hat der zuständige Reichsboden -

schätzungsausschuß mit der Bonitierung der Felder und

Wiesen in der Gemarkung Wiesbaden Frauenstein be¬

gonnen .
Wiesbaden - Erbenheim .

und Schwarz verantwortlich . Erwähnt fei noch ein lustiger
Boxkampf . Die Ansage hatte Fred I a n z vom Reichssender

Frankfurt und die musikalische Leitung Herr Stem¬

berger . Kam . Emil Hofmann setzte seine Arbeitskamera¬
den in Erstaunen , denn es war nicht bekannt , daß ein so

guter , lustiger Vortragskünstler in den eigenen Reihen war .

Frl . Kammel verdient eine besondere Anerkennung als

Klavierbegleiterin . Den größten Erfolg aber hatte das

Gedicht „ Deutsche Arbeit " von Kam . Rudi Wöll , das von
Kam . Hans Hiller fr . in einer begeisternden Art und Weise

öorgetragen wurde . Der anschließende Tanz hielt die Beleg¬
schaft noch lange zusammen . Alles in allem haben die

•• Werksangehörigen wieder ein paar Stunden in echter Kame¬

radschaft erlebt , die das Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen
Betriebsführung und Gefolgschaft aufs neue nahebrachten .

Die Evangelische Frauenhilfe hatte die über

75 Jahre alte Frauen zu einer Adventsfeier im Diakonissen¬

heim eingelaben . Etwa 60 Frauen waren her Einladung

gefolgt und verlebten einige angenehme " Stunden bei

Kaffee und Kuchen . Pfarrer Albert hielt die Ansprache .
Die Kinder des Kinderhorts trugen durch weihnachtliche
Aufführungen zur Verschönerung der Feier bei .

Die Evangelische Gemeind ejugend ( ^ ugend -

schar ) Wiesbaden - Biebrich veranstaltete am Sonntagnach¬
mittag im Saal des Diakonissenheims , Wiesbadener Straße ,
eine Adventsfeier , welche einen schönen Verlauf nahm . Die

Vorträge des Streichorchesters des Evangl . Bundes , Solo -

Vorträge sowie das Märchenspiel „ Der Weihnachtsschneider
"

,
fanden viel Anklang . Abends fand ein Elternabend statt ,
der sich ebenfalls eines guten Besuches erfreute .

Im Vereinslokal fand am Samstagabend eine Ver¬

sammlung der Ortsbauernschaft statt . Ortsbauern -

führer Botz berichtete in längeren Ausführungen über ein

neues Verfahren zur Gewinnung von eiweißhaltigem Futter
und gab seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß em

vollwertiger Ersatz für das bisher von auswärts bezogene

Futter gefunden fei . Es wurde über freie Kleinbauern - und

Siedlerstellen , für die noch Anmeldungen abgegeben werden

können , berichtet und der Besuch der Lehrgänge in Schweine¬

zucht und Schweinemast , die in der Weschnitzmuhle tm

Odenwald stattfinden und drei bzw . sechs Tage dauern ,

Eine bedeutsame Entscheidung hat der Reichsfinanzhof ,
wie die „ Deutsche Steuerzeitung

" mttteMt , zur Frage der
Kinderermäßigungen bei der Lohnsteuer getroffen .

Nach dem neuen Einkommensteuergesetz können Kinder -

ermätzigungen auf Antrag auch für vollzählige Kinder be¬

willigt werden , wenn sie das 25 . Lebensjahr noch nicht voll¬
endet haben . Voraussetzung ist , daß das Kind auf Kosten des
Steuerpflichtigen sich in Berufsausbildung befindet ;
es ist nicht erforderlich , daß es ständig zum Haushalt des

Steuerpflichtigen gehört . Die genannten Voraussetzungen
müssen aber in dem zu veranlagenden Kalenderjahr minde¬

stens 4 Monate bestanden und mindestens gleichlang muß das
Kind zum Haushalt des Steuerpflichtigen gehört haben .
Fraglich war , ob die erwähnten Voraussetzungen zur Er¬
langung der Steuervergünstigung auch bei Lohnsteuer -

pflichtige n erfüllt sein müßen . Der Reichsfinanzhof hat
mm hierzu entschieden , daß für ein am Stichtag der Personen¬
standsaufnahme volljähriges aber noch nicht 25 Jahre altes
Kind , das sich auf Kosten des Lohnsteuerpflichtigen in Be¬
rufsausbildung befindet , die Steuervergünstigung (durch Be¬
rücksichtigung des Kindes auf der Steuer karte für das nächste
Jahr ) zu gewähren ist . Praktisch bedeutet das , daß der
Lohnsteuer pflichtige die Kinderermäßigung für das ganz ?
auf den Stichtag ( das ist der Tag der Perfonenstandsauf -

I SftÄK L BS8 Ä SSS
freute die Zuhörer durch einige Lieder . Lebhaften Beifall bildung für einen Bern ^ befand . Darauf hingewiesen fei
orwloto 9th „ ni , i „ nn " M r diesen Vro - hverbe » noch , daß die Kinderermäßigung , zosern das Kind das

Unter Sckmid 25 . Lebenswahr noch nicht vollendet Hat , auch gewährt wird ,1 V,! ♦imCf2r '
« n* in r,dH ™ r I wenn das Kind sich als Arbe -tsdimstwilliger (bis zum

außerplanmäßigen Truppführer einschließlich ) beim Arbeits¬
dienst oder sich in der Ausbildung bei der Wehrmacht be¬
findet . Als in der Ausbildung bei feer Wehrmacht befindlich
gelten Fahnenjunker bis zum Oberfähnrich einschließlich und
die anderen Wehvmachtsangehörigen bis zum Gefreiten ein -
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weniger Nutzholz , zum Einschläge .
Verkäufe vor dem

vor allem Nutz - und gefallenen Dickwurz - und Kohlrabenernte bedeutet .

in Deutschland im Jahr Werte in Höhe von ungefähr 700

ver¬

um einen

Winzer

2 . Dez . 1935,19 Uhr

aber

Jüdische Devisenschieber festgenommen .

rue
mögensmerte sichergestellt .

me

im Interei
dmkmales .

Segen den Vorjahren noch nicht abgeschlosien worden . -
Ww kaum in den Vorjahren , wurde in diesem Herbst in die
Stoppelacker nach Umbruch die w e i tz e R ü b e gesät . Durch

MlU Jriadi ^

ällungs -
!oche an den
es kommen
- Landwirt

arten durch am
vertreten . Im

Gewitter mit Hagelschlag im Dezember .
— Bad Ems , 2 . Dez . Die Witterung des Sonntags mit

ihrem starken Sturm und Regen brachte in der Emser Gegend
m der Nacht zum Montag auch noch ein Gewitter . Heftiges
t

und Donnern wurde schließlich von einem längeren ,
sehr heftigen Hagelschlag abgelöst . Damit hat sich der

unaufgeklärtem Grunde f
gepflasterten Hof . Daboi

— Hadamar , 2 . Dez . Vor einiger
Jahre in Hadamar tätige Amtsaerii

= Köln , 2 . Dez .
Borl

'
wechens

Diese bildet mit der Kiedricher
« in Kleinod gotischer Baukunst aus

. . Ire Ausführung der Arbeiten liegt
der Erhaltung Ävsfes einzigartigen Bau -

Gegenwärtig erfolgt
der weitbekannten

Zeit wurde der lange
. :srat Gerlach auf

ilaganfau aus dem Leben gerufen .

Monn in der Brusttasche fernes Überrockes trüg,
'

auf und
stellte sich , fadatz sie tief oberhalb der Herzgegend in die

3 . Reichsklemtierschau in Leipzig .

v
ftar ^ r . Beteiligung der interessierten

5?e.m Leipziger Ausstellungsgelände
!chlachtdenkmal die 3 . Reichskleintierschau eröffnet .

1 $ 5 “ rstand , dessen General -

,
e ..V .

€ r ’ . Präsident des Reichsverbandes
Dmtjcher Klerntierzuchter , in seiner in der Eröffnungsfeier
gehaltenen Ansprache nachdrücklich auf die Bedeutung der
Kleintierzucht für die deutsche Volksernährung und auf die

x Vom Westerwald , 2 . Dez . In den letzten Jahren
haben sich die Füchse stark vermehrt . Die Treibjagden
wiesen in diesen Wochen immer wieder eine große Anzahl
von Füchsen als Jagdbeute nach .

Breithardt , 2 . Dez . Die hiesigen Hol
arbeiten wurden in der vergangenen
Tunchermeister August Wölfinger vergeben ;

der Jagd durch einen             ,
Bei Öffnung seines Testaments stellte sich heraus , daß er die
Stadt seines langen Wirkens zur Miterbin eingesetzt hatte .
Ihr fiel ein dreistöckiges schönes Wohnhaus zu . Die Stadt
hat das Erbe angenommen .

gangen hat . Die Festnahme
und beherzte Zugreifen des !
Mädchen . Bis jetzt konnte der Täter iin zehn F
überführt wepden .

m . Kiedrich fRhei
die Erneuerung des
Michaels kn pelle .
Stiftskirche ( Pfarrkirch
bem 15 . Jahrhundert .

Lr Hais geschasst und fährt nach London .
- Siegen , 2 . Dez . In dem sanerländischen Städtchen

Al 'tenhundsn gewann der 14jährige Fritz Hesse im Wett¬
bewerb eines Sportfachblattes eine Freifahrt zum Fuhball -
Länderlampf in London . Da fein Vater erwerbslos ist ,
sorgte die NSV . für einen neuen Anzug . Von Mderer Seite
wurden ihm 10 RM . als „ Spesen

"
geschenkt , so daß der glück¬

liche Fuhballjünger wohlgemut die Reise antreten kann .

Den Vater des Mordes beschuldigt .
= Wetzlar , 2 . Dez . In den ersten Tagen des April 1924

würbe eine etwa 20 Jahre alte polnische Landarbeiterin , die
auf dem Hofgut Altenberg bei Wetzlar beschäftigt war , bei
der Altenberger Schleuse tot aus der Lahn gezogen .
Das Mädchen befand sich in schwangerem Zustande und die
bamalige Untersuchung der Leiche ergab , daß vermutlich ein

Aus Provinz und Nachbarschaft -

Festnahme eines Wüstlings .
— Mainz , 2 .Dez . Der Kriminalpolizei ist es gelungen ,

etnjen 27iahrigen Mann festzunehmen , welcher sich in letzter

Mrorelyen im © inne Des 218 begangen worden war , an
dessen Folgen das Mädchen gestorben ist . Um sich der un¬
bequem gewordenen Leiche zu entledigen , ist diese dann in
die Lahn geworfen worden . Auch die Möglichkeit , daß es
■

*
; , ------- 2?? orb gehandelt hat , ist nicht unerörtert ge¬

blieben . Als der Tat verdächtig wurde damals der jetzt
41 Jahre alte Johann Ermentraut festgenommen : nach mehr -
monatlicher Untersuchungshaft wurde er aber wieder in
Freiheit gesetzt , da sich nähere Anhaltspunkte für eine Be¬
teiligung an dem Verbrechen nicht ergaben . Jetzt , nach mehr
als elf Jahren , erschien die Ehefrau Schwarzenböck aus
Wetzlar bei der Wetzlarer Polizei und gab an , daß ihr Vater ,
der jetzt 46 Jahre alte Karl Befort , den Mord an der Land¬
arbeiterin verübt habe . Als Zeugin nannte sie
ihre Mutter , die Ehefrau des Karl Befort , die in
Scheidung lebt . Auf Grund der stark belastenden Aussagen
wurde Befort verhaftet ; auch nahm die Polizei den da¬
mals bereits verdächtig gewesenen Ermentraut wieder in
Hast . Ob es sich hier um einen Racheakt der in Scheidung

sgewählte Exemplare ober deren Erzeugnisse
, , .. , - Mittelpunkt der Ausstellung stand die Ge -
V “ S ..€ l z u ch t . Der vom Reichsverband verlangten Rassen -
beichrankung haben ine Züchter von Gebrauchshühnein be¬
reits Rechnung getragen . Die geförderten Rassen , weiße
Leghorn , das weiße Reichshuhn , Wyanboststen , rebhuhn -
fatotge Italiener und rote Rhodeländer beherrschen das
Feld . Alle übrigen Geflügelarten

~

Brieftauben , waren natürlich gleii
treten Tausende von K ä n i n cheHe

'
/ Rassen

^
bevolkerten

die Schau die im Verein mit den in Deutschland gezüchteten
Ede l Pelztieren , die auch hier zu sehen sind , unseren
Rauchwarenhandel vom Jmportzwang befreien sollen .

Einen Höhepunkt der Ausstellung bildete die Moden -
I ° ) a u , deren Vorführungen die Schönheit und Verwen -
dungssahigkeit der deutschen Seide , deutschen Wolle und
deutschen Pelze veranschaulichten . Zahlreiche Lehrschauen
vermittelten auch dem Großstädter einen Überblick über die
Nutzungsmöglichkeiten und den volkswirtschaftlichen Wert
der deutschen Kleintierzucht .

~ Oppenheim , 2 . Dez . Auf bedauernswerte Art und
Werfe kam am Samstagnachmittag der hiess
Heinrich August Ziegler ums Leben . Auf dem
roege begab er sich röt den Hof einer Kolon ialwa r enhandlunq*“ ~ m Rast auf eine Kiste . Aus völlig

iel er plötzlich vornüber auf den
King die Rebfchere , die der

।mifgel )ängt , um ihn durchzuräuchern . Eines Tages machte
ter zu seinem Erstaunen die Wahrnehmung , daß der Schinken
nicht mehr im Rauchfang hing , sondern in die Tiefe gestürzt
ipar . Kurz entschlossen feilte sich der Mann auf dem Dach -
twben an und kroch in den Schornstein . Als er glücklich
wieder in den Besitz des vermißten Schinkens gekommen war ,
versuchte er , wieder hochzukommen . Er klemmte sich aber
iw Schornstein fest und konnte weder vor - noch rückwärts .
Sues Leibeskräften rief er um Hilfe . Mehrere Dorfbewohner
schlugen darauf in Höhe des Festgeklemmten ein Loch in den
Schornstein , und schwarz wie ein Mohr konnte er schließlich
aut : seinem Gefängnis befreit werden .

L u n g e e a o rang . Man schachte dem schwer Verunglückten
sofort nach Mainz in das dortige Krankenhaus , doch ist er
dort feinen schweren Verletzungen erlegen .

Croßfeuer in einem Moselort .

, = 3/0 ( Mosel ) , 2 . Dez . In dem Zell gegenüber liegen¬
den Moselort Kaimt entstand aus noch ungeklärter Ursache
ein Großfeuer , dem drei Winzerhäuser und die vielen Mosel¬
besuchern bekannte Kaimter Schule , ein spätgotischer Fach¬
werkbau aus dem Jahre 1572 , zum Opfer fielen . Mehrere
Nachbarhäuser wurden durch den Brand schwer in Mitleiden¬
schaft gezogen .

Der Mann , der Schornstein und der Schinken .
= Neuwied , 2 . Dez . Eine viel belachte Geschichte spielte

Adolf Schuck und Frau Anna , geb . Weber , konnten am
Sonntag 1 . Dez ., das Fest der silbernen Hochzeit feiern .
Vom Gesangverein „ Liederkranz " wurden die Jubilare durch

Ständchen geehrt . — Die letzte Sammlung für das
WHW . durch Handwerker und Beamte hatte einen guten
finanziellen Erfolg .

== Diez a . d . L . , 2 . Dez . Sonntagmorgen ertönte mitten
uu Sturm und Regen Feueralarm . In einem großen
Wohnhaus am Schloßberg war auf eigenartige Weise
Feuersgefahr entstanden . Durch den Sturm war ein
Draht der elektrischen Freileitung gerissen , was zu einer
Überhitzung des sogenannten Null - Leiters führte und in dem
Haus die gesamte elektrische Leitung schließlich zum Glühen
brachte . Überall züngelten Flämmchen auf , und nut dem
schnellen Eingreifen war es zu verdanken , daß eine größere
Brandkatastrophe verhindert wurde . — Am Samstag er¬
kletterte ein Junge aus Limburg beim Spiel die bei Diez
im Aartal gelegene Ruine Aardeck . Auf dem ^ erweiterten
Mauerwerk stürzte er ab . Mit einem Schädelbruch und
schweren inneren Verletzungen wurde der Verunglückte dem

. 13W :

- Nordenstadt , 2 . Dez . Die „ H e t m m e i h e “ des hiesigem
2V . und der HI . in ber

_ Turnhalle , an bet u . a . auch die
jungen Karneraben von Igstadt , Kloppenheim und Sonnen¬
berg teilnahmen , wurde mist dem Fähnenainimarsch eröffnet .
Sodanm fand bei Iungvolkführer Willst Eckhardt freundliche
Worte der Begrüßung und des Dankes . Nach Musikstücken
des Fanfaren - und Spielmannszuges , Sprechchören usiw .
betonte Bürgermeister Kern die Notwendigkeit der Errichtung
des Heimes , bas im vorbildlicher Weife durch gemeinsame
Opferbeveitschast und Zusammenarbeit entstand und über¬
reichte den Hetmschlüffel dem Fähnleinführer Eckhardt , der
das Heim in feine Obhust nahm . Nun sprach Kreislestster
Pg . Fuchs - Bad Soden über den neuen Lebensinhalt und die
Pflichten unterer deutschen Staatsjugend . Es folgte eine
Besichtigung ©es Heimes .

= Wallau , 2 . Dez ^ Die Sängervereinigung
Wallau nahm an der Ehrung sfeier der Sänger -Besteranen
am 30 . November röt Wiesbaden im Paulin enschlößchen
teil . Folgende Sänger wurden durch den Deutschen Sänger¬
bund geehrt : Für 50jährige aktive Mitaliedschafst Karl
Hauzel , Theodor Ha -uzel und Wilhelm Kahl , als 30jähriges
Vorstan 'dsmitglsted Philipp Schwenk und für 25jährige Tätig¬
keit als Dirigent Herr Fritz Bücher - Lorsbach .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

dem Gebiete der Kleintierzucht gewonnen , wenn ihre Lei¬
stungsfähigkeit um nur 20 Proz . gesteigert werden kann .

Drei der gemaltige -n Messehallen , auf dem Ausstellungs -
gelande mit einer Gesamtfläche von 24 000 Quadratmeter be¬
herbergten in der Zeit vom 29 . November bis 1 . Dezember
bie Riesen schau . Mitglieder aller Fachgruppen des Reichs -
verbaiÄes Deutscher Kleintierzüchter haben Spitzenleistungen
ihrer Zucht ausgestellt . Von der Seidenraupe und Biene bis

Nr . 330 . Seite 7 .

^ leidenstadt , 2 . Dez . Die starken Regengüsse der
b

; nr- Aarbach über bie Ufer treten . Die

überschwemmt
tn & a t 615 na $ ® aö Schmalbach teilweise

21 Dez . Der älteste Einwohner von
S Löcher , ist stm Mer von

ocrjtoxwTi .

„
Born , 2 . Dez . Die diesjährigen Holzfällungs -

arbeiten mürben an den feit mehreren Jahren als solcher
tätigen Haumeister Theodor Zimmet vergeben . Die Hau -
lohne sind dieselben wie im Vorjahre . Es kommen bedeu -

ichwerer Devisenvergehen und
„ das Volksverrastsgsfetz wurden i >er jüdische

Kaufmann Bernhard Wagner und seine Ehefrau aus
Siegburg von der Zollfahndungsstelle Köln überführt und
fsstgetnvmmen . Wagner hat nach fsinsm Geständnis 5000
holländische Gulden mach dem Ausland ver -
schock e n , doch host die Zollfahndungsstelle feftgestellst , daß es
sich uvk bedeutend höhere Beträge handelst . Wagner
stand Un Begriff , fein Herrenkonieststionsgeschäft in Siegburg
Seyen Warzahlung zu verkaufen . Wahvicheinlich hätte auch
dieser Betrag nach dem Ausland verschoben werden sollen .

Dienstag , 3 . Dezember 1035 .

0^ 2RM
^ 0 .27 bis 0 .29 RM ., gelbe Sorte 0 .30 bis

'

Jungen unter 10 Pfund erfährst
l blenben , wie bisher , Austnndungen

MtUr̂ en
^ I, <>* |te 'rtS e "nieirn Zehnpfundpreis von 46 Pfennig

Ä
^ ^ sen Preisen sind sämtliche Kosten der ErzeugungB
^ rtMung einstchl . der Amfu ĥr und der Verwaltungs -

X
" ^ ^ / ^ ^ oereiNigung enthalten . Sondervergütungen'bi ®ten Preiien dürfen nicht gefordert werden . Der

d n ? x erstklassige , ausgelesene Ware be =
• S werden , in der , Qualität abfallende Sorten müssen
mnerhalb der angegebenen Spanne niedriger verkauftwviivcn ,

Zuwiderhandlungen werden bestraft .

Tödlicher Unfall in den Opelwerken .

-- Rüsselsheim a . M ., 2 . Dez . Der 34jährige Monteur
Ewald Schmidt aus Remagen , der mit Montagearbeiten in
den Opelwerken beschäftigt war , wurde beim Hochziehen einer
Zweren Eisenschiene , die sich dabei aus der Befestigungs¬

schlinge loste , getroffen und schwer verletzt . Der Monteur
mußte mit einer Rückenverletzung und schweren inneren Ver¬
letzungen dem Krankenhaus zugeführt werden , wo er ge¬
storben ist .

ö

Ein unglückseliger Zufall .

Die Witterung Deutschlands wird durch einen mächtigen ,
mit seinem Zentrum im Nordseegebiet liegenden Sturm¬
wirbel beherrscht . Während er aber am Sonntag noch mit
zeitweise stürmischen Südwestwinden feuchtmilde Meeres¬
luft zu uns verfrachtete , die Anlaß zu verbreiteter und recht
ergiebiger Regentätigkeit gab , war bereits am Montag das
europäische Festland von kälteren , aus subpolaren Gebieten
stammenden Luftmassen überflutet . 2n ihrem Bereich kam es
vielerorts zn Schauern , die im Gebirge meist aus Schnee
bestanden . Vom Atlantik rückt ein neuer Wirbel heran , so
daß die unbeständige Witterung erhalten bleibt .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Im
ganzen Reich stark wolkiges und ruhigeres Wetter mit
wenig veränderten Temperaturen , allgemein Niederschlags¬
neigung , besonders in der südwestlichen Hälfte des Reiches .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

Creme
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TELEFUNK

Sprache und Spiel naturgetreu , Sender neben Sender !

Kirchgasse 22 Telephon 24453

Cbailestellichränke . Regale ,

Schalen

Durchgehend geöffnet

Oefen ■ Herde
Ruf 24453 Kirchgasse 22

Gasherde

Weyers Di -, Broeker ,

Louis franke

Todesfälle in Wiesbaden

Emma Kluke
gute preiswerte Wäsche Ausstattungen

Oelgemälde ,
Ladentheken ,

in W .-Bier -
1 Regal und

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme . die uns beim Hinscheiden unserer

1 Barockschrank . 1
mehrere Regale .
Warenschränke u . a .
ferner um 12 llbr
stadt : 1 Ladentheke .
1 Schlitzmaschine ( Sammelpunkt
am Rathaus ) zwangsweise össent -
lich meistbietend geg . Barzahlung ,

Beutel . Obergerichtsvollzieber .
Wielandstratze 6 .

Wilhelm Muschler . Justizober¬
insvektor i . R .. 76 I ., Wallufer

Zubehörteile — Reparaturen

Strage 5 . i 3Ö
’

11 .
Gustav lltz . Rentner . 81 Jahre .

Staubsauger - Ersatzteile

Seite 8 . Nr . 330 ,

Hochstättenstraße 2
Marktstraße 9

Altrenom . Fachgesch ; ift .

*0 7235

Akkordion -
Noten

Bandonion -
Noten

Große Auswahl
Kataloge frei

Ad . Stoppler jr .
Luisenstraße 17 .

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1935 .
Bleichstraße 21 .

Mutraben . 1 Flurgarderobe , eine
Waschtoilette . 1 Posten Bürsten ,
Kämme . Weibn .- Schmuck . Möbel
a . A . und vieles andere mehr
zwangsweise öffentlich meistbiet .
gegen Barzahlung .

Kühle . Oberaerichtsvollzieher .

ZioWS - MWgMN .
Am Mittwoch , den 4 . Dez . 1935 ,

11 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden , Marktplatz 3 . 1 : 1 Vitrine ,

fiegr . 1835 - WiiheimstraBe 28 - Tel. 28508

Decken / Gardinen / Stores

Wascherei il Neuherrichtung
nach Spezialverfahren 1

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , 4 . Dezember 1935 .

norm . 10 % Uhr versteigm , ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 . u Sin
Staubsauger . 1 Posten gebr . Auto¬
reifen . Ladentbeken . Erker . Aus -

Rosenstrabe 2 , t 1 . 12 .
Maximilian Schröder . Kaufmann .

85 Jahre . Frankfurter Straße 8 ,
t 1 . 12 .

Katharine Wirth , geb . Cron .
Wwe .. 77 Jahre . Scharnhorst -
ftra &e 36 , t 2 . 12 .

Bei Sdilaflosigkeii
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrarfiv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
rlUl dUIA - ENERGETICUM . Allein echt
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

SWiliA WsideriiW .
Das von uns unter Nr . 8553 ausgeferiigte Spar¬

kassenbuch ist nach Mitteilung des bisherigen In¬
habers abhanden gekommen . Gemäß § 6 unserer
dem Sparbuch beigefügten Svarkassenordnung for¬
dern wir den Inhaber des Buches auf seine An *
spräche unter Vorlage des Sparbuches innerhalb
6 Wochen bei uns geltend zu machen . Nach Ablauf
dieser Frist können Ansprüche aus dem Buch nicht
mehr gegen uns erhoben werden . K195

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1935 .
Vereinsbank Wiesbaden E . G . m . b . S .

Billige üepfel
10 Pfd . 1 .50 M . .

Bobniipfel
0 P,d . 1 70 M .

Dobheimer
Str . 11 . Stb P .

• TW smt

9 « 4S i . oe

teuren , unvergeßlichen Entschlafenen in
so überaus reichem Mähe »erwiesen
wurden , sagen wir aus diesem Wege
unseren allerherzlichsten Dank . Ganz
besonderen Dank der Vetriebesgemein -
schaft der Fa . I . E . Adrian . srnvie der
Ortswaltung Süd der DAF . für ihre
ehrenvolle Kranzspende . Herrn : Pfarrer
Merten für seine trostreichen SBorte und
Schwester Elisabeth für ihre liebevolle
Pflege .

Schwer versilbert

Besiedle

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Schreiben Sie sofort u . verlangen
gratis Preisliste bezw . be¬
mustertes Angebot über meine
echten Matrosen - Kinder - An -
züge , Kleider und Mäntel .
( Alter , JCörpergr . , Scheitel bis
Fußsohle , Knabe oder Mädchen
angeben .) Marine - Offiziers -
tuche ^Jachtklubsergen , licht - ,
lüft - , see -echt , farbige Kammgam -

I
Stoffe (auch Reste .) Trikot ,
Cord usw . für Anzüge ,
Kostüme , Kleider , bei 3 — 4-
monatl . Ratenzahlung ohne

, । Anzahlung .

Ißlßf Ma ™ « -Versandhaus

IU IUI Bernhard Preller,Kiel530

WIESBADEN

LANGGASSE32

ndliche Vorführung durch die

erte Telefunken - Verkaufsstelle :

Wcrße - 9ru <f [ad >en liefert lchr .e!! und gut
L . Schellenberg ' sche Hofkuchdr uckerei afe

Wiesßaöener <La ( Blatt

1 grobes Weibnachts - Sortiment - Post - Paket echte

feine Sflmiöts HOmöerget teUhidien . w :
2 % Pfd . echte feine runde auf Oblaten , 2 % Pfd .
echte feine weihe auf Oblaten und 2 » Pfd . sortiert !
feine sog . Basler , feine Schokolade - Lebkuchen , feine
Gewürzplätzchen . feines Nürnb . Allerlei , ferne Svitz -
kugeln u . gefüllte Dominosteine mit Schokolade
überzogen . Darunter 2 schöne bunte Dolen mit
Nürnberger Ansichten . Alles zusammen sehr billig .
5 .90 RM . Porto extra . Verpack , frei . Voreinsend .
ob . Nachnahme . Postscheck ' Nürnberg 27136 . F548

Lebkuchenfabrik Schmidt in NLrnberg - S ./598 .

U . n v e r b

a u t o r i s

Am Mittwoch , den 25 . Dezember d . 5 . , verkehrt
ein Sonderzug 2 . und 3 . Kl . mit 50 o , H . Fahrpreis -
ermähigung und ausreichenden Sitzplätzen in Durch¬
gangswagen 2 . und 3 . Klasse von Wiesbaden Hbf .
nach Wertach und Nesselwang im Allgäu . Wies¬
baden Hbf . ab 6 .10 Uhr . Wertach an 16 .08 Uhr ,
Nesselwang an 16 .16 Uhr . Die Rückfahrt erfolgt am
1 . Januar 1936 . Nesselwang ab 10 . 05 Uhr . Wertach
ab 10 .17 llbr . Wiesbaden Hbf . an 18 .50 Uhr . Fahr¬
preis ab Wiesbaden Hbf . für Hin - und Rückfahrt
nach Wertach oder Nesselwang für 2 Klaffe =
25 .10 RM .. 3 . Klaffe - 17 .30 RM . Gutscheine für
gute und heizbare Quartiere einschl . voller Ver¬
pflegung für Wertach . Nesselwang und Kranzegg
können von den Ausgabestellen der Sonderzug¬
karten bezogen werden . Ein ausführliches Pro¬
gramm . das übet Fahrzeiten . Fahrpreise . Unterkunft
usw . erschöpfende Auskunft gibt , wird bei den Fahr¬
kartenausgaben und den amtlichen Reisebüros
kostenlos abgegeben . Frühzeitiges Lösen der Sonder -
zugkarten und der Gutscheine ist dringenb erwünscht .

Mainz , den 2 . Dezember 1935 . K128
Reichsbahndirektion Mainz .

Garnierte Bettwäsche
Wenn sie aus gutem Material her¬

gestellt ist hält sie lange Zeit , und
das ist wirtschaftlich , ich biete z . B .
eine Garnitur ----
1 Kissen , 1 Oberbettuch schon zu 10 . 75

S« .
diesen ßesdienk/n !

Gießformen ,
Gewehre , Trommeln

W . Kurt Keiber , Wilhelms fr . 4

Geschenkartike !
Porzellan

Servicen

Zahlungsort .

Etagengeschäft
Wiesbadener Be¬

steckfabrikation

Weiler & Co .
Kirchgasse 27,2

gegenöberWoolworth
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F419

ausgiebig und
zahnpflegend , wunder «

voll nachhaltig erfrischend

Kraftwagen mit 4 Toten im Wasser
aufgefunden .

Amsterdam , 2 . Dez . Schiffer fanden in Dorplein
Önder Woert bei Eindhoven im Hafen einen Perfonen -
fr oft mögen im Waffer . In dem Wagen befanden sich
! ne Leichen von vier jungen Leuten .

Es tonnte noch nicht mit Sicherheit festgestellt wer -
■ben mann das Unglück geschehen ist , doch nimmt man
an , daß der Wagen in der Nacht , von niemand bemerkt ,
vom Wege abgekommen und ins Wasser gestürzt ist .

Hinrichtung des Mörders von Fünfstetten . In Eichstätt' st am 3 . Dezember früh der vom Eichstätter Schwurgericht
am 23 . August 1935 wegen Mordes zum Tode verurteilte
Margias Schwad hingerichtet worden . Schwab hatte am
31 . Mai 1935 den Bäckermeister Josef Haunstetter ermordet ,um in den Besitz seines Anwesens zu gelangen .

Ein zweites Todesopfer der Kohlenstaubexplosion in

Senftenberg . Die Kohlenstaubvergiftung im Betriebe
der Grube Meurostollen der Senftenberger Kohlen¬
werke har ein zweites Todesopfer gefordert . Im
Senftenberger Knappschaftskrankenhaus verstarb der
48fährige Ofenwärter Eduard Strobel aus Senften¬
berg . Strobel war Vater von drei unversorgten Kin¬
dern . Das Befinden der beiden schwerverletzten Gefolg -
ichaftsmitglieder Sitteck und Kostrau ist besorgnis¬
erregend .

« chnellzug gegen Lastzug gefahren . Auf der Strecke
zwilchen Nordstemmen und Alfeld (Leine ) ist in der
Nacht zum 2 . Dezember , um 2,25 Uhr , der Münchener
D - Zug 75 auf der Fahrt nach Hannover bei Banteln
mit einem Lastzug znsammengestotzen . Der Anhänger
des Lastzuges wurde vollständig zertrümmert . Die
Lokomotive erlitt derartige Beschädigungen , bah sie

nicht weiterfahven konnte . Der Lastzug war auf den
Bahnkörper gefahren , als der beschrankte Vahnüber -
gang nicht geschlossen war . Abgesehen vom Lokomoriv -

,
«ihrer , der

, durch Glassplitter «erheblich verletzt worden
ist , sind keine Menschen zu Schaden gekommen . Der
D - Zug hatte durch den Unfall erhebliche Verspätung .

Bluttat . In den frühen Morgenstunden des Sams¬
tags wurde in Ro stken im Kreise Lyck eine furchtbare
Bluttat entdeckt . Man fand den Eendarmeriewacht -
meister Rode und seine Ehefrau int Schlafzimmer
ihrer Wohnung , in einer großen Blutlache liegend ,
tot aus . Nach den bisherigen amtlichen Feststellungen
handelt es sich um einen Doppelmord . Der Beamte
und seine Ehefrau sind durch mehrere Messerstiche ge¬
tötet worden . Die Erimittlungen nach den mutmaß :
lichen Tätern sind sofort ausgenommen worden .

Eine aufsehenerregende Verbrecherjagd spielte sich
in der Nacht zum Sonntag in Brom berg ab . Die
Bromberger Polizei hatte erfahren , daß sich inter¬
national gesuchte Verbrecher in Bromberg verborgen
hielten . Als sechs Beamte in das mutmaßliche Versteck
eindringen wollten , sprangen plötzlich zwei Männer

nur mit dem Hemd bekleidet , durch das Fenster auf die
Straße . Es handelte sich um die gesuchten Verbrecher ,
die mit Revolvern bewaffnet waren . Es begann nun
eine nächtliche Jagd durch die Straßen der Stadt ,
wobei die Flüchtlinge versuchten , ihre Verfolger durch
Revolverschüsse abzuschütteln . Einem der Verbrecher
gelang es schließlich , in einer städtischen Parkanlage zu
verschwinden , während der zweite gefaßt werden konnte .

Auto fährt in Thorn in eine Abteilung Soldaten . 3tt
Thorn fuhr ein Privatautomobil in eine marschierende
Soldatenabteilung . Elf Soldaten «wurden erheblich ,
zwei von «ihnen tödlich verletzt . Der Chauffeur der
ohne Licht fuhr , hat sich der Verhaftung zunächst durch die
Flucht entzogen .

Mutter geht mit ihren zwei Kindern in den Tod .
Vergangenen Freitagabend fanden Gendarmeriebeamte
am Seeufer bei Bregenz , eine weibliche Leiche , die
später als die 32 Jahre alte SchuhmachermeistersWttm
^ da Elatzl aus Dornbirn identifiziert werden konnte .
Im Verlauf der Erhebungen wurde bekannt , daß die
lebensmiiide Frau auch ihre beiden Kinder , ein neun
Jahre altes Töchterchen und ein erst vier Monate altes
Kind , von zu Haufe mitgenommen hatte , so daß die Ver¬
mutung nahel «ag , daß die Frau die beiden Kinder
mit in den Tod genommen habe . Tatsächlich
wurde dann auch die neunjährige Tochter als Leiche ge¬
borgen , während «das zweite Kind noch sticht gesunden
wurde . Die Frau war schwermütig und hatte in den
letzten , Wochen «mehrmals Selbstmordgedanken geäußert .

M Dm WMM im WM W DM sieht
-

E ' « e " ass « ,ge Himmelsgegend . - Mir - , der Wunderstern . - Ein Tanz von 26 000 Jahren .

ausgenommen auf dem Wiesbadener Hauptbahn -
6 ° T. Dre Widderzeit

" um Christs - Geburt hat sich offenbar
unbewußt besonders eingeprägt .

"

.. Von Planeten ist Mars noch im SW . zu sehen . Er
ruckt immer naher an Saturn im Steinbock heran am

er erreichen . Am Morgenhimmel
strahlt in voller Pracht Venus , Jupiter folgt ihr bald .
Gerade tn den Weihnachtstagen vom 21 .— 24 . Dezember ,wnd der Nachtschwärmer vor der Sonne den Sichelmond an
Spika , Venus , Jupiter , Antares der Reihe nach vorüber -
gehen sehen . I .

Rundfunk - Ecke .

Mittwoch Reichssendungen !

Festliche Eröffnung des Reichssende t
Saarb rücken .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda Dr . Goebbels und der Reichskommiffar Gau¬
leiter B L r cke I werden am 4 . Dezember im historischen Saal
der Wartburg zu Saarbrücken «den Sendebetrieb des West -
marcks .enders auf dem Wackenberg feierlich eröffnen .
An diesem Tage werben der Deutschlaitdsender und alle
Reichssender ein Gemeinschaftsprogramm senden ,
in dessen Mittelpunkt zwischen 17 Uhr und voraussichtlich
18 .30 Uhr die Übertragung der Kundgebung in der Wart¬
burg mit einer Ansprache von Reichsminister Dr . Goebbels
stehen wird . Zu Beginn «der Kundgebung ruft Reichssende¬
leiter Hadamovsky von Saarbrücken aus die gesamten
deutschen Sender zum Appell auf .

Arlberg - und Flexenstraße gesperrt . Wegen Schnee -
verwehungen sind «die Arlbergstraße und die Flexen -
straße bis auf weiteres gesperrt . Die Arlbergftraße ist
bis Stuben und von «dort bis zur Alp Rautz noch offen .
Die Schneehöhe beträgt im allgemeinen einen
halben Meter .

1-5 Mill . Peseten in Madrid geraubt . In Madrid
ereignete sich ein außerordentlich dreister Raubübersall . Als
die für die städtischen , Beamten bestimmten Lohn - und Ge¬
haltsgelder von dem soeben von «der,Bank zurückkehrenden
Auto ins Madrider Rathaus ge «schafft wurden , verübte eine
mehrköpfige Bande einen Überfall auf die mit dem Geld -
transport beschäftigten Arbeiter , eröffneten ein heftiges
Prstolenfeuer und raubten IV , Millionen Peseten . Meh¬
rere Verwundete blieben auf der Straße ; die Täter ent¬
kamen .

Anhaltende Dürre in Nordtransoaal . Aus Johannes¬
burg wird berichtet , baß es in nördlichen Teilen von
Transvaal eine Dürre gegeben habe , wie sie seit
Jahrzehnte n nicht zu verzeichnen «war . Das Vieh
stirbt zu Hunderten . Farmen , die früher wohl -
habestd waren , sind wasserlose Wülsten geworden . In
manchen Bezirken hat es «seit einem Jahr keinen einzigen
Tropfen Regen gegeben . Früher selbständige Farmer
müssen jetzt von dem Mehl leben , das ihnen die Regie¬
rung gibt . Auch in Johannesburg selbst hat es seit
Monaten so gut wie keinen Regen gegeben . Die Hitze
ist außergewöhnlich groß . Infolge der reichen Wasser¬
vorräte der Staubecken des Daalflusses herrscht dort
jedoch glücklicherweise kein Wassermangel .

. Der Wagen wäre also beim Weitergleiten ohne
Zweifel in den Abgrund gestürzt .

” 0 *l feinem Führersitz , lief zurück und
stemmte sich mit aller Kraft von hinten gegen den Autobus ,oe | >en Bremsen natürlich fest angezogen waren . Sekunden¬
lang war es dem Chauffeur auch möglich , den Autobus in
fetner Gleitbewegung aufzuhalten , dann aber bekam das
Fahrzeug doch wieder das Übergewicht . Flisiuk kämpfte ver -
zweifelt . Zentimeter um Zentimeter rutschte der Autobus
weiter . Als er die Aussichtslosigkeit feiner Bemühungen er¬
kannte , faßte Flisiuk einen herorifchen Entschluß . Er warf
sich vor die Hinterräder und ließ sich über¬
fahre n . Er starb auf der Stelle , aber er hatte sein Leben
nicht umsonst geopfert . Der Autobus stand jetzt endgültig
sist , so das ; die Fahrgaste , die bei ihrem panikartigen
Versuch , vom Autobus abzuspringen , mit ihren eigenen
tctbern die Türen blockiert hatten , aussteigen konnten und
mit dem Schrecken daoonkamen .

sEin - .
Vor 5000 Jahren wars ein Stern im Drachen .

7 " Nftt dem Fruhlingspunkt ändert sich auch der Anfangin der Reihe der Tierkreisbilder , er bezeichnet ja jeweils das
erste , und das mußten also heute die Fische sein . Eie fan¬
gen aber allo noch mit dem Widder an , wo man sie auch sieht ,

teKafaMt dgUh4e ^ Kfiiqefof - Bonbon Nur iÄbedei

Das Sternkärtchen hat diesmal keine llmrik -Iinip »
Senau dem Bild vom November 1934

$
Wer dies

mlr ®er,o6e .n kann sich jetzt bequem oben das Flügel¬roß Pegasus in das Viereck mit dem geknicktenXi «

IDarunter das weitgedehnte Bild des Meeresun -

WW b - n ° nnt . Sn ihm ist der Standorter Mira , des Toundersterns . Sie ist gegen alle andern
? tcr

™ Trr *
tnem ^ *?tieIt ^ en bezeichnet , das dem Auge ■des Walfffchs entspricht . Der Weg zu ihr von den

Plejaden aus wurde in einem Sonderbericht des Wies - H
babener Tagblatts genau beschrieben , daß ihn auch der
llnkundlge leicht gehen kann . Es lohnt sich jetzt an

L ' » • *
'

- ä I
. Der Pegasus erinnert auffällig an den groben ■

Wagen , nur daß er auf dem Kopf
"

steht Er ist uns
auch gerade so wichtig . Vom Wagen aus wird der ■
Vsllarstern gefunden durch Smalige Verlängerung der
riirfiHner6 «

’ Pegasus ein mindestens ebenso ■
mtcfihger Punkts am Himmel , nämlich der Frühlings - ■
punft , und ebenfalls durch Verlängerung der HinterenSterne nur abwärts und nur zweimal

'
. Er liegt ineiner leeren Stelle des Himmels im westlichen Fisch ■

bloßem Auge natürlich nur so ungefähr fest - 1
gefteHt werden in den Meßgeräten der Astronomen ■

ibw
Haar genau Das ist nötig , denn von ■

tbm werden die Himmelslangengrade gezählt , wieman die irdischen von dem festgelegten Grad von
Greenwich zählt . Aber diese / himmlische Schnitt - I
punft von Sonnenbahn und Äquator , auf den die

der Sternörter bezogen werden , steht gar
?Lk ^ ? ° " " t ° ber ist gesagt , daß auch diese Stern - I
r

“ .nSfn . dauernd umgemessen werden müssen . Das ■
(pteH ja nun fiel ber äußerst geringen Änderung für ■

in der Wissenschaft aber sehr . ■
y «; <. br r? arbui^ ’ ba & Sternorter zu einer gewissen ■
Zeit festgelegt waren und spätere Beobachter fanden ,daß sie nicht mehr stimmten , ist man der Wanderung ■
^ . ^ rUÄtn-SSPon £tes ° uf die Spur gekommen . Er ■
nimmt sich ja Zeit . Rund 26 000 Jahre braucht er
uw

. ' n westlicher Richtung bett vollen Kreis zu
■

Dfll (enben . Stufs
^

Jahr kommt da nur ein winziges StLck -
$ en _ ^ to ^ bem bofien bte Babylonier sehr wahrscheinlich ,die Griechen sicher diese Wanderung bemerkt und , gescheit
i° le

-^ ^ .
aren thre Schlüffe daraus gezogen , nämlich , daßdie scheinbare Sonnenbahn sich nicht wohl ändert , aber die

Lage des Äquators auf ihr . Schwankt der aber , bann auchb ' e wit ' hm festverbundene Achse und mit dieser ihr Ziel¬
punkt in den Sternenhimmel , der Himmelspol . Heute ist

fast genau der Polarstern , in 12 000 Jahren wird die
Wega , die dort in NW . eben versintt , den

Menschen Wegweiser nach Norden . und „ Polarstern "

Asien den Asiaten .

Japan gegen den europäischen Einfluß in China .

a t ? ™
0 ’ 2 ’ Del - -

Der frühere chinesische Außenminister
, C T . Wang , der sich bekanntlich auf einer Japanreise fie -

sindet , hat dem japanischen Außenminister Hirota — an¬
geblich als Privatperson — einen Besuch abgestattet Im
Geipräch mit Wang betonte Hirota die Notwendigkeit einer
LoslösungChinasvonderAbhängigkeitvon
Europa und Amerika und unterstrich bie neue Stel -
hmg Sapatts in Ostasien . China müsse bie aufsteigende
Macht Japans anerkennen . Die politischen Einzelfragea
wie die Frage der chinesischen Silberwährung und der Seibst -
verwaltungsbestrefiungen in Nordchina , wurden in diesem
Gespräche nicht berührt , da sie den kommenden llnlerhal -
tungen Wangs mit japanischen Regierungskreisen Vorbehal¬
ten bleiben sollen .

4

Nach einer Meldung der Agentur Rengo haben der
lapanyche Botschafter A r i y o s ch i und der japanische Mili¬
tärattache - in Schanghai den Außenminister bzw . den Krieas -
mintster um neue Anweisungen gebeten , da in Nordchina

. die Abreise des chinesischen Kriegsministers
rroyintschin nach Peiping angeblich eine Veränderung
ber allgemeinen Lage eingetreten sei .

Chinesischer Einspruch beim Völkerbund .
Paris , 3 . Dez . Ministerpräsident Laval hat am Mon -

togjben chinesischen Geschäftsträger in Paris empfangen ,-» teiei |oU den französischen Ministerpräsidenten über den
Einbruch in Kenntnis gesetzt haben , den China gegen das
Vorgehen Japans in Nordchina erhebe . Es sei jedoch nicht
richtig daß China sich bei feinem Einspruch auf Art . 16 der
Volkerbundsfatzung stütze .

Der Opfertod eines Autobuschauffeurs .
Er ließ sich überfahren , um 20 Menschenleben zu retten .

Ein Beispiel von wahrhaft übermenschlicher Selbstauf¬
opferung hat dieser Tage , wie aus Warschau gemeldet
? ftd . der Autobuschauffeur Flisiuk gegeben , ber sich von
seinem eigenen Autobus überfahren ließ , um dadurch ben
' hm anvertrauten 20 Fahrgästen das Leben zu retten .

■ ® Flisiuk befuhr mit seinem Autobus regelmäßig die Strecke
nolomea — Kosto in den Oftkarpathen , die zum Teil
an außerordentlich gefährlichen Klüften und Abgründen vor -
oeifuhren . Als nun vor einiger Zeit in den Oftkarpathen
Echneesall einsetzte , vereiste die Strecke so stark , daß sie nur
mit äußerster Vorsicht befahren werden konnte . Diese Vor -
pcht ließ Flisiuk auch malten . Trotzdem konnte er es nicht
verhindern , daß ber schwere Kraftwagen bei einer steilen
etcigung plötzlich rückwärts ins Rutschen geriet . Der
Chauffeur erkannte sofort , daß eine Katastrophe beoorstanb ,
wenn er ben Autobus nicht augenblicklich roieber zum Stehen
» ringen konnte . Wenige Meter zurück beschrieb nämlich bie
ctiaße unmittelbar neben einem Abgrund eine scharfe
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Kupfernes

Radium -

rankenstr . 22 , 1

r .

iermann ,

Erundk . mit 6 .

6 Zimmer

kein Laden .

W . 4 .50 . au vrn .

INN!N>>,ITfflmTTTfflTTnnTTi111;h :11n l

2 Zimmer
Tel . 27112 . , M

Möbel

Neu Hergericht . bebo
2- Zinu - Wohn . auch

m . einger . Bad . itw

Läden und
Geschäftsräume

Weilftrahe 22
schöne4 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näh . bei Helse .

L Stock , m . Zub .
zu verm . Duhm .

Zimmermann¬
strane 4 .

Müllerstr . 8 . 1.
sonnige

schöne
4 - Zinu - Woüu .

M . 6tt . 61

M

Laden |
mit 2 - Z .-Wohn .,
i . dem seit 28 I .
gutgeh . Pavier -
u . Rauchwaren -
geschäft betrieb ,
wurde , zu verm .

Blum .
Sckarnborststr . 5

Mädchen .
das perfekt
kochen kann
und in allen

Hausarbeit .
erfahren ist .
sof . gesucht .
Meldung , b .
5 Uhr nachm .

Lortzing -
strahe 4 .

Hoffmann .
Adelbeidstr . 30 .

( Hündin ) .
8 Mon .. beste
Zucht abzu¬
geben

Rbeinblick -
st ratze 6 .

Tel . 61023 .

Mod .

Küchen
von 40 AM . an .

Schlafzimmer .
Tockterzimmer
u . cl Möbel

in gr . Aurw .,
Tevvicke und
Eelegeuheitsk .

u . Mans . los . »u
verm . Hunten .
Wielandstr . 12 . 2

3 - Zim .-Wohn .
m . groh . schöne
Zimmer . Küche ,
Mans .. Teilw . .

Rauenthaler
Strahe 18 .

zu verm . Näh .
Kais .- Friedr .-

„ Deutsches Haus
Taunusstrabe 54 und 56 .
Hockmod . besonders schöne

3 - Zimmer - Wohnungen
mit einger . Bad . Warm -
wafferhz . . Warmwass .-Veri .
und Personenaufzug . Näh .
Taunusstr . 56 . P . T . 26623 .
Zu besicht . zw . 11 u . 1 Uhr . ,

auch Rsise -Masch .

grobe Auswahl ,
billig .

W . Grase .

2 - Zimmer - Wohnung
mit Küdie , Badezimmer u . jegl .

Komfort (Parkett , Doppelfenster ,
Personenaufzug ) >m oberen

Wllhelmahaus ( Sonnenberger

Strafe 2 ) zu vermieten

A . Th . Beckhaus Wilhelmstr . 20

2tür .Kleiderschr ..
Tischgrammovd . .
gut erb . . Bill . vk .
Dotzb . Str . 84 . 1

Verskb . Nahm .,
mt erb .. 75 M .

r Wm
möbl . . mit Bad
u . Kochgelegenb .
z. 1 . 12 . zu vm .
Viktoriastr . 31 . 1

Sonnige
4- Zim . -Wohn .

Bad Balk . z. v .

1 -Zim .-Wohn .
( auch Teilw . ) .
von in . Ebevaar
z. 15 . 12 . gesucht .
Ang . u . H . 282
an Tagbl .- Verl .

I ' W . -Wohn .
gesucht . Ang . m .
Preis u . D . 279

zum 1 . 4 . 1936 , evtl , früher ,
auch für andere Branchen
geeignet , zu vermieten .

Hans Dammer

Bismarckring 27 . T . 25830 .

• • • • • • •

m . Zubehör zu
vm . Tel . 23941 .

Sonn . 2 - Z . - W .
W .- Sonnenb . . z .
1 . 1 . vrsw . z . v .
Ans . L281 T .- V .

Herrenzimmer , ,

SÄST Makulatiir
Schwarz . Tagbl . • Verlag .

Wellritzstrahe 26 Schalterhalle
Laden . 1 rechts .

Anzeigen
im Wiesbadener ■

j Tagblatt
arbeiten für Sie I

_ ■ --

Stellen -

Angebote

Adelbeidstr . 63,1
mbl . Mans , z . v .
Albrechtstr . 37 .

B . 2 . krdl . m . Z .
m . O ?., W . 4 .— .

500 RM .
von selbst . Ee -
schästsm . zwecks
Vergrab , gegen
Sicherheit auf
einige Monate
gesucht . Ang . u .
T . 282 an T .-V .

6Woe
SeleMell !
Verkaufe 1 gebe .

Ehrliches fleib .
Mädchen

gesucht , a . liebst ,
v . Lande . Näh .
im T .- Verl . Jv

Grvtzkk WM
i . Südviertel , mit 4 Schaufenstern .
3 - Zimmer -Wohnuckg . Zubehör , z .
1 . Januar 1936 oder water zu
vermieten . (Bef . Angebote unter
E . 268 an den Tagbl .- Verlag .

Neuwertiger
Persianerkla « . -

Mantel m . Feb -
krage » . 44er F -,
günstig zu verk .
Loreleirina 18 ,

Part , links ,
Eebr . Pelzmtl .

Lamm , braun ,
50 RM .. neue
Puvve 3 RM . zu
vk . Moritzstr . 25 ,
2 , St . Ab 2 Uhr

Br . Pelzmantel ,
kurze schw .
Plüschiacke

zu verkaufen
Sonnenberg .

Heizung . Warmwasser . Aus¬
zug . Taunusstrabe 58 . »Deut¬
sches Haus "

. Näh . im Hause
4 . St . F . 28276 . Besichtigung
11 bis 1 Uhr .

AKrechtstr . 34 ,
Part , rechts .

Guterh .Schaurcl -
pferd billig zu
verk . Albrecht -
strabe 28 , 2 r .
Gr . Puvvenb . m .

Seite 10 . Rr . 330 .

kleider
u . fctü . Blusen

( Er . 40 — 42 ) „
vreisw . zu verk . I

Boelkel .
Nikolasstr . 12 .

Weihnachts -

gefchenk .
Teppich

380X260
Persermuster . I

tadellos erhalt . ,
wie neu . wegen
Platzrnang . bill . i

Klappzylinder .
2m al getragen .
5 RM .. Frack ,
ganz auf Seide ,
2mal getragen ,
mittlere Figur , I
billig zu verk .
Rhenrstr . 80 , 2 .

Schöne
Orient - Teppiche

Sumak
245/328 cm

Schiras
175/320 cm

vreisw . zu verk .
LeMngstr . 12 , 1 .

! ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Klavier
wenig gewielt ,
sehr gut i . Ton .

zu verkaufen .
Preis 250 RM .

Wiesbaden -
Rambach . _

Kebrftr . 20 V .

Theater , grober
Steinbaukasten ,
gr . Eisenbahn

( Uhrw .) . Er 1 ,
zu verk . Elsässer
Plah 9 . 2 lks .

Kinderwagen
zu verk . Moritz -
strahe 9 , Mtb . 1 .
Cich . - Solzireppe
Gasbadeofen 25 .
eleg . Puvvenw .
12 RM . zu verk .
Rosenstrabe 8 .

Dung zu verk .
Feldstrabe 25 .

10 MkMlWW
gebraucht , jedoch mit Garantie ,
günstig abzugeb . Neue Masch . I »

Fabrikate vorrätig . Auch Teilzahl .
Stein . FaLmechaniker .

Rbeinstrahe 70 . Ruf 2o36ü .

( f . neu ) . Anzug
( mittl . Fig .) vk .
Moritzstr . 20 , 2 .
2 D .- W .- Miintel
kl . Fig . . Kleider
u . Blusen b . Ott .
Luisenstr , 3 , 1 .

Reiz .
Tanzstunden -

Karlstr . 6 . Bart .
an einz . Person
oder Ebev . ein
neu erstandene

2 -Zim . -Wobn .
mit Küche und
Zub . sof . zu vm .
Weilitr . 22 . Teil -
wohn » 2 Zrm .
m . Küche und
2 Zim . m . Koch¬
gel . an einzelne
Dame z. v . Näh .
1 . St . , b . Hesse .
2 Zim . u . Küche
zum 1 . 1. 1936

zu vermieten

- '̂ Wratze 1- -
2 -3im . -Wobn .

sofort zu verm .
Schwalbacher

Str 12 2 lks .

Bekannte Vertriebsorganisation
hochwertiger Haushaltungsmasch .
eigenen Fabrikates sucht

2 gewandte
Kaufleute |

?ür den Autzendienst . Nur revrä - 1
sentable Verkäufer mit grober
kaufm . Erfahrung , gesetzten Alters
können berücksichtigt werden . Per -
sönl Vorstellung Mittwoch , den
4 . d . M .. von 3 bis 5 Uhr im
» Hausa " -Hotel . Wiesb ^ Rikolas -
ttrabe 1 . — Anmeldung beim
Portier . _________________ Kl 95

Sch . saub . m . 3 .
3 . v . Rheingauer
Strabe 14 , 3 r .

Modern möbl .
kep . Zimmer

gut heizbar , ein
ob . zwei Betten ,
zu verm . Roon -
stratze 12, ^ ,____
2 ineinandergeb .
mbl . Ms .. Herd .
Mass . . W . 5 .-
Schachtstr . 12 . 1 .

schöner Laden
m .2- Zim .-Wobn .
sofort od . später ,
seither oveise -

5 -3im .-Wobn .
I mit allem Zub .,Ring 20 2 lks . E KaKelöf .. 8.

Xel . 1 4 . 1936 3U vm .
Schone 3 - Z,m .- Ries , 2 . Stock .
Wohn . m . Zub . Tel 99944
sofort zu verm . \ —

Schon . Auszieü -
tisch 10 RM ..

gr . Waschkomm ..
' Iw - ib . guterh . ,

I 1U jiiut .
1U vk . Oranirn -

Tüchtiges . in all .
Hausarb . erfahr .

Mädchen
für einen Haus¬
halt in Klein -
stadt . nahe Wies¬

baden . »um
15 . Dezember 0 .

später gesucht .
Bewerbungen n .
A . 434 T .-Verl .

Zubeh . zu verm .
N . Rheingauer
Str . 25 . 2 rechts .
Wallus . Str . 1172

sonnige
5 - 3im .- Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

13inau>bifien=Bertäüfe
~
|

Weg . Wegzugs
3 - u . 4 - Z .- Haus .
neu herger .. zu
verk . Ang . unt .
G . 280 g , T .-Vl .

Alker , 56 Mm
geeig . f . Baum -
anlage . oberb .
d . ..Vogelnestes

W .-Bierstadt
geleg .. zu verk .
Adr . T .-Vl . Jy

BaomlfM
136 Ruten grob ,
m . 26 tragenden

Obstbäumen ,
natu d . Bingert ,
strabe . Adr . tm
Tagbl .-Vl . Jz

| MSler . Mkw ^ HM U . AsSll
Sie laufen neu u . gebr . . in

äufcerftaünft . ’ ebet ® ld
'
Re - .

vreisw . zu verk .
r Bismarckring 28

Torfabri .

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 3 .

zweimal 3 - Zim .-
Wohn . ( Teilw .)
mit Küche und

Aubeh. zu verm .

» jähriges
Pfaueuvaar

zu verkaufen 0 .
geg . schlachtreife

Eänse
einzutauschrn

Nassauer Str , 6
15 ig . Hübner ,

St . 3 RM .. vk .
Bein , Schier¬

steiner Str . 54c

str . 4 . 2 r . . z . n .

WA M1 . Hlil 1936
von ruhig , Ehepaar eine sonn ,
gröb . 3 - Zim . -Wobn » in gutem
Zustand , in ruh . gepflegtem
Hause , mit Küche , einger,cht .
Bad . Mansarde u . Zubehör ,
mit Zentral - od . Etagenherz .
Bevorzugt : Vorderes Nerotal
oder sonstige gute Kurlage .
Ang . mit Preisang . u . G . 281
an den Tagbl . -Verlag .

Steuerfreie 1,8 Str ., 6Zyl .

flpebBüiU5 = £ iniou1ine
6 Räder . 4 Türen Modell Juli

1933 . nur gegen volle Auszahlung
für 1750 RM . sofort zu verkaufen .

Dentist P . Augullat .

_______ Adelheidstrane 34 .__

Mod . möbl . Wohnung
Schlaf - u . Wohnzim .. Koch¬
raum usw .. Heiz » sev . Eingang ,
zu verm . Adolfsallee 11 , 2 St .

3 gr . Zim .. ein¬
ger . Bad u . Zu¬
behör . »u verm ..'

1 als Ge -

für Errichtung
eines Wohn¬

hauses geg . gute
Sicherheit ges .
Ang . v . Selbst -
geb . u . M . 282
an Tagbl .-Verl .

| Pnoit - Serkäiife^

Junger

d . WMÄ
billig zu verk .
Bäckerei Frank ,
Oranienstr . 27 .

Brauner Pudel
( Rüde ) . Pracht¬
exemplar . mit la
Stammb .. kin -
derl .. wegzugsh .

in nur gute
Hände vreisw .
abzugeben . Ang .
u . K . 281 T .-V .

Welsb -Terrier
Ebamv .-Abst .

6 Mon . alt . im
Auftrag zu verk .
Von 14 — 19 Uhr .

Hartmann .
Herrngarten -

strabe 7 . Part .

sprecker 23881 . 1
"

sch . 4 -Z .-Wobn . .
Bad . Heizung .

0efen
f1 herde

’ * * *
Dill

« $ >
s

”Ä “
Ä « . » » ■ W «

und - oerichen neu u . gebraucht ,
au Bert Ott . sehr preiswert .
Röderstrabe 4 , 1 H . Pfefsermann .
Stabilbaukasten . Karl - Ludwig -
Grundk . mit 6 . 1 Strahe 8 .

Piano
schönes Stück ,

mit herrl . Ton¬
fülle bill . abzug .

Schock .
Jabnstrabe 34 .

Saub .

Holzbett
so gut wie neu ,
m . Stahlrahm .,
2ickläf .. mit od .
ohne guter 3t .

Kapokmatrar,e .
gut Pelzmantel
( starke Figur ) ,
f . Chauffeur od .
Fuhrmann pass .,
nur 30 RM . im

Cello
zu vk . Winkeler
Ztrghe ( 4 , 1_ _L _
Sehr gut erhalt .
Koff . - Grammo -

phon m . 17 Pl . ,
gr . sch. Kasperl¬

theater . Tisch -
wäschemangel

vreisw . zu verk .
Vorm . Klarentü .
Str , il . ,P . lks .

Radio
f . Batteriebetr .
krankbeitsh . für
15 RM . zu vk .
Taubenstrabe 6 .

- r ------ ---- 55,2 gr . sonn , leere
Blsmarckrrng 311 3 m Balk . ev .
2 lks . möbl . Z . . sücki Goebrn -

Balt .neu renov ..
« um L L 19361 -
vreisw . zu vm . I oaus , zu verm .

Näh . daselbst v . I
10 — 12 u . 3— 5 Moritzttrahe 35 .
oder durch Lotz , Ecke Goetbettr .
Bierst . Höbe 10 . 1 z 1 April 1936

Tel . 24615 . I günstig zu vm . :
v , 8 — 10 vorm . I Part . : Eckladen
Wallufer Str . 111 mit 3 -Zim .-W ..

bisher gutgeh .
Metzgerei und

1. Stock : schöne
sonnige 3 -Zim .-
Wohn . m Zub .
Näh . b . Eigent .

wir totifen Sttllnne »,
fachende darauf bin ,
daß es zweckmäßig Ist,
den Bewerbungen auf
Lhlsfre -Snzelg -n kein,
® riglna l-Zeugniff «
beizufügen . Linge »
relchte Zeugnis !« und
sthnjiche Abschriften ,
tichtdilderusw .müssen
auf der BstckstN« Nam «
and ünschrifr de- Be¬
werber - tragen .

per varlag .

Mätoi
das nähen u .
bügeln kann
und leichte

Hausarbeit ,
mitübern . .

sofort gesucht .
Meldung , b .
5llbr nachm .

Bahnbofstr . 22
— ". .. , ( Ecke Schillervl .)

5 Zim . u . E,nr .. \ Reparaturen .

Schielaugen und 3/15PSHÜI
8 ^ - ^ T.

a
« 3— y,7 5U DMtaufen .

Ston
”

rititi ^

3 Zimmer I

Gustav -

Freytag »Str,4
3 - Zim .- Wobn .

m . Bad , Zentr . -
Heiz . und allem
Zubehör . »um
1 Dez . zu verm .
Räb . durch den
Hausmeister .

Mt . - Wohn .

3 -Zim . -Wobn .
zum 1 . 1 . 36 od .
sväier zu verm .
Festm . 52 RM .
mon . . Goeben -
strabe 26 , Pari .

3 - Zim . -Wohn .
zu verm . Hoch -
str . 10 . 1 . Müller

Zimmer zu vm .
Moritzttrabr 64 .

1 links .
Babnbofsnäbe

sev . mbl . Zim .
an Herrn zu ^v .
Möbl . Mam . -

Zimmer zu vm .
Er . Burgstr . 6 . 4

Trink - Appar . Möbeltransv -

neu . mit Ee -
brauchsanweis ..

umständh . statt I --- fttiwe 6 .—
150 RM . lt . .

Rechnung , für
75 RM . gegen
Barzahl , zu verk .
Ana . u . T . 281
an Tagbl .- Verl .

Hand -
Strickmaschine

Sch . möbl . Zim .
an berusst . Hrn .
sof . zu v . Kirch -
gasse 11 . 1 ! , . .
Leere Mans . in .
Ofen vm . Reitz ,

Klarenthaler
Strahe 2 .

Möbl . Zimmer
zu vm . Moritz -
strahe 1 , 1 ,
Sch . mbl . Südz ^
gut . Ofen , zum
15 . 12 .. mtl . 18 .-
zu vm Nikolas -
strahe 39 , 3 r .
G . m . Z . Rauen -
tbaler Str .21 . 3 l

I

Bebagl . mbl .
Zimmer

Rheinbahn -
strahe 3 , 1 .

2 — 3 - Z . - Wohn .
zu verm Näh .
Webergasse 46 . 1

2 - 3im .- Wobn .
Stiftttr . 45 .—
Rbeinstr . 40 .—
Serderstr . 35 .—
Moritzstr . 40 .—
Eoethestr . 40 .—

3 - 3im . - Wohn .
K .- Fr .- Rg . 75 .—
Näh . Reinhardt ,
Wörtbstr . 5 . 1 r .

M 3 . m . Küch .- 1 Küche , zu verm .
Ben .. Woche 3 .— Adr . zu erfr . tm
Karlstr .34 , S .1 r . 1 Tagbl . -Vl . Kb

Leere Simmet
und Mansarden

Albrechtstr . 32 ,
leer . Zim .. eign .
ging . N . Part .
Stiftstr . 24 . Bdh .
l . Mans . a . Frau
od . Mädch . z . v .

2 graste leere
Zim . mit eign .
Licht . Gas , Wass .
zu vm . Adelbeid -
strahe 93 , 1 . .
Leeres Zim . für
Alleinst , zu vm .
Adolfstr . lQ .M .lr
Leere Ms . m . S -
u . Eas an allst .
Pers , zu verm .
Albrechtjtr . 27 . . 1
• eeeeeeeee

.jäHsraume
sehr » eetanet .
Festm . 65 RM . .

Adolfstr . 12 .

zimmer ,
Zentralheiz . . sl .
Wasser . Kurh . -
Nähe . sev . Ein¬
gangs ev . Küch .-
Benutzung oder
Küche , zu verm .

KMich ?

wWi . Prrsoiäsl

Süroftnulem
f . einige Nachm .-
Stunden in der

Woche gesucht .
Gei . Angeb . u .
F . 273 an T .- V ,

Jüngere tücht .

BetWnn
für Samstags

sofort gesucht . ,
Bauer . Metzgeret

Rauenthaler
Strahe 7 .

Allein » , abs .
unabü Fran z.
Verk . i . M ? lk .-
Eesch . gef . Ang .
m . Eeb .-Ang . b .
fr . Station unt .
G . 282 T .-Verl .

Passanten , A
Dauermieter
Zim .. 1 -2 Bett . .
Dotzh . Str . 31,1
Sch . gr , mbl . Z .
Dotzh .Str .43,P .r . I
Möbl . Zim . zu
vm . Eleonoren -
strahe 8 , 2 r .
Frdl . m . Mf . m .
Kochg . Erbacher
Str . 3 , Part . ,
Sck . möbl . Zim .
mit 0 . oh . Pens . I
zu verm . Emser
Strahe 6 , Part . |

3n Villa
Babnbofsnäbe

möbl . Zim . zu
vm . Fischernr . 3
Sonn . rnb . mbl .
3 . m . Bad . gr .
Balk . Schwede .
K .- Fr .-Rg 50 , 3
Gut mW . 3 . bill .
zu v . Kapellen -
strabe 12 , 2 lks .

Kaiser ^ Friedr .-
Rina 78 . 1 .

Vahnbofsnabe .
herrsch 5 - Zim .-
Wobnung . Hetz -
Lift zu verm .
-.äab das 11 — 1,
Moritzstr . 49 . 2 ,

schöne grobe
5 -Zim .-Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 „zu

___________________ r modernisiert .
Gröhes " —

SlhauWekd N

sehr gut erhalt . , ,
vreisw , zu verk . | MxiWMÜfüII

S -Zim -Wohn .
n . Zub . . Hochp .

des Hauses
Sch . Aussicht 44
sof . . evtl , später ,
für 100 RM . zu
verm . Näh . bet
Scheer t Hause .

7 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , 3 ,

vrächt . Wohn ..
Sonnens . . 7 3 -,
u . reich ! . Zubeh .
zu verm . MH .
im 1 . Stock .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
an berufst . Hrn .
zu verm . Enten -
ftrahe 2 .

meter bewohnb .
Fläche , in ruhig ,
sonn . Lage , am
Wartturm , zum
1 . 4 1936 zu vm .
Preis 80 RM .
Festm . Ang . unt .
S . 280 D - Verl
Neubau , sonnige

3 - 3im .- Wohn .
m . Bad zu vm .

W .-Bierstadt .
Taunusstrabe 11

Sonnige .
am Rhein geleg .

3 ' 3m . - Wchn .
mit Küche ,

eventl . Earage .
zu vermieten .

Festm 55 RM ..
W .-Btebrtch .

I Rbeingaustr . 24

4 Zimmer

leefereKe
für 6 Personen
zu verk . Walk -
mühlstrahe 44 ,
Part , links . An -
zusehen v . 9 — 4 .

Kucks . gegerbt ,
billig abzugeben »u vk . Oran
Adelbeidstr . 61 . 1 » ratze 60 , 1 .

Herren -
Pelzmantel

MM ' . 3
5 Zim ., 2 Man¬
sarden . 2 Keller ,
auch f . Etagen¬
geschäft geeign . .
su nenn . Nab .
Wallufer Str . 7 .

5 - 6 MM
Küche u . Bad ,
m . Zentr . - Heiz . .

MiurgoH3
auch als Wohn ,
m . Werkstatt od .
Atelier geeign . .

zu vermieten .
Näheres daselbst

Zum 1 . Jan .
L- Zim .-Wohn .

gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . O . 282
an Tagbl . -Verl .
6 « bis 7 - Zim -

Wokrnung
mit Zubehör ,

im Stadtzentzr .
von Wiesbaden
z. 1 . Jan . 1936
zu miet , gesucht .
Ang . u . A . 433
an Tagbl .-Verl .

Berufst . Herr
sucht möbl . Zim .
in Bahnhofs « .,

mit Sevarat -
eingong . Preis¬
ang . U. E . 282
an Tagbl .-Verl ,
Gr leeres Zim .,

Kochgielegrnh . .
Televbonanl . . in
guter Lage ges .
Ang . mit Preis
u . F . 282 T .-V .

m . 3t . Schrank .
komvl . . __

nur 220 RM ..
und fast neuer

Herrenzimmer -
Tisch I

Moritzstrahe 68 ,
Hth , 1 Stock .

Metallbett
Schon , u . Matr .
35 . Nähmaschine
15 RM . zu » er t
Herderstr .19 , SL

Patentrahmen .
90X1 .90 . f . neu .
19 RM . . eifern .
Kinderbett 7 .—
au verk . Karl -
strahe 18 . 3 . St .

all » . Frau Zim .
u . Küche , ev . a .
2 Z , Preisang .
u . S . 281 T .- V .
Sielt , alleinsteb .
Person sucht

1— 2- Z .-Wohn .
bis zu 25 RM .
Ang . u . E . 281
an Tagbl .- PeL

2 - Zim . -Wobn .
von ig . Ehepaar
gef . Preisang .
D . 276 T .- Verl .

M Ehepaar
( 2 Pers .) sucht
sofort Wohn ..

2 Zimmer ,
auherbalb dem

Stadtzentrum .
Da in sicherer
Existenz , vünktl .
Mietzahlunq ge¬
sichert . Steiger ,
Barkstratze 27 .

Sonnige
2 ^ — 3 - Zrm . -

Wobnung
mit Küche und
Zubeb . z. 1 . od .
15 . Avril im
Zentr . d . Stadt
gesucht z. Preise
von 50 -60 RM .
inkl . allen Ab¬
gaben . Ang . u .
M . 281 an T .-V .

^ 3 Bahnhofstr . 2

Schöne geraum . 5 - Zimmer - Wohn .

3 - Z . - MHI1 . mit Küche und Zubehör sofort

in . Bad . Balk ., zu vermieten .
Mans . u !w . ev . I
Earage . zu Der » A . Th . Beckhaus , Wilhelmstr . 20
mieten Moritz -

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieh . Wasi . .
ev .eig .Vad . Ear . .
verm Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .

Ent mbl . Zim .
sofort Wallufer
Strahe 2 , 1 lks .
Sch . mbl . Mans .,
ev . teilw . Haus¬
arb . . an Frl . fr .
Kl . Weberg . 6 . 2

Frdl . mbl . Zim .
a . Berufstätigen
billigst Zimmer -
mannstr . 4 . P . r .

Loreleiring
Mans ., neu mbl .
an Herrn zu vm .
Adr . au erfr . im
Tagbl .-Vl . Jx

Kurlage
gut mbl . Wobn -
schlafzim . abzu¬
geben Adr . im
Tagbl .-Vl . Ka

HerdeWhe21 Läd - v . „

sonn . 4 - Z .- W .. Ian
'’

ju
"

Lager ,9 Balk . . sof . DÖ. | ® ein - u . Wet :
water zu verm . teuer u . Garage
Nab . 6 . Müller , verm . Nab .
Se ' tenb . Dach - Dotzh . Str . 61 .
gesch . . v . 12 llbr ' - - ------
ab oder Fern¬

bill . zu 0 . Hell -
mundstr . 13 , 1 l ,

r gr . 3im .

1 mit Kochnische .
2 Balk . , Man¬
sarde u . Keller ,
nur an einzelne
Dame bei zwei
ruh . Damen z .
1 . Januar 1936

zu vermieten
Riederwald -

strahe 4 . 2 . St .
N . b . Hesiemer .
Bismarckring 8 .
L . Zimmer sof .
au vm . Sedan -

I str . 7 , P . Kahl
1 — 2 Zimmer ,

I leer od . möbl . .
sof . zu vm . Stift «
strahe 14 , 1 ."

15t . I . Mani .
sofort zu verm .

Webergasie 3 .
Stb . 1 . St . lks .
1 0 . 2 leere Zim .
zu vm . Westend -
strane 12 . P . r .
1— 2 leere Süd -

Ebrl . kinderl .
Mädchen

tagsüber gesucht .
Biickere »

E . Sckmrtt , ,
Dotzb . Str .
3157 ^ ^ 55

einige Taget ,
d . Woche gesucht .
Vorzust . rw 11

u . 12 . Lattner ,
Hallg . Str . 2 .

Stellen -

Gesuche

Möblierte |
Wohnungen

Möbl . Zimmer ,
1 . 6L m . 2 B .
u . Alteink . . sof .
zu vm . Moritz -
ftrahe 68 . Part .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mibliche Persoiml !

Gewerbliches Perjönäll I

Eeb . FräulM
sucht z. 1 . 1 . 1936

Stelle
als Svrechstund .-
Hilse . gebt auch
in Hausbalt zu
einz . Dame ober
in frauenlosen
Sausb . Ang . u .
B . 281 an den
Tagbl .-Verl .

| Hauspersoiäl

Mädchen . 36 3 .
alt das perfekt
kochen und einen
Haushalt selb - 1

ständig führen
kann , sucht zum
1 1 . 36 Stettß .
Gute Zeugnisse
vorhanden . Ana
u . B . 274 T .- V
Fl . saub . zuverl . I

Mädchen
mit Nähkennin .
sucht Stelle in
kl . Haushalt r .
1 . ob . 15 . Jan .
od . 1 . Februar .
Ang , 5 .282 T .- V ,

Frau
nimmt Stelle an .
halbe od . Stun¬
den . Angeb . u .
K . 282 an T .- V ,

Ebrl . saubere
ig . Frau

sucht tägl . 2 bis
3 Stunden Ve -
schäft . Ang . unt .
E . 27 » T .- Verl .

Schöne neu her - iKirdigasse 17

3 -^ im ^Wohn .
* E <ke Luisenstraße

& t
®

ob ; Sei 5 - Zlmmer -Wohnung mit Küdie

au verm Böhm , I u . Zubehör sofort zu vermieten

~ ^ Zim .-Wobn .
"

A . TH . Beckhaus Wilhelmstr . 20
mit Frontsp .-Z ..
einger . Bad . ca .

100 Ouadrat -

4 -3im .-Wohn .
n . Zub . i . 1 . St .

des Hauses
Herderstrafte 13
sof .. evtl , später ,
zu verm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P .

Sonn . 4 -Zim .-
Wohn . , neu 6er »
ger .. Westend¬
str . 12 . 2 . zu vm .
Strahe 3 . 1 lks .

5 Zimmer

Laden
Markfstra ^ e 26

(bisher Konditorei Kodi ) sofort
zu vermieten

A . Th - Beckhaus wiihetmstr . 20

Fee
• • • • • • •

Laden
e ( jetzt Seinen
e Dannernann

m . 2 Zyl . . neu¬
wertig . billig zu
verk . Wieland - >

Standwiistüe
" u - Büroeinricht . .

mkngel b ^ bz . ^Kts1nve? tar
'

Kraus,Nerotal23l ' *
^ 1^ 0 «

Kinematogravd . Kirchgasie
'
50 .

wie neu . mit Tel . 28627 .
7nlmen . Fug - Aeltvre Möbel

« 71 ballfch . Er . 38 , in eig .
lm

= ruhig und edel in der Form , -
= solid aus gutem Material -
E gearbeitet und im Preis -
E erstaunlich billig hat in ganz -
i großer Auswahl

| MÖBEL - HESS I
9 Bismarckring 9

E das große Fachgeschäft für -

Quaütäts -Möbel inWiesb . .g
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KMgeWe

mit angvon

«esucht . Sim

Wir empfehlen : genießen .

Große Auswahl

CAPITOL

der Liebe
zwei fröhliche Stunden

mtie .

5360 .

Geschäfts -

Anzeigen

iE e * An Hellmund -
r . dlull , straße 33

neuer lustiger Film , an
ein kleines Meisterwerk ,
Spritzigkeit und Humor

Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag

Kleine Preise - Voll - Programm

Gebrauchtes
aber guterh .
Markenklav .

schwarz
Vlütbner ,

Ibach uiro . . 3.
kauf . ges . An¬
geb . m . Preis
u . A . 431 an
Tagbl .- Vl .

Sympathische Kraftspiele einer graziösen Frau

Ab heute können wir dieses köstliche Programm in ■

Mantel .
eventl . Loden¬

mantel .
f . 7jähr . Jung ,
gesucht . Ana . u .
S , 282 an T .-V .

Mollath
Schulberg

Nr . 330 . Seite 11 .

Rüppetsbufdj
Allesbrenner

Seien und Dauerbrandherde
helfen sparen !

Besichtigen Sie die
neuesten Modelle

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Emaille :
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii
Sedier . . . 0 .20

Schöpflöffel 0 . 30
Schüss . ,24em 0 .35
Essenträger 0 .45
Kehrschaufel 0 .45
Kaffeeflasche 0 .50
Kaffeekanne 0 . 60
Waschbecken 0 .75
Milchträger 0 .75
Zwiebelkast . 0 .75
Salzfan . . 0 .85
eimer .28cm L —
888 - Eestell 1 .35
Toil . - Eimer 1 .75
Wasserkessel 1 . 80

SCALA
VARIETE - THEATER

Täglich 816 Uhr :
Clowns

Kirchgasse 72

EmelvMenihMevpeMe
als lonfilm !

------ Die Presse sagt : ------
Wer früher schon einmal
frohe Stunden im „ Weißen
Röss ' l " erlebte , wird auch an
dem Film seine

Helle Freude haben !

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg !

3 Frateilinis 3
Der Gipfel der Komik

und weitere
6 Sensationen 6

Ingenieur , der in Kürze die

französische Sprache
erlernen möchte , sucht Lehrer , der
die franz . Sprache gründlich selbst
beherrscht und möglichst im Aus¬
lande erworben hat und der sich
m der Lage fühlt , durch Methode
mrd intensivste Instruktion keine
Kenntnis in kürzester Zeit
( höchstens % Jahr ) zu vermitteln .
Preisangebote unter D . 282 an

von erstklassigem Mobiliar , Perserteppilhen ,

Eemülben uni) Silber
Wegen Auflösung eines herrschaftlichen

Haushalts versteigere ich
Freitag , den 6 . Dezember , und evtl .

Samstag , den 7 . Dezember
n ? rmittttfls 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , in meinen Bersteigerungssälen

Wiesbaden

9 Luisenslrahe 9
1 i®6r eleg . Speisezimmer - Einrichtung

mit Vitrine
1 sehr schöne Mahag .- Schlafzim .-Einricht .

mit Schlaraffia - Matratzen
1 eleg . NuHb . -HerrenzimmerEinrichtung
1 takt neue Couche - Earnitur lCouche . zwei

Sessel )
Nußb .- Silberschrank . 3 - Zugiisch . 2 MaHag .-
Svieltische , Korbgarnitur , mod . Dielen¬
garnitur . Kleider - und Wäscheschränke ,
Waschkommoden . Chaiselongue . Betten ,
Roßhaarmatratzen . Federbetten , moderne
Beleuchtungen . Ständerlampe . sehr gute
Gemälde . Radierungen . Schreibgarnitur ,
Radw , Lexikon , Bücher . Vorhänge . Störs ,
Portieren . Sofakissen , sehr gute Tischwäsche ,
Kaffeedecken . Servietten . Kristalle , alte
Glaser und Tassen . Speise - und Kaffee¬
service . Samowar
3 prachtvolle Perserteppiche . 7 Perser¬
brücken ( sehr feine Stücke ) , Läufer , Bett¬
umrandung
Silber : Besteckrasten f . 12 Personen , zwei
Äaffeeierotce6 . Leuchter . Aussätze Pokale ,
Becher . Menagen . Kuchen - und Eisbeftecke ,
Schalen , Zuckerzang ., Teestebe , Miniaturen

ferner in weiteren Aufträgen :
1 sehr eleg . Herrenzimmer - Einrichtung

( Biblwtbekschrank 4,20 Mir .)
1 . kehr schöne MaHagoni - Sveikezimmer -
Elnrichtung mit Vitrine

2 kehr gute Bechiiein - Flügel
2 Pianos ( Eiche und schwarz )
4 Perserteppiche , 5 Perserbrücken
grobe Anzahl kehr guter Gemälde 1 . Meister
Boule - Bitrine . - Schreibtisch und - Tisch
1 Sveikeservice ( Limoges )
Porzellan - , Marmor - und Bronzegruppen

und - figuren
große Anzahl Einzelmohiliar
Lerttn - Gehvelz mit Opokkurnfutter

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung : Donnerstag nachrn . 3— 6 Uhr .

Julius Jäger
Tarator . beeidigt u . öffentlich angestellter

o . . . . . Versteigerer .
Luikenttraße 9 . Telephon 22448 .

am Platze bestehend . Unternehmen .
Größte und vornehme AusttellungssLle .

WUMWMLMkg
Theo Lingen , Fritz Odemar
Wo . : 2 .30,4 .30,6 .30,8 .30Uhc

preiswert

Hshim Böro "
llulldu Einrichtungshaus

G . m . b . H .
Bahnhofstraße 8 , Telephon 24993 .

Luise Ullrich
Paul Hörbiger

Theo Lingen

Das Einmaleins

Der Mann
mit der Pranke

erhält durch das Spiel

Paul Wegeners
einen ganz besonderen Reiz .

FILM - PALAST
Nähmaschine RM . 115 .— gegen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu volle Garantie , auch auf
T - Kahl wochenA . RM . 1 . 50 m . entspr . Auskchlag .
LJ ^ te Jan » Jof fr . Saus o . Avz . - Alt -
masch . l . ZW , Grosch . Rheinstr , 88 . . , ,T .. _

Kaiserkeller |
im

„ Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Hilde Hildebrand
, Wolfg

Liebeneiner

Achtung ! Achtung !
\ /Am Mittwoch , den 4 . Dez . , abends 8 . 15 Uhr

findet im Friedrlehshof ( Friedrichstraße )“ ■ — Wiederholung des Aufklärungsvortrages
mlf Lichtbildern über das Thema •

» Wie werde ich glücklicher
■ Besitzer eines Eigenheimes ? “

, _ ,
statt - Die für den letzten - Vortrag aus -

igebenen Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit : weitere
.arten , die zum freien Eintritt berechtigen , sind in unserer
igenheimschau Wiesbaden , Webergasse 16 , erhältlich

_ __ __ Bausparkasse Mainz AG .

Einfacher
Kleiderschrank .

30 — 35 cm tief .
80 — 100 br . . ges .
Ang . mit Preis
u . U . 281 T .- B .

WWimngel
„freistehend

möglichst breit ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 281
an Tagbl .- Verl .
6 - 8 »Steuer «PS

- Limousine ,
steuerfrei ,

in gutem Zu¬
stande . geg . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 281
an Tapht - Verl .
Serde u . Oefen

kauft lausend
Bismarckring 28
Telephon 25798 .
Gute und starke

Aelt . Dame ,
gutsituiert ,

wünscht Ebe mit
ebenso Ich . Herrn .
Zuschr . u . 1 . 281
an Tagbl -Werl .

Frau . Ende 40er
2 -.. ,iucht d . Ehe
amt . Mann als

Lebensgesährt .
Zuschr . u . V . 282
an Tagbl . - Verl .

Musik : Leo Leux

Nach dem gleichnamigen Bühnenstück von

Rudolf Presber
Die Geschichte der „ Memoiren einer verstorbenen Exzellenz “

Der Filmkurier schreibt nach der Uraufführung :
„ Ein starker eindeutiger Erfolg , - alle gehen ver¬
gnügt davon und die gute Laune hält an , - sie war
nicht nur für den Augenblick des Lachens , des
Lächelns oder des Schmunzelns . Diese drei Gefühls¬
äußerungen beherrschen die Zuschauer den ganzen
Abend , — den ganzen gewonnenen Abend . Man
war nicht vergebens im Kino , ist nicht enttäuscht
oder nur unterhalten worden .“

„ 0 , Exzellenz — in ihrer kle ’nen Residenz
Da stimmt was nicht , da stimmt was nicht I“

Dieser Schlager geht ins Ohrt

Auf der Bühne :

<Sma Stephan
Dipl . Qymnasfik - ßehrerin

gesundheitliche Qymnastik
für Grroachsene , «Berufstätige und Kinder

JXurse und Einzelunterricht
Ĥygienisch . ‘Unterrichtssaal : Qeisbergstr . 21

F . 27736

i Es lohnt sich . . .
I eine unverbindliche
I Besichtigung meiner
I groß .SonderAusstellung

im 1 . Stock

I PORZELLAN

Tafel ervice
Kaffee - u . Teeservice
Sammelgedecke

GLAS

Trinkglasgarnituren
einzelne Trinkgläser

KRISTALL

beliebt .Geschenkartikel
in schönen Schliffen |

KERAMIK

Vasen,Schalen,Gebäck - 1
dosen , schöne Formen
und Deköre

I STEINGUT

Feinsteingutgeschirre
Teeservice,Tortenplatt .

' Dezember durchgehend geöffnet

UNG K'rchgasse 471

Welche ar . Grotz -
kirma d . Futter -
mittelbr . richtet
i . Räbe Wiesb .

Kommissions¬
lager ein ? Lager
u . Lastwag . vH .
Sandelserl . zu¬
gelassen . Ang . u .
L . 282 an T .- V .

Torfahrt -
Weihnachts -

Berkauf zu ver¬
geben . Euter
Verd . Klapper .
Kirchgasse 50 .

Piano

mietweise
abzug . Mtl . 5 . - ,
m .Vorkaussrecht .
Ang . 6 . 279 T .- V . |
Besuchs¬
karten
L. Sehe llen berg ' sehe |
Hofbuchdruckerei I
Wiesbadener Tagblatt I

EssUstliths
WsehlMge «

Wtsllhrer -

BermetMW
E . Brezing ,

Bertramttr . 15 .
Telephon 23016 .

Selbstfahrer
mieten Autos

Moritzktrahe 50 .
Tel . 25584 .

kleme Veillmtlorjcher
in der Stadt Wiesbaden

o. Mittelschullehrer Katt Vsttuger
4*Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich kn unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelltllberg
'
lche

Dolbiichittukkerei
e >lts »0Dtntr gageialf

Dienstag Mittwoch

Donnerstag !

FILM und VARIETE
'

WO . S - - BIS UHR SO . 3 .« UHR

W
T MWH WWZ

■

* n * e
RDUWW

l ■
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„ Schwere Artillerie " im Sturm .

Die gesamte englische Sportpresse ist sich darüber einig :

„ Einen derartig torhungrigen Angriff wie gegen Deutsch¬
land hat die englische Nationalelf lange nicht mehr gehabt

"
.

Ralph Birkett auf dem rechten Flügel ist mit 13 Toren

Englands erfolgreichster Außenstürmer dieser Spielzeit .

Horatio Carter , der Halbrechte Sunderlands , hat in dieser

Saison für seinen Verein allein 18mal ins Schwarze ge¬

troffen und ist damit Rekordtorschütze der englischen Liga .
Eeoro - H C a m s e l l kam als großes Talent 1925 zu

Middlesrough , stellte bereits im ersten Jahr einen Torrekord

auf , spielte von 1928 bis 1930 für England gegen Frankreich ,

Belgien , Irland und Wales . Dann verschwand er von der

internationalen Bühne . Erst in dieser Spielzeit feierte er

sein „ Comeback "
, führte den englischen Sturm gegen Irland

und Schottland und verhalf Middlesbrough mit 15 Toren zu
einem erstaunlichen Torverhältnis . Nicht ganz in diesen

Rahmen paßt Raymond Westwood von Bolton Wan¬

derers als linker Verbindungsstürmer . Doch neben einem

technisch so versierten Aufbauspieler wird auch ClifforL
B a st i n , der für Arsenal in dieser Spielzeit sieben Tore er¬

zielte , im übrigen aber „ Mädchen für alles "
ist , so recht zur

Geltung kommen . Fast unüberwindlich ist die Abwehr , aus¬

gezeichnet die Läuferreihe , und im Sturm stehen fünf Leute

mit unerhörter Schußkraft .

Änderung in der englischen Els .

Die englische Fußball - Mannschaft mußte , wie soeben be¬

kannt wird , im Sturm geändert werden . Der vorzüg¬

liche Middlesbrough - Spieler , Rechtsaußen Birkett , hat

nämlich den Meisterschaftskampf am Samstag gegen Man¬

chester City nicht heil überstanden . Für den verletzten Rechts¬

augen hat der Spielausschuß des Englischen Fußball - Ver¬

bandes den „ Ersatzmann
" schon gefunden . Matthews ,

der rechte Außenstürmer von Stoke City , wird den freigewor¬
denen Posten einnehmen . Camsel , der Klubkamerad Bir¬

ketts , der ebenfalls am Samstag im Meisterschaftsspiel gegen
Manchester City verletzt wurde , wird gegen Deutschland be¬

stimmt spielen .

Die Briten rechnen mit einem eindeutigen Sieg über

Deutschland .

Sie glauben , daß sie am Schluß mit etrya drei Toren

Unterschied in Front liegen werden .

Bange machen , gilt nicht !

Bestimmt nicht , aber dieser englische Angriff wird unsere
Abwehr , vor allem unsere Außenläufer , auf eine schwere
Probe stellen . An der deutschen Elf liegt es , die englische
Meinung zuschanden zu machen . Viel Glück in London !

„ Aufi gehts mei Liaber .
"

Regen mit einzelnen Schneeflocken fielen auf das

Tempelhofer Feld zu Berlin , als um 7 . 15 Uhr die

deutsche Fußball - Mannschaft im Omnibus an der Flughalle
eintraf . Die Mannschaft mit ihren drei Ersatzleuten war

vollständig zur Stelle , sie wird auf ihrer Reise und in Eng¬
land vom Bundessportwart Dr . Josef Glaser und Reichs¬
trainer Otto Nerz betreut . Zum Spielführer wurde
der „ Knappe

"
Fritz S z e p a n bestimmt . Die Stimmung der

Mannschaft war denkbar gut , man flachste sich mit den Papier¬
tüten , denn einige Spieler bestiegen zum erstenmal ein Flug¬
zeug und erkundigten sich , wo dieser wichtige Eebrauchsgegen -

stand untergebracht wird . Aber das Spiel selbst wurde nur

wenig gesprochen , allgemein gingen die Ansichten dahin , daß
alles „ drin "

ist . Die verschiedenen Tips der
^ Spieler lauteten

je nach Temperament aus ein bis zwei Tore Unterschied .
Die Formalitäten mit Gepäck und Zoll vollzogen sich rei¬

bungslos , nur Rudi Grämlich wunderte sich , daß auch die

Briefe seiner jungen Autogrammfreunde in Augenschein ge¬
nommen wurden . Als die Ju . 52 „ W ilhelm Cuno " an¬
rollte , da stahlen sich die ersten Sonnenstrahlen durch die

grauen Wolken durch . Endlich ertönte im Lautsprecher die
Aufforderung zum Einsteigen . Jakob , der Regensburger
Riese , meinte zum Kleinsten , dem flinken Wormser Fath ,
in seinem bayerischen Dialekt : „ Aufi geht

' s mei ' Liaber " .
Alle begaben sich auf den Flugsteig und mit einem fröhlichen

„ Hinein
" Haringers wurde die kleine Lauftreppe zur Ma¬

schine erklommen . Noch ein letztes Händeschütteln und mit
den besten Wünschen fetzte sich die Ju . 52 in Bewegung .
Heiter und vom Kommenden unbeschwert , machten sich unsere
Jungen auf den Weg zum größten Fußball - Länderspiel des
Jahres .

Der Reichsfportführer und die deutsche Fußball - Els
in London eingetroffen .

Auf dem Flugplatz Croydon trafen am Montagvor¬
mittag von Paris kommend im Olympia - Flugzeug der
Reichssportführer von Tschammer - Osten , der Präsi¬
dent des deutschen Olympia - Ausschusies , Lewald , der

Generalsekretär des internationalen Olympischen Ausschusses ,

Spott und Spiel .

Der ffuß &all ’ Cändeitampf des Jafjtes .

D/e Engländer tedjnen mit einem Haven Sieg übet Qeutjdjiand .

England und der Kontinent .

Nicht nur die fußballsportlich intereffierte Welt , sondern

auch darüber hinaus viele Sportler und Menschen , die sonst
dem Spiel mit dem runden Ball etwas ferner stehen , werden

am Mittwochnachmittag mit ihren Gedanken , mit ihren

Wünschen und Hoffnungen beim Fußball - Länderkampf

zwischen England und Deutschland sein , der in dem Londoner

Vorort White - hart - lane auf dem Rasen des der

zweiten englischen Berufsspieler - Liga angehörenden Klubs

„ Tottenham Hotspurs
" vor sich gehen wird . Spiele mit

britischen Mannschaften sind für jede Fußball - Nation ein be¬

sonderes Ereignis , ganz einfach deswegen , weil die bri¬

tischen Fußballer nach wie vor ( trotz Uruguay und Süd¬
amerika !) als die b e st e n der Welt gelten . Tatsächlich

weist kein Land einen so hohen Leistungsstandard aus wie

England , was darauf zurückzuführen ist , daß das Fußball¬

spiel auf dem Jnselreich schon zu einer Zeit in höchster Vol¬

lendung gespielt wurde , als man in den außerbritischen
Ländern erst begann , in die Eeheimnisie dieses Sports ein¬

zudringen . Dieser Vorsprung des britischen Fußballs , der

zeitlich mehr als ein Menschenalter beträgt , ist bis heute von
keiner Fußball - Nation aufgeholt worden und in England
hegt man auch keine Befürchtungen , daß dies in absehbarer
Zeit anders werden könnte .

Gewiß haben einzelne europäische bzw . kontinentale

Mannschaften schon Siege über englische Gegner davon¬

getragen . In England horchte man auf , als 1929 eine eng¬

lische Nationalelf , nur aus Berufsspielern bestehend , in

Madrid von der spanischen Garde mit 3 :4 geschlagen
wurde , aber man nahm die Sache nicht so tragisch , denn das

Spiel fand im heißen Monat Mai statt , also zu einer Zeit ,
in der der englische Fußballer eine schwere Meisterschafts¬

spielzeit hinter sich hat und nicht mehr im Vollbesitz seiner

Kräfte ist . Dazu kam noch eine Unterschätzung des Gegners
aus Unkenntnis seiner Spielstärke . Ein Gutes hat aber

dieses Madrider Spiel im Gefolge gehabt : die Engländer

begannen , den außerbritischen Fußball zu achten und nichts
konnte deutlicher zeigen, , daß die Niederlage gegen Spamen
die guten Briten an der Themse mächtig gewurmt hat als

die Tatsache , daß Spanien eine Einladung zu einem Ruck¬

spiel auf englischem Boden erhielt . Es ist hinreichend be¬

kannt , daß sich das Rückspiel in London für die Spanier

zu einer Katastrophe gestaltete . Mit 7 :1 siegten die

Briten , die diesmal all die Vorteile für sich hatten , die in

Madrid die Spanier auf ihrer Seite hatten . Nach diesem
Londoner Spiel gab es viele Stimmen in England , die von

einem regelmäßigen Spielverkehr zwischen England und dem

Kontinent nichts wissen wollten , weil sie ihn für überflüssig

hielten . Sn den verantwortlichen britischen Fußballkreisen

dachte man aber anders , und es ist ja bekannt , daß die eng¬

lische Berufsspieler - Nationalmannschaft im Laufe der letzten

Jahre in Frankreich , Belgien , Luxemburg , Deutschland ,
Italien , Österreich , Ungarn , der Schweiz , der Tschechoslowake :

und in Schweden gesprelt hat . Wer selbst mit ihren besten

Mannschaften hatten die Engländer zuletzt große Muhe , auf

dem Kontinent zu bestehen . Gegen zwei der stärksten konti¬

nentalen Länder mußten Niederlagen hrngenommen werden ,

nämlich gegen Ungarn und die Tschechen lewells nut

12 ( das 2 :5 - Spiel gegen Frankreich bestritten die Engländer

mit einer schwachen Elf !) , gegen Italien , Österreich und

Deutschland mutzten sich die Engländer mit unentschie¬

denen Spielen begnügen , und lediglich Belgien , Holland und

die Schweiz wurden — Holland nur knapp 1 :0 — besiegt .

Alle diese Begegnungen fanden wohlaemerkt im Monat Mai

und auf dem Kontinent bei für die Engländer ungewohnten

Verhältnissen statt .

Die wahre Spielstärke .

Man könnte also leicht geneigt sein , den Unterschied in

der englischen und kontinentalen Spielstärke als nicht allzu

qrotz hinzustellen . Tatsächlich hat aber England im

eigenen Land kein Spiel gegen eine kontinentale

Länderelf verloren . Spanien wurde mit 7 :1 besiegt ,

Frankreich mit 4 : 1 , Österreich mit 4 :3' und Italien mit 3 :2 .

Die Kontinentalen legten sich bei diesen Begegnungen mäch¬

tig ins Zeug und die Österreicher und Italiener holten auch

achtbare Ergebnisie heraus . In Wien und in Rom gefiel

man sich sogar in der Rolle des „ moralischen Siegers
"

, wobei

man allerdings vergaß , daß ein Wesenszug der englischen

Sportauffassung ist , nur eben - as zu tun , was zum Srege

benötigt wird . Man braucht sich nur den Verlauf der seiner¬

zeitigen Spiele ins Gedächtnis zurückzurufen und man w : rd

ersehen,
"

daß die britischen Fußballer das Geschehen auf dem

Spielfeld diktierten und daß sie trotz einem Vorsprung von
jeweils nur einem Treffer recht sicher gewannen .

In diesem Zusammenhang darf erwähnt werden , daß
Länderspiele und ihre Ergebnisse nur in den seltensten
Fällen ein getreues Spiegelbild des wahren Leistungsver¬
mögens sind . Die Kämpfe zwischen England und den
Kontinentländern hatten bisher einen „ Pokalkampf -

Charakter " bei denen es für die Kontinentalen nur zu
gewinnen und nichts zu verlieren gab . Würden England und
Italien oder England und Österreich oder England und

Deutschland so regelmäßig Länderspiele austragen wie die

europäischen Festlandnationen untereinander , dann würde
man wahrscheinlich erst den rechten Begriff von der Stärke
des britischen Fußballs bekommen . Oder man nehme die

zehn besten britischen Vereinsmannschaften und stelle sie
gegen die zehn führenden '

Mannschaften eines beliebigen
Landes : England würde , das ist unsere Überzeugung , sein
Leistungsvermögen eindeutig demonstrieren .

Ein notwendiger Hinweis .

Nach diesen Betrachtungen kommen wir zum „ Länder¬
spiel des Jahres "

zum Kampf Deutschland gegen England
am Mittwoch in London . Es ist bekannt , daß es sich um ein
Rückspiel handelt , daß Deutschland am 10 . Mai 1930 die
Engsänder in Berlin zu East hatte und ein ehrenvolles
Unentschieden ( 3 :3 ) erreichte . Richard Hofmann schoß
alle drei Treffer für Deutschland . Daß das Rückspiel immer¬
hin fast sechs Jahre auf sich warten ließ , ist an sich bedauer¬
lich , aber auf der anderen Seite war es doch auch wieder
gut , denn bekanntlich hatten wir „ zwischendurch

" mit unserer
Nationalelf viele Sorgen und erst nach einer zielbewußten
Aufbauarbeit konnte wieder ein Stamm von Spielern heran¬
gezogen werden , der Gewähr gibt für ein gutes Abschneiden
gegen England auf englischem Boden . Es erübrigt sich , an
dieser Stelle die vielen Erfolge unserer Fußballelf in den

letzten beiden Jahren aufzuzählen , denn sie sind hinreichend
bekannt und in bester Erinnerung .

Es wäre natülich vermessen , einen Sieg über Polen oder

Frankreich als Vergleich zu einem Spiel mit England heran¬
zuziehen , zu einem Spiel , in dem unser Gegner diesmal alle
Vorteile für sich hat . Die Aufgabe , die unseren Fußballern
in London gestellt wird , ist normalerweise von
ihnen nicht zu lösen , jedenfalls wäre es ein großes
Wunder , wenn es unserer Elf gelänge , der englischen
Nationalelf eine Niederlage beizubringen . Erst kürzlich
mutzten wieder kontinentale Fußballer die Überlegenheit
der Engländer anerkennen , und zwar die starke Prager
Kombination Slavia/Sparta , die in ihrer Zusammen¬
setzung der tschechischen Nationalelf glich und gegen englische
Klubmannschaften zum Teil eindeutig verlor . Von tschechi¬
scher Seite wurde auch ehrlich die Überlegenheit des eng¬
lischen Fußballs anerkannt .

Die taktische Aufgabe .

Die deutschen Fußballer wären schlechte Kämpfer , würden

sie die Londoner Partie schon im Voraus verloren geben .
Bei ihrer Abreise waren sie recht zuversichtlich und alle haben
den heiligen Willen , ihr Bestes zu geben und alle Möglich¬
keiten zu erschöpfen . Hoffentlich lernen unsere Spieler den

gefürchteten englischen Nebel erst gar nicht kennen , ein

nasser Platz , der mit Bestimmtheit zu erwarten ist , wird

ihnen allein schon viel zu schaffen machen und dazu kommt

wohl noch der steinharte Ball wie ihn die Engländer
lieben ( „ Luftballone

"
gibt es nach Meinung der Briten nur

auf dem Festland ) .

Biel dürfte unsere Elf schon gewonnen haben , wenn sie
den ersten gewaltigen Ansturm der Engländer ersolgreich

abzuschlagen in der Lage ist .

Erinnern wir uns , daß die Österreicher und die Italiener
und vorher die Spanier und Franzosen bei ihren Londoner
Spielen diesen konzentrierten , mit unerhörter Wucht und

Durchschlagskraft geführten Angriffen der ersten halben
Stunde nicht standhalten konnten und in dieser Zeitspanne
schon entscheidend geschlagen waren . Der englische Fußballer
braucht keine gewisse Zeit , um „ ins Spiel zu kommen "

.
Wenn der Schiedsrichter - - in London wird es der famose
Schwede Otto O l s s o n sein — das Zeichen zum Beginn
gibt , dann wird die englische Elf sofort „ im Bilde " sein .
Hier liegt die Gefahr für die deutsche Elf , ihr zu begegnen ,
erfolgreich zu begegnen , wird für den ganzen Kampf wahr¬
scheinlich von ausschlaggebender Bedeutung sein .

Deutschland — England .

Zum
*
4 . Dezember 1935 .

Nun laßt den Lärm uns etwas dämpfen !
Die Elf , die Deutschland aufgestellt ,
die werden ja in England kämpfen
nicht schließlich um das Heil der Welt !

Eewig : Man hofft auf deutsche Siege ,
und sportlich wertet man den Geist ,
daß man die Deutschen nach dem Kriege
in Albion willkommen heißt .

Wir wollen für die Deutschen hoffen ,
daß trotz der Schreib - und Redeflut
das Mittwochs - Spiel für sie noch offen
bei klarem Kopf und kaltem Blut .
Doch fürchte ich , daß all das Jagen
sie schließlich fast noch bös gemacht ,
und daß das Knipsen und das Fragen
sie alle elf nervös gemacht .

Wie sie trainieren , was sie essen ,
was sie sich dachten bei dem Flug ,
ob Jakob sich mit Hibbs kann messen ,
ob Fath aus Worms wohl groß genug !
Ob Lehner ( Augsburg ) als Rechtsaußen *
dem Matthews überlegen ist ,
ob sie den Barker wohl zerzausen
trotz seiner Bluffs und seiner List !

Was nutzt , daß irgend ein Verweg
' ner

die Zahl der Tore prophezeit !
Die Deutschen haben starke Gegner ,
die steh

' n im eig
' nen Land bereit !

Noch immer auf der Welt hienieden
war Meister jedes Sports John Bull . . .
Drum sei

' n wir glücklich und zufrieden
bei dem Ergebnis Null zu Null ! Puck .

Auf zum Länderkampf !

■
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* Haltlose Verdächtigungen . Das Frankfurter
Schöffengericht hatte den 53jährigen Friedrich Wilhelm
Sparr wegen verleumderischer Beleidigung zu sechs Mon -
naten Gefängnis verurteilt , weil er in zwei Briefen an die
Behörde falsche Anschuldigungen und Beleidigungen gegen
Personal und Leitung des Landesaufnahmeheims in Idstein
richtete . Der Angeklagte und die Staatsanwaltschaft legten
gegen das Urteil Berufung ein und die Große Strafkammer
prüfte in langandauernder Sitzung durch eine ausführliche
Beweisaufnahme die Vorwürfe nach mit dem Endergebnis ,
daß alle Behauptungen des Angeklagten sich als völlig
aus der Luft gegriffen erwiesen . Die Berufung des

Angeklagten wurde verworfen und auf die Berufung der

Staatsanwaltschaft wurde nunmehr auch Publikations¬
befugnis angeordnet . Der Angeklagte wurde nach der Ur¬

teilsverkündung zum Zwecke der Strafvollstreckung in Haft
genomm ? **.

Dem Großkampftag gegen die Koblenzer SA .-Boxstaffel
am Mittwoch , 4 . Dezember , im Paulinenschlößchen
geht nachmittags 4 Uhr ein Jugend - Werbe - Box -
T u r hier voraus , das von Jugendlichen und Schi

"

Mitgliedern des Wiesbadener Voxttubs , bestritten wird .

Schlutztramiirg in White Hart Lane .

Reichstrainer Otto Nerz hält es für wünschenswert , daß
sich die deutsche Mannschaft mit den Ausmaßen des Lon¬
doner Tottenham - Hotfpurs - Platzes , auf dem am Mittwoch
der Länderkampf gegen England vor sich geht , bei einem
kurzen Training vertraut macht . Aus diesem Grunde wird
die deutsche Elf ihren „ Schlußgalopp "

nicht — wie vorgesehen
- auf dem Arsenal - Platz absolvieren , sondern nach White
Hart Lane zu den „ Heißspornen "

hinausfahren . Die Stim¬
mung des englischen Sportpublikums ist recht zuversichtlich .
Obwohl die Zeitungen die Aufstellung der deutschen Mann¬
schaft als recht stark bezeichnen , standen

die Wetten am Montagabend 7 : 2 für England .
2m deutschen Lager , in dem Vundesführer Felix

Linnemann infolge einer Unpäßlichkeit diesmal
fehlt , ist man von dieser Tatsache kaum beeindruckt .

Der vom Deutschen Fußball - Bund zu einer Gesellschafts¬
reise zum Länderspiel in London gecharterte Sckmelldampfer
„ Columbus " des Morddeutschen Lloyd ist am Montag um
18 Uhr mit 1700 Fahrgästen an Bord von Bremerhaven aus
nach London in See gegangen . Gegen 14 .30 Uhr traf der
erste Sonderzug aus Berlin ein , dem u . a . der DFB .- Schatz -
meister Stenzel entstieg . Auch Hanne Sobeck und viele andere
prominente Persönlichkeiten des runden Lederballs machten
die Reise nach London mit . Natürlich durften auch

' '

entwegten Wiesbadener Sportfreunde bei der ü :
nicht fehlen .

Am Sonntag und Montag wurde in Amsterdam die
. Partie im Kampf um die Schach - Weltmeisterschaft

. ischen Aljechin und Euwe gespielt . Aljechin führte die
weißen Steine und spielte ein Damengambit . Seine An¬
griffe wurden aber von Euwe vereitelt , der stch ein Über¬
gewicht von zwei Bauern zu verschaffen wußte . Nach dem
40 . Zuge wurde die Partie in Gewinnstellung für Euwe am
Sonntag abgebrochen . Nach weiteren 5 Zügen am Montag¬
abend gab Aljechin die Partie auf . Der Stand ist nun¬
mehr 8 :7 für Euwe bei 10 Remis . Die nächste Partie wird
am Dienstag in Zandvoort gespielt .

Eerichtssaal .

22 . Verfahren gegen Ordensangehörige .

Deoisenschiebungen bei den „ Barmherzigen Brüdern "

in Trier .

Berlin , 2 . Dez . Vor dem Berliner Sondergericht -begann
am Montagmorgen ein mehrtägiger Prozeß , der die Devifen -
schiebungen -beim Orden der „ Barmherzigen Brüder vom
Heiligen Johannes von Gott " mit Stammsitz in Trier zum
Gegenstand hat . Es ist das 2 2 . Verfahren bei der langen
Folge von Devifenprozesssn gegen katholische Ordens -

wngeHsvise .
Die Anklage richtet sich in -der Hauptsache gegen den

Erneralschaffner Ferdinand Hoffman n , genannt Bruder

Rudolf , und den Generaloberen August Wo fff , genannt
Bruder Bertinus . Ihnen werden Devisenverbrechen unlb
- vergehen , bezw . Anstiftung hierzu zur Last gelegt . Mit
angeklagt sind ferner wegen Begünstigung die beiden Laien¬
bruder Nikolaus Josef Meifer ( Bruder Sylvester ) unlb
Johann Sauer ( Bruder Alifius ) , sowie der Kloftervorsteher
Michael Thiel ( Bruder Chrysologus ) aus Trier .

Sie haben nach dem Ermittlungsergsbnis dem General -
oberen Wolff zur Flucht ins Ausland verhülfen .
Wolff konnte daher erst später fest genommen werden , als er
wieder deutsches Reichsgebiet heirat .

Der Orden der Barmherzigen Brüder , der 33 Nieder¬
lassungen im In - und Ausland besitzt , hatte bis zum Jahre
1929 fünf Hollandanleihen im Gesamtbeträge von 2,22 Mill .
Gulden ausgenommen . Dazu kam in den Jahren 1932 und
1933 ein Schweizer Darlehen im Betrage von 102 000 Fran¬
ken und ein Darlehen von 1,5 Mill . RM . als Anteil an
einer Amerika - Anleihe bes bayerischen Diözessuveibandes .
Die devisenrechtlichen Verfehlungen stehen in engem Zu -

Mltglledern des Wiesbadener Voxklubs , bestritten wird . Es
werden 8 Kämpfe ausgetragen , zugleich starten 4 dem Wies¬
badener Boxklub anaehörende Schüler der vom Gau auf¬
gestellten Knirpfen - Acht . Diese Knirpsen - Acht wird ab¬
wechselnd bei großen Eaukämpfen zu einem Einleitungs¬
kampf herangezogen . Die Paarungen für nachmittags sind
folgendermaßen zusammengestellt : Klemmer gegen Etz ,
Zimmermann gegen Rossel , Nett gegen Röthert , Schulz gegen
Buchner , Andonie gegen Wehler , Disper gegen Gaab , Schmidt
gegen Henk , Gehring gegen Ries . Die Kämpfe gehen über
3 Runden ä 2 Minuten . Zum Schluß werden zwei aktive
Kämpfer der Altersklasse einen Kamps zeigen .

Dr . Drem , sowie mehrere Begleiter in bester Stimmung
ihrer Begrüßung hatten sich von deutscher Seite der

putsche Botschafter von H o e s ch, der Landesgruppenleiter
der NSDAP , für Großbritannien und Irland , Vene , und
eine Reihe von Mitgliedern der deutschen Kolonie , von eng¬
lischer Seite u . a . der frühere Sekretär der Football - Affo -
cratlon , Sir Frederic Wall , eingefunden . Der Reichssport -
fuhrer , der am Mittwoch dem Fugball - Länderkampf Deutsch -

— England beiwohnen wird , erklärte einem Vertreter
des DNV . gegenüber , daß et die Gelegenheit seines Aufent -
Nltes in London benutzen werde , um mit den führenden
Persönlichkeiten des englischen olympischen Ausschusses die
Olympia - Vorbereitungen zu besprechen .

Alle Blätter bringen freundliche Berichte über die An¬
kunft der deutschen Fußballmannschaft . Es wird erwähnt ,
daß sich die Gaste aus keine politischen Gespräche einließen .
Drei Beamte der englischen Geheimpolizei seien der Mann -
schaft zur Begleitung zugeteilt worden , um in dem unwahr¬
scheinlichen Falle irgend einer Belästigung der Deutschen
etngietfen zu können .

2m „ Daily Telegraph "
heißt es im übrigen , die

Einmischung des Gewerkschaftsrates in den morgigen eng¬
lisch -deutschen Fußballkampf ist in Gewerkschasts -
kreisen selbst streng verurteilt worden . Mele
Gewerkschaftler haben Einlaßkarten gekauft .

„ Columbus " mit 1700 Schlachtenbummlern unterwegs .

sammenhang mit 'bem Zahlungsverkehr des Ordens nach der
Schweiz »md dem Saargsbiet vor Hessen Rückgliederung . Ins¬
gesamt fallen etwa 120 000 RM . ohne hie erforder¬
liche Genehmigung her Devisenstelle zum Rückkauf von
Ordemsobligationen verwendet worden fein . Weiter fallen die
Angeklagten unbefugt über 260000 französische Franken ver¬
fügt haben , hie hem Orden im Gestalt van Zuwendungen aus¬
ländischer Niederlassungenzuflosssn .

Dem Generaloberen Wolff wird oorgeworfen , den
Mitangetlagten Hoffmann zum Rückkauf der Orbons -
obligationen angestiftet zu haben . Ferner hat er selbst nach
dem Ermittlungsergebnis rund 140 000 französische Franken
und 45 000 belgische Franken auf feinen Auslandsreisen ein¬
kassiert und unzulässigerweise im Ausland wieder verbraucht ,
sowie sich endlich der Begünstigung schuldig gemacht , indem
er die gesamten Monatsberichte , aus denen sich die devifen -
rechtlichen Verfehlungen ergaben , beseitigen ließ .

Zu Beginn "der Verhandlung wurde zunächst der General¬
schaffner Hoffmann zur Sache vernommen . Er erklärte , er
habe die bei der Kantonalbank in Zug (Schweiz ) befindlichen
Auslandsguthaben nicht angemeldet , weil er sie als Schuld
der Schweizer Ovdsn » Niederlassungen angesehen habe . Auch
die ihm obliegende Anbietungs pflicht der Reichsbank gegen -
über will der Angeklagte bewußt nicht verletzt haben , weil
nach feiner Auffassung die isländischen Ordensniederlaffun -
gen in finanziellem Verkehr untereinander frei seien .

Im weiteren Verlauf der Vernehmung schränkte der
Generalschaffner Hoffmann vom Orden der „ Barmherzigen
Brüder " in Trier seine früheren Geständnisie wesentlich ein
und gab immer wieder wechselnde Darstellungen .
Die Frage ides Vorsitzenden , ob und inwieweit der Mit¬
angeklagte Generalober August Wolff über die Schiebungen
unterrichtet war , ließ et unbeantwortet . Der Generalober
Wolff bestritt , irgendwelche Weisungen für die Errichtung
von Auslandskonten und den Rückkauf der Ordens -

Marttverichte .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 2 . Dez . Auftrieb : Rinder 820 ( gegen
922 am letzten Montagmarkt ) , darunter 129 Ochsen , 39
Bullen , 513 Kühe , 139 Färsen . Kälber 318 ( 423 ) , Schafe 128

( 85 ) , Schweine 1938 ( 1849 ) . Notiert wurden pro 1. Zentner
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 ( am 25 . 11 . 42 ) , b ) 43

( 42 ) , c ) 42 — 43 ( 42 ) , d ) 36 — 41 ( 39 — 41 ) . Bullen : a ) 43 ( 421 ,
b ) 43 ( 42 ) , c ) 43 ( 42 ) , d ) 41 — 42 ( 41 — 42 ) . Kühe : a ) 43 (42 ) ,
b ) 40 — 43 ( 40 — 42 ) , e ) 32 — 39 ( 31 — 39 ) , d ) 25 — 31 (23 — 30 ) .
Färsen : a ) 43 ( 42 ) , b ) 43 ( 42 ) , e ) 43 ( 42 ) , d ) 41 - 43 (40 - 42 ) .
Kälber : andere a ) 71 — 76 ( 73 — 76 ) , b ) 64 — 70 ( 67 — 72 ) , c ) 57
bis 63 ( 60 — 66 ) , d ) 47 — 56 ( 50 — 59 ) . Lämmer und Hammel :
b ) 2 . 48 ( 47 — 48 ) , b ) 46 — 47 ( 45 — 46 ) , d ) 42 — 45 ( 43 — 44 ) .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 57 ( 57 ) ,
b ) 55 ( 55 ) , c ) 3 — 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 .
57 (57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) . Marktverlauf : Rinder sehr rege , aus¬

verkauft . Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausver¬

kauft . Schweine wurden zugeteilt , überstand : 2 Kühe . Groß¬
handelspreise für Fleisch und für Fettwaten . Beschickung :
942 Viertel Rindfleisch , 60 ganze Kälber , 24 ganze Hämmel ,
999 halbe Schweine , 3 Kleinvieh . Notiert wurden pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 .
Bullenflei ch : b ) 74 — 78 . Kuhfleisch : b ) 68 — 74 , c ) 58 - 68 .
Färsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Kalbfleisch : b ) 84 — 94 ,
c ) 74 — 84 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) 74 .
Fettwaren wurden nicht notiert . Marktverkauf : ruhig .

Frankfurter Getreidegrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 2 . Dez . Der Getreidegroßmarkt hatte

zum Monatsbeginn allgemein ruhiges Geschäft . Die Nach¬

frage für Brotgetreide , insbesondere für Weizen , hat etwas

nachgelassen ; das Angebot blieb reichlich . Futtergetreide war

nicht angeboten , die RfE . gab alten Hafer zu RM . 18 .50

per 100 Kilogramm an Frankfurt ab . Am Futtermittelmarkt
erfolgten weiterhin Zuteilungen der RfE . in Trocken - und

Stefsenschnitzeln , sowie in ölhaltigem Mischfutter mit 75 %
Trägern . Kleie war nicht angeboten . Das lebhafte Weizen¬
mehlgeschäft wich am Monatsbeginn , die Nachfrage ist
wieder normal , doch rechnet man im Laufe des Monats
wieder mit einer Belebung . Roggenmehl weiter still .
Am Rauhfuttermatkt zogen die Preise für Stroh etwas an .
Es notierten ( Getreide per Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 205 , ( W 16 ) 208 , ( W 19 )
212 , ( W 20 ) 214 . Roggen ( R 12 ) 168 , ( R 15 ) 171 , ( R 18 )
175 , ( R 19 ) 177 , Großhandelspreise der Mühlen der ge¬
nannten Preisgebiete . Futtergerste — , Sommergerste für
Brauzwecke 220 — 225 , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .05 ,
( W 16 ) 28 .30 , ( W 19 ) 28 .30 , ( W 20 ) 28 .65 , Roggenmehl
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .10 — 17 .25 ,
Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 )
10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 ,
( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpteise
ab Mühlenstation . Sojaschrot (m . M .) 16 .20 , Palmkuchen
( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen ( m . M .) 18 .30 , Treber — ,
Trockenschnitzel 8 .80 Großhandelspreis ab Fabrikstation ,
Heu 8— 8 .50 RM ., Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt
3 .40 — 3 .60 , ditto gebündelt 3 .20 — 3 .40 . Kartoffeln : Industrie ,
hiesiger Gegend 2 .90 — 2 .95 , gelbfleischige , hiesiger Gegend
2 .80 — 2 .85 , weiß - , rot - und blauschaliae , hiesiger Gegend
2 .60 RM . per 50 Kilogramm bei Waggonbezug Fracht¬
parität Frankfurt a . M .
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Die unbelehrbaren Gewerkschaften .

rre Pe/Jönlid ) e Vorsprache einer Abordnung des
englischen Eewerkschastsrates beim Innenminister Sir John
? ’ m

£
° n Sei an dem Beschluß über den Fußball -Länder¬

kampf zwischen Deutschland und England nichts ändern
können Wie verlautet , wiederholte Sir John Simon den
bekannten Standpunkt der englischen Regierung , daß dem
Spiel keine politische Bedeutung zukomme . Ent -
gegen den Behauptungen der Abordnung wies der Minister ,wie Preß Association mitteilt , daraus hin , daß zu keiner
Zbit em Umzug der aus Deutschland kommenden Zuschauer
durch die Straßen Londons geplant gewesen sei . Die Polizei
werde aIle notwendigen Vorkehrungen treffen ,um öffentliche Kundgebungen und Unruhen in Verbindung
mit dem Spiel zu verhindern . Nach dem Weggang der Ab -
ordnungoeroffentlichte das Innenministerium eine amt -
Itaje M i tteilung , in der noch einmal der bekannte
Standpunkt der Regierung auseinandergesetzt wird .

ISoxnactywucfjs im Kampf .

Bortreffen zu dem Start der Koblenzer SA .- Stafsel am
Mittwoch .

Obligationen erteilt zu haben . Er sei durchaus gutgläubig
gewesen .

Sehr ausführlich wurde sodann Wolffs Flucht nach
Luxemburg erörtert . Der . Generalober behauptete hierzu ,
eine Flucht habe ihm ferngelegen . Nach Erledigung geschäft¬
licher Angelegenheiten iim Auslände wäre er nach Deutsch¬
land zuirückgekehrt .

Die Verhandlung wird am Mittwoch fortgesetzt .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 4 . Dezember 1935 .

Zur feierlichen Eröffnung des Grenzlandsenders
Saarbrücken .

Reichssendungen .

6 .00 Vom Reich säender Saarbrücken : Feierlicher Auftakt .
Anschließend : Deutsche Marschmusik . 7 .00 Vom Reichs¬
sender Saarbrücken : Frühnachrichten . 7 .10 Vom Reichs -

sender Königsberg : Frühmusik . 8 .00 Vom Reichsssnder
Hamburg : Gruß von der Wasierkante . 9 .00 Funkstille .

10 .00 Vom Reichssender Breslau : Konzert der Waldenburger
Bergmanns -Kapelle . Einlagen : Schlesisches Volk siegt
und spielt .

12 .00 Vom Reichssender Saarbrücken : Mittagsmusik . 13 .00
Vom Reichsfender Leipzig : llnterhaltuiigskonzert . 14 .00
Vom Reichssender Berlin : Nachrichtendienst . 14 .15 Vom

Reichssender Berlin : Festliche Musik . 15 .00 Vom Reichs -

fender München : Nachmittagsmufik . 16 .30 bis 19 .00
Vorn Reichssender Saarbrücken : Musik . Dazwischen
17 .00 Kundgebung int historischen Saal der „ Wartburg

"
.

19 .00 Dom Reichssender Berlin : Abendmusik .
19 .00 Nur für den Deutschland sendet : Funkbericht aus London

vom Fußball - Länberkampf Deutschland — England

(1 . Halbzeit ) . 19 .45 Vom Deutschlandfender (für alle
Sender ) : Funkbericht aus London vom Fußball -Länder¬

kampf Deutschland — England ( 2 . Halbzeit ) . 20 .30 Vom

Deutschlandsender : Nachrichten .
20 .40 bis 24 .00 Ringssndung der Reichsfender Saarbrücken ,

Köln , Frankfurt und Stuttgart : Volksmusik — Volks -

Humor — Tanzmusik . Dazwischen 22 .00 Nachrichten .
24 .00 Stuttgart : Orpheus und Eurydike .

Einhsitsprogramm für alle Reichssender .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 4 . Dezember 1935 .
Stammreihe C . 13 . Vorstellung .

Richard III .

Schauspiel von Shakespeare .
Dr . Sebrechff Schenck -von Trapp .

Bruns , Hellberg , Jäger , Kramer , Lindemer , Albert , Blaeß ,
Brsitkopf , Dahl -meyer , Dempswolf , Falkner , Hassenpflug ,
von Heyden , Jäger - Westphal , Kleinert , Keese , Kulick , Kuchen ,
Laube , Lehrmann , van Loo , Ludewig , Mayer , Menz ,
Morsbach , Müller , Naumann , Reichmann , Seiler , Sibold ,

Schettler , Wenzel , Wiedermann , Weyrauch , Zeiler .
Anfang 19 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 4 . Dezember 1935 .
Hilde und 4 PS .

Lustspiel in 3 Akten von Kurt Sellnick .
Anfang 20 Uhr . Ende 22 / Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 4 . Dezember 1935 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Wenn ich König mär ’“ von Adam .
2 . a ) Erotik , b ) Ich liebe Dich von Erleg .
3 . Gavotte von Gofsec .
4 . Fantasie aus 'der Oper „ Der Freischütz "

von Weber .
5 . Himmslsfunken , Walzer von Waldteufel .
6 . Sport -Heiden , Marsch von Maunfred .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 4 . Dezember 1935 .
16 .15 Uhr : Konzert .

„ Klänge aus Nord und Süd .
"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre zu „ Demophon
" v . Joh . Ehr . Vogel ( 1756 - 1788 ) .

2 . Adagio aus der Klaviersonate op . 2 Nr . 3 ( Rehbaum ) von
L . v . Beethoven .

3 . Ouvertüre „ Sicilianische Vesper
" von E . Verdi .

4 . Musik aus der Oper „ Der Troubadour " von E . Verdi .
5 . Piemontesischer Tanz , op . 31 Nr . 1 von L . Sinigaglia .
6 . a ) Weise aus Leksand von O . Lindberg .

b ) Zwei Stücke für Streicher von O . Lindberg .
c ) Balle triste von I . Sibelius .
d ) Schlittenfahrt aus der Suite „ Aus Finnland

" von
S . Palmgren .

7 . Frühlingsserenade von A . Mafcheroni .
8 . Italienischer Walzer von Joh . Strauß .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : II . Jugend - Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .

L . van Beethoven : Sinfonie Nr . 5 , C -moll , op . 67 , a ) Allegro
con brio , b ) Andante con moto , c ) Allegro , d ) Allegro .

Kartenverkauf findet nicht statt .
20 Uhr kleiner Saal : Astronom Ludwig Lippert

spricht über .Die Wunder bes Himmels
"

. Volkstümlich »
wissenschaftlicher Vortrag mit Lichtbildern .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .
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die künftige Stellung der Generalversamm¬
lung zu sprechen , für die bisher in den aktienrechtlichen
Reformplänen eine weitgehende Ausschaltung vorgesehen
war . Dr . Schacht will ihr zum mindesten die Funktion be¬

lassen , die Macht des Vorstandes in angemessener Weise ein¬

zugrenzen , wenn man ihr auch andererseits nicht die Frei¬
heit geben könne , über die erzielten Gewinne in einer Weise

zu verfügen , die die Fortführung des Betriebes unter Um¬

ständen gefährdet . Bezeichnenderweise nimmt Dr . Schacht zu
dem geplanten Sonderstimmrecht des Vorstandes in Höhe
von 20 % des Aktienkapitals in keiner Weile Stellung . Viel¬

leicht darf man aus diesem Schweigen schließen , daß er

diesen Punkt der geplanten Reform noch nicht für diskussions -

reif und vielleicht auch nicht für endgültig ansieht .

Der Grundgedanke seiner Ausführungen zum Führer¬

prinzip in der Wirtschaft und der notwendigen Abgren¬

zung dieses Prinzips ist darin zu erblicken , daß das Ver¬

antwortungsgefühl des Wirtschaftsführers nicht ge¬

schwächt werden dürfe , sondern gefördert werden müsse .

Die Erreichung eines solchen Zieles wird nicht dadurch ver¬

eitelt , daß zwischen dem Betriebsführer und ,
den Aktionären

ein Vertrauensverhältnis nach Art des Verhältnisses zwischen

Betriebsführer und Gefolgschaft hergestellt wird .

Schließlich tritt Dr . Schacht nachdrücklich dafür ein , dag
das kommende Gesetz dem einzelnen Unternehmen die Mög¬

lichkeit läßt , die satzungsmäßigen Organisationsvorschriften
jeweils den vorhandenen Sonderzwecken anzupassen . Auch für

die Zukunft erblickt Dr . Schacht nicht in den Paragraphen
und den etwaigen einschränkenden Vorschriften das Heil und

die Gewähr für eine Besserung , sondern in den Menschen , die

zum Wirtschaften an führende Stelle berufen sein werden .

dem für Deutschland besonders wichtige « Gebiete des

Ausbaues einer modernen Wehrmacht .

Aber die beste Aktiengesellschaft ist ein toter Wirtschafts¬

körper , wenn ihr die Antriebskraft einer führenden
Persönlichkeit fehlt . In diesem Zusammenhang geht
der Wirtschaftsminister mit bemerkenswerter Klarheit auf
das F ü h r e r p r o b l e m in der Wirtschaft ein . Die

FiHrereigenschaften sind gottgegebene Fähigkeiten , nicht ver¬

liehene Würden , und in der Wirtschaft wäre es ganz be¬

sonders gefährlich , wenn man jedem einzelnen Unternehmen

durch Wahl oder Anstellungsvertrag einen diktatorisch

schaltenden Führer an die Spitze setzte . Dr . Schacht verweist

auf die guten Erfahrungen , die in der Geschichte der Amen -

wirtschaft mit dem System der „ doppelten
" Unterschriften

gemacht worden sind ; er meint damit den Gedanken der Be¬

schränkung oder auch Selbstbeschränkung des Leiters eines

Großunternehmens durch ihm nebengeordnete oder beigeord¬
nete Wirtschaftspersönlichkeiten .

Dr . Schacht verwahrt sich dagegen , daß jedes Unternehmen
in der Aktienwirtschaft eines Führers im Sinne der politi¬

schen Terminologie bedarf . Er verkennt dabei nicht den

Wert des unabhängigen Unternehmergeistes und die Not¬

wendigkeit , die Betätigung solcher hervorragender Einzel -

pcrsönlichkeiten in der Wirtschaft von Hemmungen möglichst

frei zu halten . Aber , so sagt er , gewisse Schranken müßen

sein , und in diesem Zusammenhang kommt Dr . Schacht auf
nicht Voraussetzungen einer Argu -

iaieit und Überzeugungskraft kaum

___ ZSenn es zutrifft , daß noch einige

ursprünglich vorgesehene markante Stellen der Begründung
der zehn Forderungen bei der endgültigen Formulierung der

Rede Dr . Schachts fortgefallen sind , so kann festgestellt wer¬

den , daß eine Lücke in der Beweisführung dadurch nicht spür¬
bar geworden ist . , ,

Von der Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der

Aktiengesellschaft als Unternehmungsform ausgehend , ge¬

langte Dr . Schacht zu den einzelnen Forderungen , die er für
die Handhabung des Instrumentes der Aktiengesellschaft auf¬

stellt und zu diesen Forderungen gehört vornehmlich das

Ersuchen an die Gesetzgebung , nur mit der gebotenen Vor¬

sicht bei der Reform des Aktienrechtes vorzugehen . Denn Dr .

« coacht sieht hier weniger die juristische Aufgabe der Formu¬

lierung neuer Paragraphen als die wirtschaftliche Aufgabe
und Notwendigkeit , die Funktionsfähigkeit der Aktiengesell¬

schaft in der Wirtschaft aufrechtzuerhalten und für die Zu¬

kunft zu gewährleisten . Das ist der Sinn der Worte Dr .

Schachts in denen er sich dagegen verwahrt , das Para¬

graphenwerk der Entwürfe zu erörtern oder im einzelnen aus

die geplanten neuen Vorschriften einzugehen . Was er in

seiner Rede will , das ist ,
dem wirtschaftenden Menschen , besonders den großen

Unternehmungen , den Weg zu weisen , aus dem sie unter

den neuen Verhältnissen Wirksames zu leisten imstande
sind .

ganz einheitlich . Montanwerte lagen eher etwas schwacher ,

doch gingen die Einbußen über % % nicht hinaus . Braun -

kohlenwerte waren gefragt . Überwiegend fester eröffneten
Elektroaktien . Maschinenwerte litten unter Abgaben . Ver¬

kehrswerte waren gefragt . Am Rentenmarkt gelangen heute

erstmals die neuen 4 % igen Reichsschatzanweisungen der

letzten Emission zur Notiz , wobei der Kurs mit zrrka 98 % %

geschätzt wird . Blankotagesgeld ermäßigte sich erneut auf
3 % 6is 3 % % .

Bleriner Devisenkurse .

Berlin,
' 3. Dezember - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Das ist die grundlegende Erkenntnis , auf der

sich die am Schlüsse der Ausführungen Dr . Schachts formu¬
lierten zehn Leitsätze aufbauen , ine vom Reichsjustizkom¬

missar Dr . Frank als die „ Zehn Gebote " des Reichswirt¬

schaftsministers verstanden worden sind . Diese „ Zehn Gebote "

sind Schlußfolgerungen , nick ^ ------ ---- ------

mentation , die an Genauigk

zu wünschen übrig läßt . W

Wiesbadener Biehhof - Marttbericht .

Amtliche Notierung vom 2 . Dezember .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 6 Ochsen , 9 Bullen , 98 Kühe oder Färsen , 174 Kälber ,
38 Schafe , 236 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬

führt : 2 Kühe oder Färsen , 1 Schaf , 3 Schweine Markt¬

verlauf : Großvieh , Ochsen , Bullen flott , Kühe langsam

Überstand , Kälber mittleres Geschäft , Schweine zugeteilt .
I . A . Ochsen : a ) 1 . 43 , b ) 42 . B . Bullen : a ) 42 — 43 , b ) 42 .

C . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 40 — 42 , c ) 34 — 39 , d ) 20 — 33 .
D Färsen ' a ) 43 , b ) 42 . II . A . Kälber : 74 — 76 . B ) a ) 65 bis

72 , b ) 58 — 64 , c ) 48 — 57 , d ) 30 — 45 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 ,
b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern

gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels

ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬

steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich

also wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhandels¬

preise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Großmarkt .

( Preise je Kilogramm .) Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullen -

sleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM ., Farsen -

jleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 3 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Uneinheitlich . Zum Beginn der Börse lagen einige

Aufträge der Kundschaft vor , so daß die Aktienkurse anfäng¬

lich meist weitere Erhöhungen aufwiesen die sich rn aller¬

dings engen Grenzen hielten . Indes war die Umsatztat,gleit

sehr klein , zumal der berufsmäßige Börsenhandel Zuruck¬

haltung zeigte . Nach Festsetzung der ersten Notierungen kam

überwiegend etwas Angebot heraus , und die Kurse bröckel¬

ten zumeist etwas ab . Elektrowerte lagen % bis 1 % fester .

Montanaktien eröffneten knapp gehalten und gaben spater

weiter etwas nach . Schiffahrtsaktien blreben behauptet . Am

Rentenmarkt war das Geschäft kleim und die Kurse wiesen

nur wenige Veränderungen auf . Im Verlauf schrumpfte

das Geschäft stark zusammen , und die Haltung am Aktien¬

markt war überwiegend schwächer . Die Kurse gingen zumeist

um •/, bis % % zuruck . Pfandbriefe und Stadtanleihen lagen

wenig verändert . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 3 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Aktien

uneinheitlich , Renten freundlich . An der

freundlichen Grundtendenz des Aktienmarktes , die erstmals

gestern zu beobachten war , hat sich auch heute nichts geändert ,

zumal einige Wirtschaftsmeldungen diese Entwicklung

fördern . Die Umsätze blieben allerdings hinter denen des

Vortages etwas zurück . Man will eine gewisse llmorlentie -

runq zum Rentenmarkt beobachten , was rm Hinblick auf den

bevorstehenden Dezember - Eoupontermrn durchaus gegeben

« rsche nt Am Aktienmarkt war dl « Kursentwicklung nicht

Die große Rede Dr . Schachts vor der Akademie für

Deutsches Recht stellt sich als ein temperamentvolles Plädoyer

nicht etwa für den Kapitalismus schlechthin , sondern für den

richtiggehandhabtenKapitalismus dar .

Kapitalismus ist nicht der Zweck , er ist Mittel und Werk¬

zeug , aber er ist ein ebenso unentbehrliches Werkzeug
wie das technisch vervollkommnete Instrument in der

Hand des Industriearbeiters .

Erkennt man den Kapitalismus in der modernen Wirtschaft
als notwendig an , so ergibt sich die Folgerung , daß auch die

Unternehmungsform der Aktiengesellschaft unent¬

behrlich ist . Die Unternehmungen in Aktienform sind es , die

auf breiter geldlicher Grundlage volkswirtschaftliche Werte

schaffen und zu diesem Zwecke weite Kreise des Volkes zur

Aufbringung der erforderlichen Mittel heranziehen . Sie sind

die Arbeitsmittler für Millionen Volksgenossen , und

das Schicksal dieser Massen hängt mit dem Wohl und Wehe

der Aktienunternehmungen engstens zusammen .

Daß hierzu auch Neuformungen nötig sind , verkennt Dr .

Schacht keineswegs , aber die Neuformunaen sind nicht in

Paragraphen zu fassen , und sie dürfen auch nicht gesetzgebe¬

rischen Experimenten unterworfen werden , sondern (je mu | | en

sich aus dem Geist der Wirtschaft und der Fahig -

feit der wirtschaftenden Menschen unter An¬

passung an die Forderungen einer gesunden Wirtschaftsmoral

er $C
<5o i {t es zu verstehen , wenn Dr . Schacht nicht schlechthin

die alten Formen verwirft , sondern hauptsächlich verlangt ,

daß sie mit neuem Inhalt erfüllt werden . Daß zu dem neuen

Inhalt auch neue Menschen gehören , ergibt sich von

selbst . So gelangt Dr . Schacht zunächst dazu , die Aufrecht¬

erhaltung der Aktiengesellschaft in ihrer bisherigen Form ,

nämlich als K a p i t a l s g e s e l l s ch a f t mit A non y m i -

t ä t der Beteiligten und leichter Umsetzbarkeit der Aktien als

zweckmäßig zu bezeichnen und als Aufgabe der bevorstehenden

Reform zu fordern , daß das kommende Aktienrecht Gründung

und Leben der Aktiengesellschaft erleichtern und nicht er¬

schweren müße .

Moderne Wirtschaftsunternehmungen , so kann man aus

keinen Worten herauslesen , sind in einer kapitalarme »

Wirtschaft grundsätzlich nur unter Heranziehung weiter

Sparerkreise und unter Aufrechterhaltung der Berkehrs -

sähiqkeit der von den Sparern übernommenen Anteile

möglich : die Aufgaben dieser großen Unternehmungen in

Aktienform liegen im übrigen nicht nur aus dem «»elde

der volkswirtschaftlichen Leistungen , sondern auch aus

Aegypten . . • • . 1 ägypt . £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien ...... 100 Belga
Brasilien ..... 1 Milr *
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . • • • 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • • • • • 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Xen
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien • • • • • . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

2 . Dez . 1935 3. Dez . 1935
Geld , Brief Geld | Brief
12 . 56 12 .59 12 . 555 12 .585

0 . 682 0 .686 0 .681 0 . 685
42 .05 42 . 13 42 .04 42 . 12

0 . 140 0 . 142 0 .140 0 .142
3 .047 3 053 3 .047 3 .053
2 .458 2 .462 2 .457 2 461

54 . 75 54 .85 54 .73 54 .83
46 . 80 46 .90 46 .80 46 .95
12 . 26 12 .29 12 .255 12 . 285
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 . 40 5 .41 5 .40 5 .41
16 . 37 16 .41 16 .375 16 .415

2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .25 168 .59 168 . 33 168 .67

54 .98 55 . 10 54 .96 55 .08
20 . 13 20 . 17 20 . 13 20 . 17

0714 0 .716 0 .714 0 .716
5 . 634 5 .646 5 .644 5 .656

80 . 92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .62 41 .70 41 63 41 .71
61 . 56 61 .68 61 .54 61 .66
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 12 11 . 14 11 . 12 11 .14

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 . 21 63 .33 63 .19 63 .31
80 . 33 80 .49 80 .40 80 . 56
33 .93 33 .99 33 .97 34 .03
10 .265 10 . 285 10 . 265 10 .285

1 . 976 1 . 980 1 .977 1 .981
— —— ————

1 . 124 1 . 126 1 .129 1 . 131
2 . 486 2 .490 2 .486 | 2 .490

am 3 . Dezember 1935

Biebrich : Pegel 2 .05 in gegen 1,58 m gestern

Mainz : „ 1,26 „ „ 0,82 „ H
Kaub : „ 2,52 „ „ 2,26 „ ff
Köln : „ 2,92 „ „ 1,81 Ä ff

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bö rse
3. 12. 35

Banken
A. D. Creditanstalt

2. 12. 3b

68 .25 68 .75
Bank f. Brauindus t .
Comm.-u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u. W .-Bank

113 —
84 25
83 —
93 —

84s —
83 .50
83 .—

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

84 —
92 .50
82 .63

179 —
133 —

84 .—
93 —

179 .—
133 —

Verk . -Untern .
Hapag ..... .
Nordlloyd • • • • •

15 .75
17 .37

16 —

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

169 .—
52 .50

169 .—
50 . 63

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

35 .75
110 —

76 —
129 —

38 ^—
102 .75
100 —

77 .25
93 .37

129 -

flö . / 0
110 —

129 —

37 5̂0
102 .25
100 —

78 —
93 .75

116 . 75
129 .—

I . G. Chem . Basel .
1—130 000 . .
130 001 ab . »

161 .75
142 .63

162 —
142 .—

Chem . Albert . • 4
Chade . . . . » 4
Daimler -Benz . . •
Deutsch . Erdöl . •
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Ekhbaum -Werger .

101 —
286 —

91 . 25
103 .63
214 .25
136 .50
126 —

67 .—

279 —
91 —

102 .75
215 —
136 . 50

96 —

2.12. 3= 3. 12. S5

Elektr . Uefer .-Ges . 110 75 110 .50
ElektXicht u .Kraft 1332 .5 132 .63
Enzinger Union . . 102 . - 101 .50
Eschweiler . . . . 280 — 280 —
Eßlinger Maschinen 76 50 77 .50
Faber & Schleicher . 57 — 57 .—
I .G . Farbenindust . 150 — 149 .63
Feinmechan .Jetter . 74 .— —
Felten &Gmlleaume 104 — 104 .—
Gesfürel ..... 123 —
Goldschmidt Th . . 104 — —
Gritzner Masch . . • 26 .63 26 .37
Grün

' & Bilfinger . 188 — 188 —
Hanfwerke Füssen . 84 —
Harpener .....
Henninger Brauerei

103 — 103 .25
111 .50 111 .50

Hindr . Auffermann —
Hochtief ..... 110 .37 190 .50
Holzmann , Phil . • 87 . 13 87 .-
Ilse Bergbau . . • 160 .50
Inag Erlangen . . 51 .— 51 .—
Junghans Gebr . . • 78 .— —,—
Kalichemie . . . . —
Kali Aschersleben . 127 — —.—
Klein ,Schanzt & B. 81 — 81 .—
Klöcknerwerke . . 80 .25 80 .37
Knorr Heilbronn . 186 — 186 —
Konserven Braun . 69 .50 69 . 50
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . • • 20 5̂0 20 —
Lechwerke . . e • 95 .— 95 .—
Lokom . Krauß . . • 97 .— —.—
Mainkraftwerke . . 88 — 87 .75
Mainzer Aktien -Br . 73 — 73 —
Mannesmann . . . 80 — 79 .—
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 110 .50
Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... 78 .75
Motoren Darmstadt 90 — 90 .—
Neckarw . Eßlingen 108 — 108 —
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu - ----.----
Rh .Braunk . u Brik . 208 .37 208 .50
Kh ^ lektJtoetiaGB 132 — —•—

2. 12. 85 8. 12. 35 2. 12. 3b 3. 12. 35 2. 12,35 3. 12. 35

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schlickert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
ThüringLief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver. Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

135 —
103 . 25
100 —

113 25

160 .25
75 —
60 —

167 7̂5

3 —
200 —
102 —

119 —
104 .50

76 . 37
130 —

40 —
113 .50

135 —
102 .50
1 vo¬

ll 2 —

161 . 50
75 —
vo¬

ll 8 .50
170 —

3 2̂5
200 —
102 —

119 —
104 .50

75 —
129 —

120 —
40 —

114 . 50

41Z,e/,N .I,b .Gold 11
WZ . „ , 6,7
4>Z,' Z. . 12, 13
WZ . . 4-5
5-,, -/ , „ „ U
4>/, •/. » G.-Kom .l
4' /, •/. . „ 5
WZ . » 6,7 . 8
WZ . . „ 2
WZ . . „ 9 , 10
4' Z. ' Z. „ . 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds
4°/. Oesterr . Goldr .
4e/„Oesterr .Staatsr .
7’1, Rum . äußere .
5*/. Rum .vereinh .03
4 n 13
4•/. „ .. -
4»/ . Türk . Bagdad I
4*/,,/ . Ung .St .-R .14
4”/ , Ung . Goldrente
4•/. Ung . St . v . 10

96 .25
96 .25
96 .25
96 .25

101 —
93 .37
93 .37
93 .37
93 .37
93 .37
93 .37

112 .25
18 .25

126 .25

Hs
41 .25

5 .75
8 .25
4 .80

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

101 . 25
93 .37
93 . 37
93 . 37
93 .37
93 .37
93 . 37

18 7̂5
126 .37

osss
41 . 50

5 .80
8 .25
4 .80

8 8̂8
9 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u.Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . .
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr .-Ges. . i
Ilse-Bergbau . . s
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

36 —
76 . 25
90 . 13

118 . 25
102 —
114 —
115 .75
109 .75

145 ^13
93 —

107 . 13
118 —
286 . 50
158 —
128 . 63

90 .25
107 —
126 . 10
103 50
131 —

103 7̂5
188 50

76 .75
186 .50
111 —
133 .50

150 —
114 . 25
104 —
122 .37
104 .50
128 . 25
115 .50
103 . 13

82 .50
86 .75
78 .25

160 .75
126 —

issiso

36 —

117 . 75
101 . 25
114 . 25
114 —
109 .75

145 2̂5
93 . 50

107 —
117 50
278 —
159 —

90 .75
105 . 37
124 . 25
103 —
132 .75
136 . 50

103 . 63
189 —

77 . 13

111 —
132 —

87 . 13
149 .50
114 —
104 —
122 .13
104 .75
128 —
115 . 25
103 .—

81 .75
87 . 75
79 —

158 —
125 . 13

126
*
25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5«/, Reichsanl . v . 27
5■/, •/, Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
^ /„Schutzgebiet .13
4i/, -/,Wiesb .St .v .28
41/„•/, Pr .L.Pfbr . 19
WZ » - - 1°
WZ . . - 21
4' /„•/, „ Kom . 20
WZ . . - 6
4' /, «/,N .Lb .Gold 1
WZ . » - -

100 .50
102 —
111 —

10 .25
90 —
97 —
97 —
97 —
94 . 75
94 .75
97 —
96 .25
66 . 25
96 .25

100 .50
102 —
110 . 55

10 .30
90 —
87 —
97 —
97 —
94 .75
94 . 75
97 —
96 . 75
96 .75
86 . 75

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . • .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . • .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . ..... .

lörsi

114 —
112 .75

84 .25
83 —
84 —

179 .37

86 .50
117 .25
123 —

16 —
26 .37
17 .50

S2 > 0

114 —
113 .25

84 —
84 —
83 .50

179 . 13

85 .75
118 —
123 —

15 .63
26 .13
17 —

5lil3

2. 12. 35 3. 12.35

Klöcknerwerke . . 80 .63 80 —
Lahmever & Co. . ——— 121 —
Laurahütte . . . . 20 .75 20 .50
Leopoldgrube . . . 95 .—
LindeEismaschinen 125 .25 125 .50
Mannesmann . . . 79 .65 78 .88
Mansfeld . Bergbau . 118 — —
Masch .-Bau -Unt . . 71 .25 70 .25
Maximilianhütte . —.—
Metallgesellschaft . 110 — 110 —
Montecatini . . . . —,-
Niedcrlaus . Kohle . - _ __
Oberschi es . Koks . 114 .13 113 . 75
Drenstein & Koppel 76 .75 76 . 50
Polyphon ..... —.—
Rh . Braunk . u .Brik . 209 25 209 .59
„ Elektr . Mannh . 131 . - 130 .50
„ Stahlwerke . . 102 .88 102 —
„ -Westf . Elektr . 130 — 1 28 75

Rütgerswerke . . . 113 — 112 75
Sachsenwerk . . . — 3C5 —
Salzdetfurth . . . 139 .50 192 .—
Schles .Elekt . u . Gas — — — .—
Schubert & Salzer . 130 .50 130 .75
Schuckert & Co. . 118 . 13 118 32
Schultheis Patzenh . 101 . 75 101 . 75
Siemens & Halske . ies — 169 .75
Stöhr , Kammgarn . H9 .88 100 —
Stollberger Zink . 73 — 72 .25
Süddeutsch . Zucker 200 —
Thüringer Gas . . 122 . 50 123 —
Ver . Stahlwerke . . 76 .13 75 .50
Vogel Tel .-Draht . 125 — — _
WasserGelsenkirch . 143 25 143 .50
Westd . Kaufhof . . 26 .— 25 .63
Westeregeln Alk . . 120 .25
Zellstoff Waldhof . 114 — 114 —

Kolonial
Otavi Minen . . . 18 — 18 .13

Kenten
6“/ . Krupp -Obligat .
7°/ . Ver,StaW, -O ,

103 .50 103 . 37
102 . 25 102 . 10
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